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II ender so ns Einladung :

Ministerkonserenz in London.
England ist besorgt «m die eigene Wirtschaft nnd Währnng.

Bereinigung der Atmosphäre ?
tt . London . 16. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Endlich hat sich die englische Regierung zum Handeln entschlossen.
tiefer Nachtstunde hat nämlich das Auswärtige Amt eine offi¬

zielle Verlautbarung erlassen , die den folgenden Inhalt
hat :

„Die Regierung Sr . Majestät hat sich dahin entschieden , baß
es nunmehr notwendig ist, sofort eine Konserenz der
M i n i st e r einzuberufen , die bei der Einladung für das
Sachoerständigenlomitee vorgesehen war .

Es ist erwünscht , das, die Ministerkonserenz in London
am Montag , den 20 . Juli , nachmittags 6 Uhr zusammentritt .
Das Expertentomitee wird am Freitag zusammentreten und
wird sich dem Minister am Montag zur Verfügung stellen .

Der Premierminister und Herr Henderson werden am
Freitag , wie vorgesehen , noch Verlin reisen und werden recht-
zeiti » für die Ministertonferenz am Montag zurückkehren . Ein -
ladungen werden gegenwärtig ausgeschrieben ".
Dieser Schritt der britischen Regierung bedeutet eine ausge -

Iprochene Umkehr von den Plänen , die noch vor ein paar Tagen von
®en beteiligten Mächten verfolgt wurden. Der Gedanke einer
Mmisterkonserenz wurde von England bereits wöbrend der amerika-
^.isch -franMschen Verhandlungen in Paris in Vorschlag gebracht.
Er wurde damals als äusterste Notmdhnahme für den Fall
betrachtet, dag Paris und Washington zu keiner Einigung über den
dooverplan gelangen würden. Auf französische und auch auf deutsche
Vorstellungen hin wurde er dann zugunsten der morgen in London
beginnenden Sachverständigenberatungen fallen gelassen , und zwar
deshalb, weil die rechtlichen Auseinandersetzungen über den Hoover-
Plan nur noch akademisches Interesse beanspruchen konnten.

Er taucht jetzt zwar in gleicher Keftalt , aber mit völlig ver -
« ndertem Zweck wieder auf. Wenngleich das Foreign Office
>'ch hierüber natürlicherweise nicht ausspricht, so unterliegt es doch
reinem Zweifel,

]
*?&. die kritische Zuspitzung der deutschen Finanzlage im Lause
oicser ™ " che mit ihren immer fühlbarer werdenden Rückwirkun -
gen aus de» Londoner Geldmarkt der britischen Regierung das

Gesetz des Handelns aufgezwungen hat .
Man fühlt hier , daß ganz entscheidende Schritte getan werden müssen ,am baldmöglichst alle politischen Wider st ände aus dem
^ ege zu räumen und eine grohe internationale
Akt i on d e r M a ch t e in die Wege zu leiten . Wenn das Foreign
^ lfice seine sonst so beliebte Zurückhaltung aufgibt , dann dürfte es
^or allem durch die Einwirkung des Gouverneurs der
-vank von England , Montague Norman , dazu veranlagt
worden sein , der nach seiner Rückkehr aus Berlin unentwegt für eine
Bereinigung der Atmosphäre eingetreten ist.

Wir berichteten gestern bereits , da^ von Paris aus ein scharfer
Angriff auf die Nerven der ohnehin schon durch die deutsche Krise
Leschwäch en Londoner Finan ^häuser geführt werde.

In einem Besorgnis erregenden Mähe ziehen die Pariser Banken
die Fonds , die sie in London unterhielten , zurück,

Plötzliche Kanzlerreise
nach Paris ?

Berlin , 18. Juli . ^Funkspruch .) Der Besuch des englischen
Ministerpräsidenten Macdonald und des Außenministers Hen¬
derson in Berlin , dessen Ankunft für Freitag vorgesehen war , ist
ro >t Rücksicht auf die Ministertonserenz . die am Montag nachmittag
>n London zusammentreten soll, bis auf weiteres verschoben
worden . Wie die Telegraphen - llnion erfährt , besteht die Möglichkeit ,

Reichskanzler Brüning und Auhenminister Cnrtius am
Donnerstag oder Freitag zu einer Mini st er -
Besprechung nach Paris fahren .

*
Berlin , 16 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

•tung . ) Die Engländer haben in der Nacht vom Mittwoch zum Don -
^stag mitteilen lassen , daß sie für Montag nachmittag um 6 Uhr zuncr großen Minifterkonferenz nach London eingeladen haben. Herr

Nn £ . ' k" stch auf dem Weg von London nach Berlin zunächst«a> mit der Pariser Regierung unterhalten har , hat aber offen -
S2nnJe '*'*e®en m" fi en> daß die Franzosen keine Neigung haben, nach
zu I • Darüber scheinen die Engländer nervös geworden

>e >n . Jedenfalls war die Situation am Donnerstag vormittag so,
man in Berlin bereits ernsthaft daran dachte , den Kanzler

und den Augenminister nach Paris zu schicken,
g ^ . ^ e^ durch direkte Aussprachen die Franzosen für die Teilnahme
j 0[r?

et Montagkonferenz umzustimmen. Aber vorläufig war es noch
fahi-o ungewiß, ob der Kanzler schon am Donnerstag abend
eron würde , da es fraglich schien, ob nicht in Auswirkung der eben
lfett x9enen Notverordnung über unsere geldliche Lage die Anwesen-
ziek>° Kanzlers in Berlin doch erforderlich ist , so daß er es vor-i e' e| müßte, hier zu bleiben.
geg . ^ ? . gesamte Situation , soweit sie sich auf die verschiedenen
Die Ministerbesuche bezieht wird immer undurchsichtiger.

Handlungen diplomatischer Natur gehen hin und her. Die
tvar e kommen keinen Augenblick zum Stillstand . Gegen 1 Uhr
l)j„

ma ,J der Auffassung, daß der Besuch der englischen Minister
usgeschoben wird und daß der Kanzler und der Außenminister

eine Bewegung , die wiederum starke Geldabflüsse nach Frankreich
und Belgien verursacht, sowie ein Anziehen des Franken -
kurses zum Sterling . Die Nervosität der Londoner
Häuser teilt sich Newyork, Brüssel und auch Schweizer Plätzen mit.
Die Haltung vieler ausländischer Interessenten , die Sterling um
jeden Preis kaufen , grenzt in der Tat an Panik . Die Tendenz der
blinden Abschnürung kurzfristiger ausländischer Kredite , die den
deutschen Wirtschaftskörper Wochen hindurch schwer erichutterte, hat
sich jetzt auch auf die englische Wirtschaft ausgedehnt .

Diese Zusamenhänge bilden den Hintergrund der britischen Ein -
ladung ) u einer grohen internationalen Konserenz. Der „Daily
Herald" der als einziges Blatt das amtliche Kommuiquee kom-
mentiert und bekanntlich nahe Beziehungen zur Regierung unter -
hält , sagt, daß „die ganze Lage gründlich untersucht werden mus>e ,
mit dem endgültigen Ziel , der B e r e i t st e l l u n g v o n E r l « i ch-
tarung für die finanziellen Schwierigkeiten
Deutschland s ." .

Der Schritt Englands besitzt die begeisterte Znstim -
mung der Vereinigten Staaten , und die heutigen
Berichte aus Washington lassen keinen Zweifel darüber ,

daß das Prestige der Regierung Hoover vernichtend geschädigt
würde , wenn es nicht in letzter Minute gelingt , durch eine in -

ternationale Konferenz die Weltkrise zu beseitigen .
Die amerikanischen Weizenpreise sind ruinös im Abfallen uns die
politische Revolte der sonst so regierungstreuen Farmer im mitt -
leren Westen gegen das Weiße Haus ist offen ausgebrochen. Was-
hington weiß also , daß Deutschland beigesprungen werden muß.
wenn nicht das ganze Wirtschaftssystem der Welt zusammen-
brechen soll.

Auch die „Times " wirft in diesem Augenblick alle ihre fran -
zösischen Sympathien über Bord und betont , daß von der engen
Zusammenarbeit Amerikas und Englands alles
abhänge . Sie richtet einen Aufruf an Frankreich , dessen
Schärfe nur aus der Alarmstimmung heraus zu verstehen ist, der
die britische Regierung erneut die Führung aus dem Wege einer
internationalen Lösung übernehmen läßt . Sie sagt darin : „Was
jetzt nötig ist, ist vor allem die Wieder her st ellung des Ver -
t r a u e n s . Dieses kann selbst jetzt noch, wo der Sturm losge-
brachen ist, herbeigeführt werden.

Allerdings nur unter der Bedingung , daß die französische
Regierung ihre engherzigen politischen Erwägungen von sich
wirst und mit England und den Vereinigten Staaten ge-
meinsam aus Maßnahmen zum Schutze der deutschen Währung

hinarbeitet .
Deutschland ist in diesem Augenblick von allen Reparationszahlungen
befreit und die wirtschaftlichen Verhältnisse sind im Grunde ge-
nommen heute gesünder als jene, die zur Zeit der Inflation
herrschten . Das entscheidende Hindernis — wie die letzte Sitzung
der B .J .Z . deutlich gezeigt hat ist die politische U n n a ch -
giebi gleit der französischen Regierung , die für die
Verschärfung der gegenwärtigen Krise und für die Ausdehnung ihres
Bereiches verantwortlich ist . In der Tat sollte sich Frankreich wohl
überlegen , ob es nicht durch Beschleunigung des Zusammenbruches
in Deutschland die Sicherheit von einigen seiner euro -
päischen Alliierten gefährdet .

"

doch noch plötzlich nach Paris fahren . Nur scheint der Zeitpunkt ,
wann die deutschen Minister sich nach Paris begeben wollen, noch
nicht festzustehen .

London besläligk.
* London , 16 . Juli . (Funkspruch .) Die vorläusiae Absaae des

englischen Ministerbesuches in Berlin wird hier bestätigt.

Professor Cassel in Berlin .
o Berlin , 16 . Juni . (Eigener Bericht der „Badischen Presse".)

Der bekannte schwedische Finanzsachverständige Prof . Cassel ist
in Berlin eingetroffen . Wie verlautet , steht sein Besuch in Zusam-
menhang mit internationalen Finanzverhandlun -
gen .

Kommunistischer Mißbrauch der
Notleidenden .

Mts. Koblenz, 16. Juli . (Eigener Drahtbcricht der „Badischen
Presse " . ) Gestern abend bildeten sich trotz des besehenden Umzugs -
verbot? in verschiedenen Straßen der Stadt Ansammlungen, die von
der Polizei zerstreut wurden . Mehrere Personen wurden zwangs -
gestellt , darunter eine vielfach bestrafte Person , die aus einem
Fenster die vorbeifahrende n Polizeib .eamten mit
Flaschen beworfen hatte . Weiter wurde je ein Kommando
der hiesigen Schutzpolizei in benachbarten Orten eingesetzt , wo die
Kommunisten ebenfalls Ansammlungen und Demonstrationen zu ver-
anstalten suchen. In Koblenz bildete sich gegen 23 Uhr im Zentrum
eine neue Ansammlung von etwa 156 bis 266 Personen , die ver -
suchten , das Straßenplast er aufzureißen und die Stra -
ßenlaternen zu zertrümmern . Das sofort eingesetzte Polizeikommando
wurde beim Durchstreifen der Gegend aus den Häusern be -
schössen . Die Polizeibeamten erwiderten das Feuer mit Pistolen
und Karabinern . Ob Mensch ?» dabei verletzt worden sind , steht noch
nicht fest . Ein Polizeibeamter wurde leicht verletzt . Eine Anzahl
Personen , die im Verdacht stehen , sich an den Ausschreitungen be-
teiligt zu haben , wurden festgenommen. Die Festgenommenen ge-
hören sämtliche der KPD . an.

Jeder muh mithelfen .
Dr . M. Es ist gut , daß den Menschen die Zukunft verborgen

bleibt . Hätte das deutsche Volk den vierjährigen Krieg , die Revo-
lution , das Versailler Diktat , die Leiden der Nachkriegszeit mit so
viel Lebenskraft überstehen können , wenn es geahnt hätte , daß am
Ende einer zwölfjährigen mühseligen Wiederaufbauarbeit d i e
schwarzen Tage dieses Sommers kommen werden ? Seit
bald zwanzig Jahren ging Deutschland einen Leidensweg sonder -
gleichen ; und dem Lebenswillen unseres Volkes stehen die größten
ökonomischen und politischen Hindernisse im Weg. Es ist ein schwa-
cher Trost, daß ganz Europa , ja die ganze Welt unter einer Krise
leiden muß . Deutschland, das Herzstück der alten Welt , muß das
Schwergewicht dieser Notzeiten auf sich nehmen und das Schicksal
erspart dem deutschen Volke nichts. Das Geschehen, das wir Deut -
schen seit vielen Jahren erleiden und tragen müssen , läßt sich in der
Geschichte eigentlich nur noch mit dem Begriff des Dreißigjährigen
Krieges vergleichen.

Die trüben Tage dieses Sommermonats verdunkelten sich immer mehr,
bis am 13 . Juli ein schwarzer Tag hereinbrach, der die Wirtschaft
und Finanzlage des Reiches in die schwerste Gefahr brachte. Wie
ein im Sturm treibendes Schiff , mit schweren Schlagseiten, so er-
schien uns die Lage Deutschlands vor zwei Tagen . Oft ist noch
schlimmer als die Gefahr des Untergangs , die Gefahr der
Panik , und manches Schiff ist nur deshalb verloren gegangen, weil
Führer oder Besatzung den Kopf verloren. Es sieht in Stunden
der hereinbrechenden Krise immer schlimmer aus , als es sich später
dann herausstellt . Das Erste und Richtigste , was die Reichsregie-
rung in dieser Lage deshalb hat tun können , war die Anordnung von
zwei Bankfeiertagen . Diese Ruhepause war notwendig , um die
Hilfsmaßnamen festzusetzen- und ihre ungeheure schwierige sachliche
Durchführung vorzubereiten . In diesen zwei Tagen lag aber über
dem deutschen Volk die quälende Unsicherheit und die aufreibende
Spannung : Was geschieht ? Wird die Regierung das
Steuer herumwerfen , die Gewalt über Schiff und die Herrschaft
über beginnende Kopflosigkeit gewinnen können ?

Heute am Donnerstag , an dem die Schalter der Banken und
Kassen wieder geöffnet wurden , hat dieser Spannung die feste
Gewißheit Platz gemacht , daß die Reichsregierung durch -
greift und fest auf ihrem Posten mit klarer Fahrtrichtung das
Steuer führt . Es kommt jetzt gar nicht darauf an . daß die er-
griffenen Maßnahmen den Theoretikern als die richtigste Lösung
erscheinen , psychologisch und politisch entscheidend ist, daß
geeignete und ausreichende Maßnahmen getroffen
worden fin ' d , die mit fester Hand durchgeführt
werden . Gerade weil die Krise weniger in sachlichen als in
psychologischen Momenten begründet liegt , ist es von ungeheuerem
Wert , daß die Reichsregierung in den zwei kurzen Tagen die ganze
Arbeit geleistet und den Weg einer langsamen Rückkehr
zu normalen Verhältnissen beschritten hat .

Die wichtigste und gesündeste Maßnahme ist zweifellos die Ver-
teuerung des Geldes durch Heraufsetzung der Diskont -
und Lombardsätze . Theoretische Sachverständige haben eine
ganz phantastische Vervielfältigung unserer Geldverzinsung iinpfoh-
len. Die Regierung hat zwar bedeutend niedere Sätze festgesetzt,
aber auch diese werden für die Wirtschaft nur vorübergehend
tragbar sein . Der Zufluß an Bargeldmitteln , der
durch die Geldverteuerung zweifellos erreicht wird , findet eine Ver-
stärkung durch eine mäßige Vermehrung des Notenumlaufes . Wie
unsinnig jede Beunruhigung darüber ist, ergibt sich am besten dc. : -
aus , daß wir auch jetzt noch eine höhere Deckungsgr .' nze als in
den Vorkriegszeiten haben. Diese beiden Maßnahmen müßten an
sich genügen, um dem Geldbedarf gerecht zu werden. Die Regie-
rung hat sich aber erfreulicherweise entschlossen, jetzt ganze Arbeit
zu machen und Vorkehrungen dagegen zu treffen , daß die normale
Verwendung der Bargeldmittel durch die Nervosität oder Unver-
antwortlichkeit einzelner gestört wird . Das ist der Sinn der
„Verordnung über die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs nach
den Bankfeiertaqen "

. Wenn die Garantie bestanden hätte , daß die
gesamte Bevölkerung bereits die nötige sachliche Einsicht und not-
wendige seelische Ruhe wiedergefunden hätte , hätte die Regierung
auf diese Verordnung verzichten können , weil für die normale
Abwicklung des Geldverkehr ausreichende Mittel zur Verfügung
stehen . Die dritte Maßnahme der Regierung , die sich mit erfreu -
licher Schärfe gegen alle Versuche richtet, durch Kapitalslucht
und Devisenhamsterei unsere Geldwirtschast zu schädigen ,
schafft ebenso wie die Veftimungen über die Preis - und Kursnotie -
rungen den notwendigen Damm gegen die spekulativen Elemente .

Zwei Tage und zwei Nächte hindurch haben die verantwort -
lichen politischen und wirtschaftlichen Stellen dieses ungeheure Mafj
von Arbeil , im krassen Gegensatz zu der Aufruf - und Phrasen -
technik unserer Parteien , bewältigt . Sachliche Gründe für eine
Fortdauer des Mißtrauens bestehen nicht mehr , fceiin alle Notmaß¬
nahmen der Regierung halten sich im Rahmen einer gejuiroen
Währungspolitik , ohne den notwendigen Spielraum für die frei?
Abwicklung der Wirtschaft und des normalen Geldvcrkehrs zu stören.
Was übrig bleibt , ist Aufgabe jedes einzelnen . Es hat gewiß
keinen Zweck, den tasächlich bestehenden Schwierigkeiten gegenüber
den Kopf in den Sand zu stecken , oder in naivem Optimismus zu
schwimmen . Aber gerade weil die Rückkehr des Ver -
trauens zunächst ein psychologisches und inner -
deutsches Problem ist, gilt es , neben der sachlichen Ein -
schätzung unserer Lage sich darauf zu besinnen, daß die Notz- iten im
Leben eines Volkes nicht wie eine arithmetische Rechnung
materieller Werte abbuchen . Entscheidend für Deutschland ist e* . daß
jeder einzelne sich zu seelischer Wider st andskraft ausrasst ,
daß jeder einzelne daran denkt , daß die Ueberwindung unserer Krise
riesenhaft über all den kleinlichen und parteipolitischen Zerllüs -
tungen als Aufgabe des ganzen Volkes vor uns steht . Gleichgültig
ob reich oder arm , ob politisch links oder rechts — die politische Zu¬
kunft des Vaterlandes und die materielle Zukunft aller hängt oavon
ab, daß wir diese akute Krise möglich st schnell üb 'erwin -
den . Frankreich , das in Bafel mit derselben Kaltherzigkeit wie in
Versailles und an der Ruhr operiert hat , wird sein Spiel jetzt ginz

Absage des englischen Besuchs
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verlieren oder gewinnen , je nachdem die vaterländische Disziplin
und die seelische Kraft des deutschen Voltes sich bewährt .

Es hat vielleicht seine gute Seite , daß Dr . Luther mit leeren
Händen nach Berlin zurückkam, und daß die große Entscheidung nicht
durch Gewährung eines neuen Kredits ncch einmal hinaus »
geschoben wurde . Das deutsche Volk kommt um diese bittere
Stunde , die wir jetzt erleben , nicht h-rum . Denn so unvermeidlich
die Umstellung unserer durch Kredite aufgeblähten Wirtschaft ist,
so unvermeidlich ist auch für unsere außenpolitische Befreiung die
restlose Erkenntnis , daß wir durch schwere eigene Opfer und durch
drakonische Notzeiten hindurch müssen, wenn wir das Kernproblem
unserer Krise, die Tributfrage , gegen den hartnäckigen Wider -
stand Frankreichs lösen wollen. Es ist eine Tragik , daß dem
deutschen Volt gerade am gestrigen Tag der gewaltige Fortschritt ,
der durch die bisherige Politik bereits erzielt worden ist , durch die
innerdeutsche Finanzkrise verdunkelt wurde . Wir müssen uns gerade
in diesen schwarzen Tagen immer wieder daran erinnern , daß die
VerTündung des Hooverseierjahres und die gestern zum erstenmal
ausgebliebenen Tributzahlungen nach dem Poungplan der schwerste,
erfolgversprechende Anfang für die Revision des

Tributproblemes bedeutet. Die Lage in außerpolitischer, wie
auch wirtschaftlicher Beziehung, hat sich im ganzen gesehen durch den
Hoooerplan für Deutschland so wesentlich gebessert , daß bei aller
nüchternen Einschätzung der noch bevorstehenden Schwierigkeiten das
deutsche Volk mit fester Zuversicht über diese schwarzen Tage hinaus -
blicken sollte .

Aber , wer ist das deutsche Volk ? Sicher nicht diejenigen ,
die heute das Straßenbild beherrschen . Sicher nicht die Handvoll
politischer Radaubrüder , die durch die kommunistischen Drahtzieher
jetzt aufgewiegelt werden sollen . Sicher auch

'
nicht die paar Hun-

dert , die unverantwortlich die Kasse,, stürmen. Bei der großen
Mehrheit des deutschen Volkes hat bisher noch immer die Vernunft
gesiegt und sich die Einsicht durchgesetzt , sobald von der Regierung
her mit fester Hand die Zügel ergrifft a wurden . Das ist aber ge-
schehen,

' wenn es auch nur mit neuen schweren Eingriffen möglich
war . Das deutsche Volk hat es jetzt selbst in der Hand , ob es sich
einen Zusammenbruch, der nicht zu kommen braucht, selbst bereiten
will , oder ob es daran denkt , daß noch immer die beste Medizin
das eigene Vertrauen und der seelische Wille zum
Gefundwerden gewesen ist .

Die Pariser Besprechungen .
Krisendämmerung in Paris ?

B. Paris , 16 . I,uli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse"
.)

Die Krise, die ganz Europa und insbesondere Deutschland dadurch
ergriffen hat , daß Frankreich nicht mit einem raschen und klugen
Entschlüsse auf das Hoover-Projekt einging , sondern den Weltmarkt
durch 17tägige Verhandlung ^ erst noch nervös machte , tritt nun-
mehr in das dritte Entwicklungsstadium . Das erste
Stadium war jenes , in dem die französische Regierung , zwar nicht
offiziell, aber doch durch den Mund der ihr nahestehenden Presse,
von Deutschland eine Reihe Garantien forderte . Es ergab sich hieraus
ein zweiter Zustand , innerhalb dessen die französische Regierung
scheinbar hingesehen hat , daß dieses Vorgehen zu nichts führen könne ,
und indem sie daher sowohl von der Ausstellung strikter Forderungen
wie auch von irgend einer Zusage Abstand nahm, und zwar in eine»
Form , die in politischer Hinsicht eine Verbesserung, in wirtlchaftliche,
Hinsicht eine Verschlechterung der deutschen Situation bedeutet . Denn
ganz allgemein wurden „deutsche Vertrauensbeweise "
r . ' rlangt . gleichzeitig aber versichert , daß man auch im Falle der
Erbringung dieser Vertrauensbeweise keine Anleihe versprechen
könne .

Wir sind nunmehr , dank dem Erscheinen des englischen und ame-
rikanischen Außenministers , in das dritte Stadium dieser Verhäng -
lungen ^eingetreten . Hend>erson und Stimson haben gestern ty?»
ganzen Tag über mit den Mitgliedern der französischen Regierung
verhandelt . Sie treffen heute abermals mit Laval und Briand —
am Vormittag im französischen Ministerpräsidium , mittags in der
amerikanisch,m Botschaft — zusammen . Damit sind die Verhandlun -
gen Henderjons abgeschlossen.

Frankreich fürchlel Rückwirkungen.
Man mag es vielleicht als ein nicht ungünstiges Vorzeichen be-

trachten , daß Blättern , wie „Echo de Paris " und .Journal "
, dieses

Dazwischentreten der angelsächsischen Minister höchstes Unbehagen
bereitet und daß das „Echo de P .iris " von dieser Vermittlungsaktion
Andersons keinen Fortschritt der Verhandlungen wünscht , sondern
verlangt , die deutschen Mini st er selb st mögen nach
Paris kommen . Endlich räumt heute auch der „Petit Pa -
risien" ein.

dag die Währungskrise , die oanz Europa ergriffen habe , keine
ausfchlishlnh deutsche Angelegenheit sei.

sondern daß biete Krife drohe, auch den politischen und finanziellen
Interessen der Vereinigten Staaten . Englands , Frankreichs und an-
deren Nachbarn Deutschlands zu schade,. . Wenn von - den „Nachbarn
Deutschlands" die Rede ist , so meinen die nationalistischen Blätter
vor allem immer Oesterreich und Ungarn , während die Linkspresse ,die doch vornehmlich deutschfreundlich eingestellt ist. stets auf die
Länder der Kleinen Entente hinweist. Der „Petit Parisien " erwähnt
auch nachdrücklich das Interesse , das besonders amerikanische
und englische Banken in Deutschland und damit an der
Vermeidung des Zusammenbruches haben.

Zur Mithilfe bereit ?
Endlich wird in dem Blatt gesagt, wenn auch die Interessen

Frankreichs in Deutschland bedeutend geringer seien , so wünsche
man doch auch in Frankreich , daß das Nachbarland nicht die Beute
finanzieller , vielleicht auch politischer und sozialer Unordnung werZe ,
und dem zuvorkommen solle. Diese Selbstverständlichkeit ist bizher
in der Regierungspress ? Frankreichs nach nicht zum Ausdruck gekom-
inen und es darf als ein großer Erfolg der gestrigen Pariser Be-
sprechungen gewertet werden, daß dies heute endlich geschieht . Wir
haben bereits gestern hervorgehoben,

daß sich im Lause des gestrigen Tages innerhalb der franzö -
fischen Regierung der Wille , sachlich an einer Regelung der
europäischen und vor allem der deutschen Verhältnisse mitzu -

arbeite» , fühlbar verstärkt.

Der „Matin " erklärt heute, wie unangenehm für Frankreich
der Sturz des Pfundkurses unter den Eoldpunkt sei , da er neue
Goldeinfuhr nach Frankreich und damit eine neue Noten «
inflation und Teuerung zur Folge haben werde. Aller-
dings muß man darauf verweisen, daß der Psundkurs vor allem
auf die von den französischen Banken in London durchgeführte
Kreditoperation zurückzuführen ist. Diese Kündigungen sind es,
die den Pfundkurs gedrückt haben und die natürlich ein beträcht-
liches Abströmen von Geld aus England nach Frankreich zur Folge
hatten .

Cailtaux' Kritik .
Bei den bevorstehenden diplomatischen Besprechungen wird man

auch Aeußerungen nicht übersehen dürsen , die heute Senator C a i l -
laux in der radikalen „Republigue " macht . Er tadelt auf das
heftigste das Verhalten der Siegermächte , besonders die ohne jede
Voraussicht durchgeführte Errichtung neuer Grenzen und
Zollschranken . Aber auch das Problem der gegensei -
tigen Verschuldung sei ungeschickt behandelt worden . An -
statt von Deutschland einfach Schadenewiedergutmachung zu Verlan-
gen , habe man mit astronomischen Ziffern gearbeitet .

Mellon selbst habe zu Caillaux gesagt , daß Amerika eine all-
gemeine internationale Schuldenstreichung zugegeben hätte ,

wenn man sie im Jahre 1919 verlangt hätte ,
als die Völker noch nicht in ihren gegenseitigen Egoismus rer -
strickt gewesen sind . Man habe sich aber damals darauf eingestellt,
daß Deutschland die ganze von Frankreich errech -
nete Schuld an Amerika werde abtragen können .

Polens wahres Gesicht .
Warschau, 16. Juli . ( Eig. Drahtbericht der „Basischen Presse

".)
Angesichts der schweren Krisenlage in Deutschland läßt die Prelis
Polens alle bisher noch geübte Zurückhaltung gegenüber seinem
westlichen Nachbar völlig fallen . In diesem Augenblick zeigt sich niw
das wahre Gesicht Polens . In einer Art und Weise , die nur « 13 .
erbärmliche Unverschämtheit 'bezeichnet werden kann,
fordern die po 'nifchen Blätter den französischen Bundesgenossen auf.
Deutschland um keinen Preis ohne weit gehend5
politische Versicherungen und Garantien f i n an¬
zielte Hilfe zukommen zu lassen . Denn die schwierige
Lage Deutschlands sei zum größten Teil nur Maske ( !) Soweit sie
aber wahr sein sollte , sei an ihr einzig und allein die deutsche Po -
litik schuld, die durch Revisions - und Revanchepläne ( !) einen neuen
Brand in Europa entfachen wolle. ( !) Ein etwaiger Zusammenbruch
Deutsch

' ands wäre also nur eine gerechte Folge seiner Politik .
Dieses Urteil Polens ist umso unerhörter , als es ja selbst dicht

am Abgrund einer Krise steht , die im Gegensatz zu
Deutschland nur eigenem Unvermögen zuzuschreiben ist , da Polen
ja von den Weststaaten alles zur eigenen Finanzierung erreichen
kann, was es nur will , während Deutschland ganz auf eigene Kräfte
angewiesen ist. Es muß dabei noch besonders hervorgehoben werden,
daß die polnische Kri ^e eine unmittelbare Folge der sich gerade jetzt
wieder am deutlichsten bemerkbar machenden n a t i o n a l e n U e b e t *
heblichteit eines größenwahnsinnigen Volkos ist .
dessen gegenwärtige Staatsleiung in den Händen von ein paar
Ministern liegt , denen die Prosperität des Landes mit der möglichst
starken Entwicklung der Kriegsrüstungsindustrie identisch
erscheint .

Gras Jeppeiin " wird umgebaut
IN. Berlin , 16 . Juli . ( Eigene Meldung . ) Die große Ark -

tisfahrt des „Graf Zeppelin" rückt in immer greifbarere Nähe . Schon
jetzt beginnen die ersten Umbauten an dem Luftschiff , das eigens für
die Polarfahrt hergerichtet werden muß . Zwei Mannschastsräume
müssen vollkommen ausgebaut werden, um Gewicht zu sparen . Ver¬
schiedene Instrumente , die für die an der Fahrt teilnehmenden Ge -
lehrten und Forscher unbedingt notwendig sind , müssen eingebaut
und ausprobiert werden, damit bei etwaigen Unstimmigkeiten noch
vor Beginn der Fahrt wichtige Veränderungen vorgenommen wer -
den können . Nach Mitteilung des Lustschissbaues Friedrichshasen
wird „Graf Zeppelin" am 21 . Juli fahrklar zur Arktisfahrt in der
Halle liegen . Am 22 . Juli wird eine mehrstündige Werkstättensahrt
stattfinden , an der sämtliche Teilnehmer der Polarfahrt mitmachen.
Bei dieser letzten Generalprobe vor der großen Grönlandsahrt sollen
Luftschiff und Instrumente einer letzten Prüfung unterzogen werden.
Insgesamt 46 Personen nehmen einschließlich der Besatzung an
der Fahrt teil . Am Mittwoch vormittag ist bereits der Amerikaner
El s w or t h , der Begleiter Amundsens, der im Auftrag der ameri -
kanischen geographischen Gesellschaft an der Arktisfahrt mit dem Luft-
schiff „Graf Zeppelin" teilnimmt , in Friedrichshasen eingetroffen-
Der andere Pol dieser Fahrt , der russische Eisbrecher „Malqgin " ,
wird , wie aus Moskau gemeldet wird , am 18 . Juli die Ausfahrt an-
treten , um dann zu dem verabredeten Zeitpunkt mit dem Luftschiff
„Graf Zeppelin" in der Arktis zusammenzutreffen.

>1

Die basische Regierung mahnt.
Ein Ausruf zu Auhe und Vertrauen.

Vom Staatsministerium wird uns geschrieben:
Die Reichswgierung steht im ernsten Kampse um den Schutz von

deutscher Währung und Wirtschast . Sie hat .in diesem Kampse ein -
schneidende Maßnahmen ergreisen müssen. Nur wenigen Sachver -
ständigen ist es möglich, die Auswirkung dieser Maßnahmen aus den
verwickelten Betrieb des Wirtschaftslebens mit einiger Sicherheit
zu übersehen. Das deutsche Volt, das den Gedanken st a r k e r
Führerschaft stets hochgehalten hat , muß der Negierung Ver -
trauen entgegenbrinpen. Tie badische Landesregierung mit ihren
Sachverständigen hat die Überzeugung gewonnen , daß die Reichs -
rcgierung die Notwendigkeiten des Augenblicks erkannt und die ge-
botenen Maßnahmen zielbewußt ergriffen hat .

Die Grundlagen der deutschen Wirtschast : die Fruchtbarkeit des
deutschen Bodens, die technische Vervollkommnung seiner Industrie,
die Arbeitsamkeit und der Ordnungssinn seiner Bevölkerung stehen
heute nicht anders wie vor Jahresfrist. Gestört sind lediglich einzelne
vom Ausland besonders abhängige Funktionen des Geld - und Kapital-
Marktes . Wer in dieser , namentlich durch Knappheit an Zahlung ? -
Mitteln gekennzeichneten Lage solche Zahlungsmittel über den Bedarf
hinaus hamstert oder gar ins Ausland verschiebt, der entzieht damit
der deutschen Wirtschast in einem Augenblick das Blut , in dem sie
dessen am notwendigste » bedarf.

Ohne sich selbst nachhaltig zu schützen , fördert er damit lediglich
die Gefahr , deren Entwicklung er befürchtet. Für de » notwendigen
Geldbedarf der Wirtschast stehen vollwertige Zahlungsmittel aus-
reichend bereit . Die Regierung erwartet daher , daß die budische Be¬
völkerung im Vertrauen aus d > e ungebrochene Kraft

des deutschen Volkes die Reichsregierung in ihrem Kampse
nicht durch Gerüchtemachern und kurzsichtigen Eigennutz schwächt , sie
vielmehr durch Besonnenheit und Disziplin nach Kräften unterstützt.

Scharfe Regierungsanlwort
gegen die Proteste der badischen Beamten .

Das Badische Staatsministerium wendet sich an die Staats -.
Gemeinde - und Körperschastsbeamten Baden wie folgt:

Landaus , landab halten Staats - und Gemeindebeamte Pro «
t e st v e r s a m in l u n g e n gegen das badische N o t g e s e tz vom
9 . Juli 1931 ab. Das ist ihnen « »verwehrt. Allein diese Proteste
zeigen nach Form und Inhalt der Ausführungen und der Eni-
schließungen einen Ton und eine Tendenz , die mit den Pflichten
eines Beamte» gegenüber Staat und Rcgierung nicht mehr vereinbar
sind uud sich als mindestens disziplinar st rasbare Hand «
langen darstellen .

Die Regierung hat sich zur Wahrung der Autorität des Staates
und der Beamtendisziplin veranlaßt gesehen , gegen einzeln !
Beanite des Landes, von Gemeinden und Körperschasten d i s «
ziplinär vorzugehen . Das Staalsminifterium mahnt alle ,
die es angeht , in den Protestversammlungen über die Grenzen des
Sachlichen u »d Zulässige » nicht hinauszugehen. Sie wird, wer. ii
und wo das doch geschieht, mit aller Streuge dagegen einschreite »-

Sommeroperette im Konzerthaus :

Die Rose von Skambul.
Ein grotzer Erfolg der Leo Fall -Operette .

Nach dem Walzertraum durfte die Rose von Stambul . die lieb-
liche Tochter des Kemal Pascha , ihr Glück, ihren Erfolg in der
Sommeroperette aufs neue erproben . Man darf ihr zugestehen , daß
sie mit einer in allen Teilen glücklichen Aufführung einen rauschen -
den Erfolg buchen konnte, denn die Hörer erkannten die ganz vor-
zügliche Wiedergabe einmütig an . spendeten bei allen Gelegenheiten,
bei den Aktschlüssen, bei den Liedern , Duetten und bei den ge-
sungenen und getanzten Walzern Beifall und forderten eine ganze
Reihe Wiederholungen . Sie konnten sich erfreuen an der leichten ,
lustigen, belustigenden Art des Spieles , das bei dem ernsten Paar ,
das nun einmal in unseren Operetten in den Mittelpunkt gestellt ist.
viel Haltung und vornehme Fassung hatte , das bei dem zweiten
Paa < e von einer ganz frischen Beweglichkeit und sprudelnden Freu -
digkcit getragen war,' sie konnten sich erfreuen an schönen und
sicher geführten Stimmen , an einer geradezu für eine Operette blen-
denden, farbenfreudigen Ausstattung , an Bühnenbildern und
Kostümen.

Die Aufführung hatte ein flott vorwärtstreibendes Tempo.
Das Ensemble, das sehr glücklich zusammengestellt ist , hat sich ge-
funden , hat engen Kontakt mit den Hörern bekommen , spielt und
singt , daß man seine ungetrübte Freude haben kann . Und vor allem
hält sich die Lustigkeit, das Scherzwort, die Pointe in geschmackvollen
Grenzen . Es wird nicht dick oder massig aufgetragen , unk trotzdem
ist die Heiterkeit da , man kann sich ihr nicht entziehen, weil sie von
den Spielern selbst ausgeht . Wer einen frohen, schönen Abend ver-
l^ben will , wird im „Malzertraum " oder in der . .Rose von Stambul "
gerne zu Gaste sein und diese leichte , liebenswürdige Unterhaltung
mit wirklichem Genuß entgegennehmen.

Natürlich haben wir , wie schon angedeutet , wieder im Mittel »
punkt ein ernstes Liebespaar , das uns zwar nicht im zweiten Akte
mit einem pseudo - tragischen Operettenfinale rühren will , sondern
einmal einen anderen AVg geht, und so etwas von Scheiden und
Meiden bringt ; natürlich ist das alles nur holder Schein, den der

Hörer von Ansang an kennt oder mindestens ahnt , denn diese Konday
Gül hat die Wahl und die Qual zwischen dem einfachen Achmed Bey
und dem berühmten Schriftsteller Andre Lery . aber , und das ist
reizende lustspielmäßiae Einfall , Achmed und Andre ist ein und die-
selbe Person . Natürlich iit um diese kleine Liebesgeschichte , um diel ?
lachend ausgehende Episode , viel Humor , viel operettenhaster Humor,
versteht sich, gelegt, eine Heiterkeit , die sich ganz unbeschwert von
der Frage , ob das so sein kann oder nicht , mit flatternden . ge-
sungenen. gesprochenen und getanzten Situationen so dazwischen
schaltet , daß der an sich ernste Mittelpunkt aufgelockert wird.

Leo Fall , der einst mit der „Dollarprinzessin " seinen Weltersolg
holte , und mit seinen Walzern alle Welt bezauberte , ist auch hier
der liebenswürdige Musiker, der seine Walzergedanken in reicher
Weise ausstreuen und sehr flüssig verbinden kann . Diese Melodien
liegen ja noch aus früheren Jahren im Ohre . Da ist jener federnde
Walzer , der der Operette den Titel gab , und immer wieder durch -
zieht und anklingt , da ist aber auch neben vielen anderen heiteren
Sachen ein zweiter , der dem zweiten Akte den Höhepunkt gibt „Nur
ein Walzer muß es sein "

. Es ist ein Vorzug der Aufführung , daß
Kapellmeister Bruno Z i l z e r den richtigen Sinn für diese Musik
hat , für diese , sagen wir einmal , gesungene Tanzmusik. Er hat eine
gewandte Hand , federt alles Rhythmische elegant ab und läßt die
Stimmen auf der Bühne singen , sich frei entfalten und bindet sie
doch mit dem kleinen, sehr klangvoll, sehr klar spielenden Orchester
zu einer Einheit . Der Regisseur Emil R e i ß n e r kann sich glücklich
schätzen , daß er aus dem reichen Bestände des Landestheaterv so viel
Ausstattung zur Verfügung hat , eine vornehme Ausstattung , wie
wir sie die letzten Jahre nicht gesehen haben , und er weiß sie zu
nützen und sein Personal lebendig, beweglich hineinzustellen.

Die erste Sängerin des Ensembles , Irene Jeßner , stellte sich
an diesem zweiten Abend als Rose von Stambul vor . mit allem
Erfolg . Sie ist eine durchaus sichere Darstellerin , etwas zurückhal -
tend , etwas kühl zunächst , gewiß, für diese Kondia Gül passend . Sie
ist eine routinierte Künstlerin , die einen schönen klangvollen
Sopran ihr eigen nennt mit genügend Biegsamkeit und Ausdruck
für diese weiche , gefällige Wiener Musik Als Achmed Vey ging
Walter Lederer in der Darstellung , im Gesang, im Dialog mehr
aus sich heraus als am ersten Abend ; sein mit gewinnenden Eigen-
schasten ausgezeichneter Tenor kam gut durch . Ganz entzückend wirkte

wieder Hertha Jensen , die Soubrette , in der an sich schon dank-
baren Partie der Midili . Sie ist wieder ein recht beherztes, auf«
gewecktes Mädel , sing- und tanzfroh , und hat das Glück, in Leo
M a ch e r . dem Fridolin , einen Partner zu haben , der sich geschmel«
dig und zu jeder Improvisation bereit , ihrer samosen Spielweiie
anzupassen versteht. Beide holen sich , zumal im letzten Akt , den wir
noch nie so sprudelnd gespielt sahen , Beisall auf Beifall . In kle >-
neren Rollen haben sie nicht minder glückliche Gefährten . Otto
Schnitzer ist ein lieber Papa , Karl Mehner ein geschäftiger
Direktor des Hotels „Zu den drei Flitterwochen "

, Amanda K u r r.
sagt ihre Verse hübsch aus, Karlheinz Löser . Hermine Ziegler .
Irma Hofer und Hilda Hellmuth , die beide junge sriM
Stimmen haben , dazu die Tänzerinnen und der Chor fügen sich mir
allein Eifer , mit allem Glück ein.

Diese „Rose von Stambul " von Leo Fall ist ein großes
Erfolg . Er ist die beste und schönste Werbekraft für die flott , leich><
charmant und vor allem sehr geschmackvoll spielende Sommer «
operette . lle .

An allem ist Kittchen schuld .
Erstausführung der Wärchenoper Siegfried Wagners

in Bayreuth.
Im Opernhaus wurde anläßlich einer von der MUnchcnei!

Musikbühne veranstalteten Gedächtnisfeier erstmalig ein Werk Sieg^
fried Wagners in seiner Heimatstadt Bayreuth aufgeführt . Diese -»
bedeutsame Ereignis gesellschaftlicher und künstlerischer Natur hat >°
zur Folge , daß das Opernhaus bis auf den letzten Platz ausoerkauir
war . U . a . sah man neben den Spitzen der Behörden die Mitglieder
des Hauses Wahnfried , Musikdirektor Furtwängler und Elmendoril -
Freiherr » v . Wolzogen, Graf und Gräfin Gravina und viele ander^
bekannte Persönlichkeiten. Zur Einleitung hielt Stoltzing -Czen?^
die Gedächtnisrede sür Siegfried Wagner und gab einen Ueberau
Uber fein Werk. Dann folgte die Aussührung der Märchenoper
allem ist Hütchen schuld"

, die großen Beifall fand . Die Ausgestaltung
der Szenenbilder durch Prof . Linnebach war erstklassig . Die K
lagen in besten Händen . In den nächsten Tagen findet die Ein
aussührung in dem Bergwaldtheater Weißenburg statt.
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Abentieurer unserer Zeit :

Der Polizeiminister
als Falschmünzer.

Die Frankenfätfcheraffäre des prinzlichen Bandenchefs.
Von Rene Kraus.

heberndes Land.
^ schick, »»

^ schichte , die ungefähr die tollste ist in unserer an tollen
^Nqarn tl wahrhastig nicht armen Zeit, kann nur begreisen, wer

JSiiBt! , Ungarn ist das Land im Fieber . Seine Landschaft,
^»den n 'm ewigen Steppcnbrand . Ein viel heißerer
«ttier ho

° ri » bie Hauptstadt Budapest. Auf dem engen Raum
^ enlifip„ !"5<)nen Städte Europas drängt sich hier eine Million

'•limme.n' unter denen fünfhunderttausend — Jammer der
^toanor.» ' bie vielleicht härter noch als uns Deutsche die
^ 'enh ofht ^ ' ' iiepackt hat ! — keine rechte Existenz haben . Nun ,
^äl>en ,ü e

au (1> anderswo auf dieser in den Pariser Vorortever -
litfie ' e ^ten Erde . Aber nirgends trägt das Elend so ritter -
!choner» ko formvollendete Maske. Nirgends prunken
iuna - n J ' tQuen in pompöseren Toiletten , nirgends tragen die

-̂ ^ n buntere Krawatten und ähnlich gutsitzende Fracks,
^ irovien i , Nächte so blau , nirgends knallen die Champagner -

laut um die Wette mit den Revolverkugeln wie in
^etorh h - n S '5 der internationalen Selbstmordstatistik weitaus den

c r* m Fieberatem dieser Stadt der Gegensäße. da
sich fPr t s„

un3:> ^°<M- Tradition. Tragik und Tränen, Adel unh Elend
mek ^ n^ ngen, hat das Leben mehr Farbe, mehr Rhythmus

'n Budin ;?efaI>r ? n- Sie führen einen heroischen Kampf ums Leben
teile« e »

' ^ e 'n ^ ag ohne ein pikantes Duell und einen sensatio-
ÄZell U115 - Sie haben , wie in keinem anderen Winkel der
^>nem ,! . " ormen der Vergangenheit gewahrt , aber vielleicht in
iunn Ederen Weltwinkel ringt so viel neuer Geist nach Geftal-

e Hauptstadt des Bauernstaates ist von Intellektuellen
^ natürlich keinen Platz finden auf der fanatisch gelieb-

Zweite vto . Sie drängen in alle Welt . So kommt es, daß jeder
^erlinPT ^!er aus Budapest stammt, wie ungefähr jeder zweite
l !>t Ipm „aus Breslau. Ihr Leid und ihr Leichtsinn , ihr Talent und
^ t ttoinh ;!

eto,lJent' ^ re Primitivität und ihre Dekadenz schassen eine
^ ie deren ständige Hochspannung ihresgleichen nicht findet.

Sparen sind das Volk der Helden und der Händler . Sie
auernsöhne, deren zweite und dritte Generation in die

Hopf ! . / .üleht , fest und breitbeinig auf dieser Erde . Aber der
Wieset <}■? •• ,n das undurchsichtige geballte Grau der Wolken . Tragik
Ust>z Kummer : das; ihre elementaren Leidenschaften sich im Kampf

arme Abendbrot verzetteln muß.
^ Hoheit Hans Dampf in allen Gaffen.

iäbei? le Weltstadt Budapest ist ein Dorf zugleich , in dim jeder
e? - 'ennt. Die meisten sind überdies per Du miteinander , wie
8Wii jum ungarischen Verkehrston gehört , das! alle Herren der

^ Gesellschaft einander sofort mit dem Duwort begrüßen,
^ 'n^ den stadtbekanntesten Figuren gehört der Prinz Ludwig
lQ<ls ^ edes Kind kennt die Hotelhalle , in der er , Cock -
rQ°tmai ? c "£ Importen paffend, sein Leben verbringt. Ein
in Jiefip » „ • Id>, er seine Stammecke verlassen, um in den Krieg
^ fängnis un ^ ^lchen , um Minister zu werden und um ins

wie
~'x^ ten

"
wie imiUl t-?!n' Ludwig Windischgrätz ist vielleicht, im

^ sellickast ,? »! der typischste Repräsentant der Budapest«
^ schleckitei-n ho 3Qmilte ' st bekannt. Sie gehört zu den ältesten
"«n den iiiin. #' europäischen Hochadels und sie war die einzige, die
«annt

^" itien Habsburg und Bourbon als ebenbürtig aner -
^iarlcl,nn Prinzen Ludwig Großvater war jener berühmte
!*n b h Q(- *£ * -1.

8'18 die Revolution der Magyaren in Blut erstickte
'efe 3?nh^ * habsburgischen Hausmacht wiedereroberte . Auf

W ein sm - Sl " L des Hauses pochend , durste . Jahrzehnte nachher
• Cs Än«. , 1» •'wäfc die Tochter des stolzesten Dynasten Europas,
' lt der Krh 3Ur <̂ tÜU begehren. Prinz Ludwig selbst
'"an w .es Präsidenten des österreichischen Herrenhauses , den
n,aBt)arirL, .V

et 'J ? n Aristokraten der Welt " nannte . Der Vater,
"»tional»« ,' r ^ dem Zug seiner Zeit entsprechend , zum
Un& dem rc t florn erziehen. Zwischen diesem nationalen Ungarn
^onsiift ^ rzhaus bestand nach der Jahrhundertwende ein scharfer
§ext e h„

' ^ r >unge Prinz Ludwig Windischgrätz schlug sich aus die
Kaisers und Königs und kommandierte als Offizier das

^"fftanh V.
^ es das Budapest« Parlament zernierte und so den

^ nde» t, ? magyarischen Adels niederrang . Tie Aristokratie des
' " liefitt, « ■ >

m . Prinzen diesen angeblichen Nationalverrat nie
-vielleicht, um sich vor seinen Standesgenossen rein -

Eueren ir aber vor allem aus jener Unzuverlässigkeit und
i°fl er < , ' ^cherheit , die den Prinzen später ins Zuchthau? brachte,
jefefet lr' das gleiche Parlament , das er eben noch militärisch
c&ftent? ,. 5 . nationalistischer , nicht gerade habsburgfreundlicher
J.'e aeinl» c

er cin ' Mehr noch : hier hielt er scharfe Reden gegen
Ali ■ Wehrmacht der Monarchie , die ihm die unversöhn-

eine rs f ,
" c ! flun fl des alten Kaisers einbrachten . Beinahe hätte er

m
' lli,le r5(l'ar flc verloren , nachdem das Kriegsministerium ihn

Cttan fflvrl la. ~ ern einmaliges Vorgehen gegenüber einem der
^Uterpi lT' lf ' laten des Landes — wegen disziplinloser Renom-

/ yatte verwarnen müssen .
Renommistereien des Prinzen bezogen sich auf seine

°ide fw i m russisch- japanischen und im serbisch - bulgarischen Krieg .
. abenteuerliche junge Offizier aus dem alten Fürsten -

'Pott !r als freiwilliger mitgemacht. Der Krieg ist ein Kavaliers^
^ Uozlni ^ '^ ens mochte das dem bis zum Weltbrand beschäfti -

/}. Prinzen so scheinen . Auf welcher Seite einer gerade
Man ? ?» nebensächlich . Ludwig Windischgrätz zog es zu den
$ ifben Berühmt geworden ist sein Abenteuer : wie er sich vor
"it x : . 5urch die russischen Linien durckiicblua . Er selbst aber öat^ die 5?

urch die russischen Linien durchschlug . Er selbst aber hat
in , , ^ .̂ isierung dieses gewis? heroischen Abenteuers doch

' tfien unV. 5- gesorgt, als es den Begriffen eines versunkenen laiser-
^ ^ " iglichen Kriegsministeriums von Offiziersmoral ent-

r̂
' iefcrirt, r

die Rügen und daher vielleicht jener brennende und
v ' tc Uei+ • verhängnisvolle Geltungsdrang , der , aus gekränkter
**>e j ' e ' nes jungen Herrn vom Hochadel erwachsend , schliefilich

^ ikomcdie der Frankensälscher über Ungarn herausbeschwor.

Ein Geldfälscher machl Weltgeschichte .
Der Weltkrieg , nein , das ist kein Kavalierssport mehr . Dennoch

eine erwünschte Gelegenheit , aufzufallen . Ludwig Windischgrätz
gründet — was auch nur in Ungarn möglich ist und sonst nirgends
aus der Welt — die Tigerbrigade , ein Korps von Knaben zwi >chen
vierzehn und siebzehn Jahren , die sich freiwillig zun, Frontdienst
melden Die Jungen werden tatsächlich an der Front eingesetzt und
schlagen sich wie die kleinen Teufel , bis keiner mehr von der Tiger -
brigade übriggeblieben ist . Seit dem Kinderkreuzzug des Mittel-
alters hat es ähnlich jubelnden Todesmut halbwüchsiger Knaben
wohl nicht mehr gegeben . Der prinzliche Brigadekommandant
kommt dann zu den Husaren . Sein Kammerdiener Kaspar Kooacs,
sechzehn Jahre lang der treue Diener seines Herrn — auch eme
<*igur von vcrklungener Romantik , wie sie nur noch auf ungariichem
Boden wächst — begleitet ihn auf allen seinen Wegen. General -
stabsches der Armee, der Windischgrätz nun zugeteilt wird , ist der
Oberst Jankovich. auch einer jener sonderbaren Schwärmer , zwischen
Romantik und Raffinement hin - und herschwankend . die allein die
mamyarische Rasse hervorbringt . Die Namen dieser beiden Männer

mutz man sich merken . Sie spielen in der Geschichte, die hier erzahlt
wird , später eine schicksalhafte Rolle.

In Budapest tritt der Reichstag zusammen. Der Prinz . Mit-
glied der llnabhängigkeltspartel, wird nun an der parlamenlari-
schen Front eingesetzt . Franz Joses ist gestorben und Karl der Letzte ,
selbst ein schwankender Charakter , ein Unsicherer und Unzuver-
lässiger , hat eine feine Witterung für Seinesgleichen , denen er >ein
Ohr leiht . Sc wird der junge Prinz , über besonderen Wunsch des
Monarchen . Ernährungsminister im Kabinett Weckerle . Dieser
Schwabe aue> Siebenbürgen , Deutscher nach Abstammung. Mutter-
spräche und Bildung, ist der letzte grotze Staatsmann des alten
Ungarn . Er ist vom Ernährungsminister, den man ihm aufzwingt ,
nicht gerade begeistert. Sein Mitztrauen erweist sich als berechtigt.
Ludwig Windischgrätz , geltungsbesessen wie immer , intrigiert gegen
den eigenen Kabinettschef , um dessen hohe Stellung zu erobern .
Er überschüttet den Wiener Hos mit einer Fülle von Memoranden ,
die eine Rekonstruktion der lebensunfähigen Doppelmonarchie vor-
schlagen . Natürlich stammen die Vorschläge nicht aus seinem Hirn .
Der wahre Autor ist ein ga ?̂ junger Mann, der seine etwas
zweifelhafte Herkunft durch überbetonten Luxus , penetrante Loyali -
tät und ebenso penetrante Parfüms zu vernebeln versucht . Desider
Raba nennt er sich . Auch dieser Name , der übrigens die magyari -
sierte Form eines deutschen ist. wie sehr viele kernmagyarische
Familiennamen , bleibt zu beachten . Herr Raba ist der Dritte in
jenem Bund , dessen Aufdeckung zum Auffliegen der abenteuerlichsten
Verschwörung unserer Zeit führt.

Beim Umsturz begleitet Windischgrätz seinen Kaiser in die
Schweiz . Mehrmals reist er hin und her und es gelingt ihm. die
Kronjuwelen der Habsburger und ein paar Koffer mit Goldmünzen
durchzuschmuggeln . Es gelingt ihm aber nicht , das ihm nunmehr
anvertraute Habsburgervermögen erfolgreich zu verwalten . Die
Schätze zerrinnen unter seinen wenig geschäftstüchtigen Händen.
Der Prinz hat aber , man wird es später sehen , aus den schließlich
mißglückten Schmuggelgeschäften nichts gelernt .

Kaiser Karl unternimmt den bekannten Restaurationsversuch
in Ungarn . Er fliegt mit einem Paß auf den Namen Kaspar
Kovaes , des vorhin erwähnten treuen Ofsiziersburschen und
Kammerdieners des Prinzen, nach Ungarn . Der Restaurations-
versuch mißglückt , Windischgrätz aber bleibt in Budapest. Kurze
Zeit leitet er die legitimistische Propaganda.

lFortsetzung folgt.)

anzschlager als Kullgesänge
Götzenbilder aus Beton / Momentbilder vom Nebeneinander unserer Zeil.

Von Anton E. Zischka.
Trichinopoly, Südindien .

Die Autostraßen Indiens sind meist breit, gepflegt, nach modern-
sten Methoden gebaut . ^

Links und rechts stehen Reklametafeln wie
in Nordamerika oder Europa . Starfei Verkehr von großen Touren -
wagen , der nur manchmal von zweirädrigen Ochsenkarren behindert
wird.

Wir kommen von den Nilgiribergen , nehmen eine Kurve , und
pl ötzlich liegen Herden von phantastischen Riesentieren vor uns . Von
Wällen umgeben, manche auf freiem Feld , erheben sich gigantische
Pferde aus gebranntem Ton , Meisterwerke der Keramik. Daneben,
unter einem Wellblechdoch , Pferde aus Beton . Eben wird ein

Gigantische Pferde , aus Beton erbaut ,
erheben sich auf freiem Felde

neues Götterbild dieser Art aufgebaut , man sieht das Gerippe aus
Rundeisen, die Hauptstreben aus Stahlkonstruktion . Der Leib wird
aus Beton gegossen, den eine moderne amerikanische Maschine mischt.
Gr« lle Farben dann — und das Götzenbild ist fertig . Dauerhafter
als Granit.

Diele Pferde haben nichts mit dem Kult der Bmhmanen zu
tun . Auch hier in Südindien gelten sie als heidnisch , ihre Ver -
«hrer als abergläubisch.

Meist sind die Anhänger dieses Sonderkults sogenannte Dra -
widas . Ihr Gott heißt Aiyanar . Die Rosse werden ihm bereit-
gestellt , damit er in Zeiten der Gefahr , in den Zeiten , da böse
Dämonen das Land heimzusuchen drohen, schnell von einem Ende
des Reiches zum anderen gelangen kann.

Hunderte modernster Autos sausen täglich an den Kultplätzen
vorbei, an den manchmal füns Meter hohen Kriegsrolsen aus Beton ,
die warten , bis Aiyanar sie besteigt . . . 1931 will die Sekte elf
neu« Pferde bauen lassen . . .

Palm Island , Queensland , Australien .
Der Stamm der Larokia auf Palm Island , einer kleinen Insel

an der Küste von Queensland , ist heute vollkommen zivilisiert . Wie
alle Ureinwohner Australiens aber halten die Larokias trotz Gram -
mophon un Ŝ Nähmaschine, trotz Auto und modernster Waffen an
ihren alten Kultübungen fest Die größte Rolle spielt der Kriegs -

tanz. Sorgfältig werden die Tänzer bemalt , Sireisen von Ocker
und Palk über die nackie Haut gezogen . Schmale Ränder von
Blut begrenzen sie. Frauen dürfen bei dieser Zeremonie nie zu -
sehen , nie an den Tänzen teilnehmen . Bei ganz besonders feier-
lichen Anlässen beschmieren die Männer des Larokiastammes ihre
Leiber mit Blut , Neben Vogelfedern darauf . Nur die Augen dürfen
freibleiben . Beim gleichen Tanz werden auch Mäntel aus Rulen ,
aus besenartigen Reisern getragen . Grelle Schreie leiten die Tänze
ein, durchdringende Laute , die dann in tiefes Grunzen übergehen.

Die Melodien der Tänze selbst aber — Groteskeres kann man
nicht erleben — diese Melodien sind heute durchweg modernen
Schlagern entnommen. E . O . Hoppe beschrieb , wie er von Larokias
zu einem fürchterlich gefährlich aussehenden Kriegstanz „Ich küsse
N>re Hand , Madame " singen hörte ! wir selbst waren Zeugen zweier
Tänze , bei denen einmal „Ramona "

, ein andermal „Sonny boy
gesungen wurde . .

Niedergeschrieben wirkt diese Tatsache vielleicht komisch . Im
australischen Busch aber , beim Schein der Fei^ r . einem Stamm
nackter , bemalter Männer gegenüber, packt einen das Grauen über
dieses phantastische Nebeneinander unserer Zeit . . .

Die Larokias haben Grammophone in ihren Hütten , die Melo-
dien der Schlager lassen nicht los , sie verwenden sie in ihren
Kulttänzen . Daß es Grammophone und Kulttänze nebeneinander
gibt . . . das eben ist 1931 . . .

Vf

Sorono -Falls , Belgisch -Kongo.
An den Sorono -Fällen lebt ein Negerstamm, der — wie der

Großteil der Kr-ngoneger — ständig zu den Arbeiten an den Straßen,
an den Bahnbauien und Fabrileinrichtungen verendet wird . Viele
waren schon in größeren Siedlungen . Und natürlich steht — wie
fast überall heule in Afrika — in vielen Hütten ei ^ Näh-
Maschine , und alle Neger sind angezogen . Hemd , Hosen , manchmal
auch Schuhe . Das ist hier im Urnxild des Kongos ebenso selbst-
verständlich geworden wie irgendwo sonst . . . Gerade hier haben die
K'

,?ider auch einen höheren Zweck zu erfüllen als den . dem weißen
Händler Einnahmen zu verschaffen ; sie sind das wichtigste Mittel
zum Totenkult .

Wenn hier ein Eingeborener stirbt , wird der Leichnam vor-
sichtig über einem schwachen Feuer geröstet . Die Witwe muß dabe»
helfen eher sonst ein ganz naher Verwandter . Durch die Hitze wird
der Körper mumifiziert . Man verwendet überdies Sailen , die denen
der Südseeinsulaner ähnlich sind. Die Mumie nun wird mit allen
Kleidungsstücken des Toten umwickelt — mit Kleidern , die er sein
Leben lang zu diesem Zweck sammelte.

Je reick,?r und mächtiger der Verstorbene war . desto gigantischer
schwillt sein Leichnam an . Der Dorfzanberer formt aus dem Wust
von Stoffen und billigen Baumwollhemden , aus Leinenhosen und
grellen Kui.stseidenshaw ' s eine riesige menschliche Gestalt , deren
Kern der tote Körper ist . Eine Höhe von 3—3 !4 Meter erhalten
manchmal diese grotesken Totenfiguren , die , mit dem Zeichen des
Stammes bemalt , auf einem Gestell durchs Dorf getragen werden.
Vor der Hütte des Verstorbenen werden sie dann aufgestellt. Damit
ist die Zeremonie zu Ende , und die Männer gehen wieder zu ihren
Baumsägen , zu ihren motorgetriebencn Maschinen aus England und
Amerika zurück. Der Mann aber , der die Totenzeich, ?n malte , lenkt
einen Traktor . . .

Das — nicht der Kult — ist das erstaunlichste an den seltsamen
Branchen der Sorono-Leute . , .

$ / : ßna/Ie 5
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Milliardenwerle im Eismeer.
Der norwegisch -dänische Staat Ostgrönland .

DD. Kopenhagen, 16 . Juli . Der norwegisch - dänisch - Grönland -
Tonfitft, der demnächst vor dem Ständigen Haagcr Gerichtshof zum
Austra« kommt , lenkt wieder einmal die Aufmerksamkeit der Welt
aus die größte , 217öfi00 Quadratkilometer umfassende . Insel der
Erde . Grönland ist im Innern von einer bis zu 3003 Meter hohen
Eiskappe bedeckt und nur ein schmaler Küstensaum an der von einer
Meeresströmung umspülten Westküste bis zu 18g Kilometer , an der
Ostküste höchstens 30 Kilometer breit , ist eisfrei und trägt eine
dürftiae Neqetation ! das Klima ist arktisch , an der Ostküste strenger
als im Westen . Diese Rieseninsel, van deren Fläche nur insgesamt
88111 Quadratkilometer eisfrei sind, wird von 15 645 Eskimo-
milchlingen, 310 Europäern und 250 reinen , heidnisch gebliebenen
Eskimos bewohnt, die in 192 Wobnplätzen leben. Davon liegen an
der Ostküste nur 24 Plät-e mit 838 Einwohnern . Die wirtschaftliche
Bedeutung des Landes lag bisher in der Produktion und Ausfuhr
von Seehundfellen und anderem Pelzwerk, F ' ichen, Tran , Eider -
daunen und Kryolith . einem durchscheinenden Mineral, das zur Her-
stelluwg von Aluminium , Soda .und Milckalas dient . Der Handel
ist von Dänemark monopolisiert ! er erreichte 1S28 die 5öhe von
11 571 WO Kronen . 182S/27 entdeckte nun eine dänische Expedition
in Nordostĝ önland gewaltige Steinkohlenfelder , sowie
riesige Moschus ochsen - und Pelztier Herden . Da-
durch wurde der Wert der ? nsel um ein Gewaltiges vergröbert .
Da?u kommt noch , iwfc Nordostaronland bet Eröffnung eines Flug-
verkebrs über den Nordpol hinaus vorzügliche Plätze für die
Zwischenlandung bietet »

Längere Zeit war Grönland , das für Europa von dem Normannen
Erik dem Roten von Island 983 entdeckt wurde, ein N i e m a n d s -
land . Die Ureinwohner traten im 11 . Jahrhundert wohl zum
Christentum über — bis auf einen kleinen Stamm im Süden , der
noch heute heidnisch ist — gaben jedoch damit ihre Unabhänaiakcit
nicht auf , sondern hatten Iohxhunder«- hindurch sogar eigene VNchö'

e.
Erst 1201 unterwaren sie sich freiwillig den Rorweaern . die sich in-
dessen nicht als geschickte Kolonisatoren erwiesen. Was sie nicht ;u-
gründe richteten, vernichtete Anfang des 15 . Jahrhunderts der
schwarze Tod. Die Insel geriet dann wieder in Vergessenheit, bis
1721 der Pfarrer Hans Eaede mit i. nterftükuna der norwegischen
Giönlandgejcll 'cha ' t eine Milsionsstation in Grönland gründete . Von
hier aus wurde das Land mit ftilf« der Herrnhuter Brüdergemeinde ,
die den dänischen König nach Versagen der norwegischen Gesellschaft
zur Unterstützung des MiPonswerks beweg, kolonisiert. Bei der
Auflösung der Personalunion zwischen Dänemark und Norwegen im
Jahre 1814 verblieb Grönland bei Dänemark, das im Laufe der Zeit
feine Souveränität auf die ganz« Insel ausdehnte , was u . a . die
Verewigten Staatkn im Vertrage vom 25 . Januar 1917 ausdrücklich
anerkannten . Die Norweger haben sich damit jedoch nicht einver -
standen erklärt , sondern immer wieder ihren Anspruch auf die Nord-
ostküste vom Lindenow -Fjord bis Ncrdcstrundingen betont . Däne-
mark suchte einen ernsteren Konflikt zu vermeiden und räumte in
dem Vertrage vom 28. Janrar 1324 Norwegen Jagd - und Fischerei -
rechte in dem beanspruchten Teil Grönlands ei » .

Norwegen begnügte sich damit , wenn auch unter Aufrechterhal-
tung seines Anspruches , bis die Ergebnisse der von dem dänischen
Professor Lauge Koch geleiteten Expedition von 1926/27 bekannt
wurden . Man entsandte 1929 eine eigene Erpedition , welche die Er-
gebni^ des Kochschen Unternehmens nachprüfte und bestätigte. Unter
dem Vorwand , dadurch den Fischfang an der Nordostküste von Grön -
lanid rationeller zu gestalten, annektierte diese norwegische Expedition
eine Reihe der unzähligen der Küste vorgelagerten Inseln. Nun
wurde die Lage ernst . Dänemark unterhandelte jedoch weiter , bis
in diesem Jahre die norwegischen Mtivisten. die die Frage aufge-
griffen hatten , die Regierung zur offiziellen Annoktion des strittigen
Gebietes veranlassen konnten. Im Augenblick befinden sich die Ex-
peditionsleiter Koch unld Devow in dem umstrittenen Lande : beide
sind mit Polizeigewalt ausgerüstet und beid«? fest entschlossen, das
Gebiet für ihren Staat zu verteidigen .

GeheimnisvolleEntführung aus einem Kloster
DD . Olmutz , 16 . Juli . Eine geheimnisvolle Entführung ?-

geschichte hat sich in Olmütz abgespielt. Vor einigen Monaten war
ein junges Mädchen in dem Nonnenklo st er in Neu st ist bei
Olmütz untergebracht worden. Die Novizin ist die 18jährige Tochter
eines Olmützer Kaufmannes namens Maria Charvat- Wie es
heiht , hatte das auffallend hübsche Mädchen den Schleier nicht ganz
freiwillig genommen. Sie folgte dem dringenden Wunsch ihrer
Mutter, die anläßlich einer Erkrankung ihrer Tochter das Gelübde
abgelegt hatte , das Kind Gott zu weihen, wenn ihre Gebete auf
Genesung erhört würden . In einer der letzten Nächte ist nun die
Achtzehnjährige aus ihrer Zelle verschwunden. Die Flucht geschah
auf «ine ebenso abenteuerliche wie geheimnisvolle Weife. Die junge
Nonne hatte das Kloster mit Hilfe einer Strickleiter
verlassen und lieg ihr Klo sterkleid in der Zelle
zurück. Es steht auger Zweifel, dag sie bei der Flucht Helfer hatte,die sie mit anderen Kleidern versorgten und ihr das Entkommen
aus der Zelle mit Hilfe der Leiter ermöglichten. Wie es heißt , soll
die Novize vor ihrem Eintritt in das Kloster mit einem jungen
Ingenieur verlobt gewesen sein , der das Mädchen auch nach
ihrem Eintritt in das Kloster nicht freigeben wollte . Allen» An-
schein nach hat er sie mit ihrem Einverständnis aus dem Kloster
befreit , was schon daraus hervorgeht , daß er ebenfalls iius Olmütz
abgereist ist. Von der Oberin wurde bei der Polizei eine Vermiß

stehe , die Entflohene zu einer Rückkehr zu zwingen. Sie wird
vielmehr ihren Eltern übergeben werden.

Nansvarcn ist mclir denn je Nerstandes - und Vertrauens !-, » « .
8iei Sei « anfrlmthnt Bausparkasse » ist es dringend notwenöla . mirfi -

tcr » iiiiü zu vrlisen . . (Sin Baufvartassentoris muk so klar undeinveuti « abgeiakt lein , dah jedermann sich leicht auszurech >ie „ vermag ,was er zu leisten und zu fordern hat . <S >» Vansparvcrtraa der Neuen
Banspark -rffe G . in . b . H . nt Wusteurot lchli - kt keine streuaeu Bindun¬
gen in sich : wer incht mehr waren kann , Iiat jederzeit das Rücktritts -
recht : . wer seineii Bertraa an jemand abtreten will , kann es mit demElnverftdndnls der NÄ .n . tun . ÄiA ielzt bat von diesem !?lecht noch
JUl *

tt <*tt<» Wf &rundj gemacht , denn NBA . -Beiträge werden wertvollermit ihrer vanfzeit . 9tr>9l6

Feuersbrunst zerstört 20 Wohnhäuser.
vv . Paris , 10 . Juli . Die Feier des französischen National-

festes hat in N a v e s bei Ehambery zu einem schweren Unglück ge¬
führt . Eine Reihe von Kindern war damit beschäftigt, Feuer -
werkskörper anzuzünden, als eine Rakete auf die Strohbedachung
einer Scheune fiel , die im Nu in hellen Flammen stand. Der Wind
trug die Funken auch auf andere Gebäude über , und bald standen
über 20 Häuser und Scheunen in Brand. Trotz des sofortigen
Eingreifens der Feuerwehr gelang es nicht , die Gebäude vor der
Vernichtung zu retten . Wassermangel hinderte außerdem die Lösch-
arbeiten . Nach mehrstündigen Bemühungen konnte lediglich verhütet
werden, daß das ganze Dorf ein Opfer der Feuersbrunst wurde , die
20 Wohnhäuser und eine Reihe von Nebengebäuden vernichtete. ,

14 Personen an Fleischvergiftung erkrankt.
* Köln a . Rh ., 16. Juli . lFunkspruch.) In Brück bei Köln

erkrankten am Mittwoch nach dem Genuß von Hackfletsch
14 Personen . '

In zwei Stunden zwei Mal um den Erdball.
DD . Newyork, 16. Juli . Einen bemerkenswerten Verl

unternahm die amerikanische Associated Preß, um die S ch n c l I « fl
keit der telegraphischen Beförderung zu prüfen , v
sandte an ihre wichtigsten ausländischen Vertretungen ein >urz
Telegramm von drei Worten , das von Ort zu Orr weitergegn
wurde und in 2 Stunden 5 Minuten den Erdball t w ' -
mal umkreiste (Newyork — London — Madrid—Paris —wcni
Rom — Jftambul — Wien—Berlin—Moskau—Peking—Schon » !)« '
Tokio—Manila—Honolulu —San Franziska ! von hier wurde "
Telegramm , weil auch die südliche Erdhälfte umkreist werden >oui^
weitergegeben nach Mexiko , von wo es dann über Havanna ^ Buen»
Aires , Rio de Janeiro , Kapstadt , Kairo , Bombay , Melbourn ,
Vancouver und Montreal nach Newyork zurückgelangte) . Das ~ e '
gramm durchlief unterwegs 25 verschiedene Telegrap/I c "

u
netze und Kabel . Die größte Ueberlandstrecke , von
nach Peking , wurde in 4 Minuten zurückgelegt , die längste Kai"
strecke , von Melbourne nach Vancouver , 9600 Kilometer , in eine
einzigen Minute.

Training zum „Grotzen Preis " .
Nürburgring . 15 . Juli .

Und wenn auch Politik und Wirtschaft ächzt und stöhnt — die
Eifel und der Nürburgring rüsten doch und dennoch zu großen Ta-
gen . Die Hotels und Gaststätten rings um den Nürburgring sind
voll belegt ( Quartiere aber werden in Mosel- und Rheinkurorten
immer noch durch das Rennbüro des Automobilklubs von Deutsch -
land in Adenau besorgt! , die Tribünenplätze sür das Sonntagsren-
nen sind annähernd ausverkauft . 600 Presseplätze sind von deutschen
und ausländischen Zeitungen verlangt worden , und in Adenau
und Mayen , in Neuenahr und Altenahr hört man alle
Sprachen europäischer Kulturländer. Mag auch während der Trai -
ningstage mal ein Regenschauer über die Eifelberge gehen . . es
scheint doch wieder die Sonne . Und , allen Unbilden der Weltlage ,
von Deutschlands Wirtschaftskrise und außenpolitischem Nichtver-
stehen zum Trotz , ist man auf dem Nürburgring und rings herum
voller Hoffnung und Zuversicht . Das größte , das bedeutendste, das
schärfste Automobilrennen , das Deutschland je gesehen , — es soll
und muß gelingen !

Nun sei vom Training berichtet. Die Nordschleife , die dies-
mal befahren wird , ist zu Nürburgringrennen noch nie benutzt wor-
den . Sie verkürzt die Nürburgschleife auf 22,810 Klm . , sodaß die
Gesamtstreckenlänge des Rennens der Großen Wagen (22 Runden )
501,820 Klm betragen wird . Die Nordschleife bietet den Tribünen-
besuchern viel Interessantes, weil sie die Fahrer unmittelbar hinter
der Zielgeraden auf scharfer Spitzkurv « wenden läßt und alsbald
wieder an den Tribünen vorbeiführt . Der Start zum Sonntags -
rennen wird mithin ein Ereignis werden , wie wir es bisher noch
nie auf dem Nürburgring gesehen haben . Wem der Start gelingt ,
wer sich am Anfang die Führung sichern kann , der hat schon viel
gewonnen.

Im Training am eifrigsten was bisher die deutsche Mer -
cedes - Benz - Mannschaft . Seit 10 Tagen war sie an der
Trainingsarbeit . Unmittelbar nach Abschluß des „Großen Preises"
für Motorräder fuhren die Mercedes -Benz-SSK . -Wcigen auf die
Bahn , und tagelang dauerte dies Vorbereiten . Einmal sogar ließ
der technische und sportliche Leiter der Mercedes -Mannschast, der
selbst als Sportsmann vielbewährte Oberinaenieur Neubauer
seine Mannschaft eine Art Proberennen fahren . Ueber die Rennen
ist nichts veröffentlicht worden. Verraten sei jedoch : Caracciola
fuhr glänzend, und nächst ihm der jugendliche Privatfahrer Man-
fred von B r a u ch i t s ch , der sportliche Begeisterung mit ausgezeich -
neter Fahrtechnik paart . Auch Merz . Hans Stuck , der Nürnberger
Zeitungsverleger Spandel und die Ersatzfahrer Momberqer (der von
Vrauchjtsch ablösen soM . Christian Werner . Willi Walb , W. Gärt-
ner , Fürst Hohenlohe-Jagstberg vollbrachten erstklassige Schnellig-
keitsleistungen. Am Donnerstag voriger Woche schon rollten die
Mercedes -Benz, Deutschlands große Hoffnung , in diesem großen in-
ternationalen Kampf , ins Daimler-Benz-Werk nach Stuttgart -Un-
tertürckheim zurück. Dort erhalten sie den letzten Schliff : am Don-
nerstag werden sie wieder auf dem Nürburgring sein , jedoch nur
für ein paar Versuchsrunden in großer Fahrt in Ansvruch genom -
men zu werden . Bis Dienstag d . W . jedoch fuhren alle Mercedes -
Benz-Fahrer auf einem von der Fabrik zur Verfügung gestellten
Mercedes -Benz-SSK . -Wagen Proberunden , der mitunter über 40
Runden an einem Tage leisten mußte.

Von den Ausländern haben bisher nur wenige auf dcn>
Nürburgring trainiert . Der Alfa Romeo von Nuvolari steht au >
dem Bahnhof Adenau und kann nicht entladen werden, weil d>
Zollformalitäten nicht erfüllt sind . Man hofft, ihn bis Donnerstall
früh zum Training freizubekommen. Die ganze Bugatti -Man "
schaft kommt reichlich spät zum Training . Burgallers Wagen
soeben ausladen, ' Buryaller. einer der besten Kenner des Nu^
burgrings, kcnimt erst Mittwoch zu Donnerstag Nacht . In sei >"
Box im Wagenlager treffen wir von Morgen ; er zeigt un
stolz und zufrieden seinen neuen Bugatti- 2,3 -Literwagen mit dopl̂ .
ter Nockenwelle , einen der schnellsten Wagen , die es auf der SB*'
gibt . Soeben erst hat er ihn bekommen . Der Wagen leistet üb*
220 Kilometer ! „Wie sind Sie zufrieden?" frage ich . . .Man brau »>
sich nicht mehr so anzustrengen, um mitzukommen.

" lautet die A»>
wort . „Und der Rei ^ nverbrauch ihres Wagens ?" „Wenn die Eon '
hält, was sie verspricht, wirds mit einmaligem Reifenwechsel
gehen.

"
Stolz zeigt der stets fröhliche Siemons uns seine neue D # -!^

'
Zigarre. Das ist ein Wägelchen in den sächsischen Landesfarben-
weiß-grün , in Stromlinienform gebaut , und das kleine ZweitaN
motörchen von nur 520 Kubikzentimeter Zylinderinhalt schnurrt
Ton eines reinrassigen Rennwagens . Der DKW -Frontantrieb I" .
nach seiner Meist,erprobe der 1000-Kilometcr -Fahrt nunmehr auch aus
dem Nürburgring beweisen , was er leistet. „Was unser
Wägelchen wiegt, nämlich 400 Kilogramm , das hat Mercedes-Ben '
durch die Verjüngunq seines SSK -Wagens gespart .

" sagt Siems »--
Und während wir vor der Box des Grafen Arco stehen .
dessen Amilcar fleißig gebaut wird , beginnt der Münchener Priva>'
fahrer St ein weg auf seinem Amilcar das Training. Amilca
ist zwar soeben erst eingetroffen , schon die in den Mittagsstunde ^
gefahrenen Runden aber beweisen, daß ers ernst nimmt . Kot '
(Dresden ) ist für Maserati zur Stelle,' er wartet noch auf "\f
italienischen Maserati- Fahrer und wird am Donnerstag mit Tra '
ningsrunden beginnen . Chiron , der große Favorit des Rennen^
hat sein Kommen zunächst nur angezeigt.

Viele der ausländischen Fahrer machten sich bis heute mit de"
Eigenheiten des Nürburgrings nur durch Fahrten in ihren Prioa ^
wagen vertraut . lAuch Stuck trudelte sein Mercedes -Ven ^-Cabrio >e
gestern wie heu ^ rundenlang um den Ring. Der Engländer BukU
hat nur am Dienstag einige Runden auf Maserati -Waaen gefahren-
Morgen will er das Training gründlich beginnen . Guten DuW
schnitt erzielte der Präger Urban -Emmerich auf seinem Mitft *>'
Kleinwagen ( 746 Kubikzentimeter ) , und weil er ein guter Keni >̂

des Rings ist, hat er im Kleinwagenwettbewerb gute Aussicht ^
D^r Franzose Leboux aus dem französischen Afrika , der in dieses
5!ahre schon den Großen Preis von Tunis und den Großen Marm
Preis gewonnen hat , war außer von Morgen einziger trainierend ^
Bugatti-Fahrer . . »

Ueber Aussichten auf Erfolg oder Mißerfolg aber wird ftrf>
mit Beginn des offiziellen Trainings am Donnerstag oder Fre>>^
Genaueres tofym lassen . Heutiger Bericht sei mit der Feststellung
geschlossen: der 19. Juli wird ein Rennen bringen , wie so scharf u»
so interessant es Deutschland noch nie gesehen haben dürfte .

Siegfried Doerschlag .

Notzeichen auch im Sport.
Absage sportlicher Veranstaltungen .

Die plötzlich in verschärftem Maße aufgetretene wirtschaftliche
Krise macht sich auch im Sport bemerkbar. So wurde das Düffel-
dorfer Rochusturnier , das vom 16 . bis 18 . Juli stattfinden
sollte , in letzter Minute abgesagt.

Die Berliner Rennwoche ist durch die wirtschaftliche Not-
läge ebenfalls schwer gefährdet . So wurde bereits der zweite Tag
der internationalen Woche , der am Donnerstag in Karlshorst
vor sich gehen sollte , abgesagt . Es ist möglich , daß die Rennen
am nächsten Dienstag nachgeholt werden , wenn man sich nicht ge-
nötigt sieht , auch die Sonntagrennen in Grunewald zu streichen.
Doch ist hierüber noch kein Beschluß gefaßt worden.

Der Reichsverband der Deutschen Industrie und die Vereinigung
der Deutschen Motorradfabriken richteten an die Motorsportverbände
die Bitte, in Anbetracht der wirtschaftlichen Notlage doch alle g e-
planten Motorradrennen abzusagen . Es ist nicht aus-
geschlossen, daß damit auch das Avusrennen und das Kolberger
Bäderrennen , das erst nach langen Mühen zustandekam, ausfallen .

Auf der Tagung der Gau -Sportleiter des Allgemeinen Deutschen
Automobilklubs in Rolandseck wurde beschlossen, die für den Sep -
tember geplante Reichsfahrr trotz ihrer traditionellen Bedeu-
tung und des für sie vorhandenen Interesses abzusagen .

Kurze Sportnachrichten .
Frau Friedleben -Franksurt gewann beim Straßburgc /

Tennisturnier noch eine dritte Konkurrenz, zusammen w .'
ihrer Schwester Frau Richter siegte sie im Damen -Doppel über d >°
Französinnen Desloges/Charnelet 8 : 6 . 6 : 1.

*
Der süddeutsche Verband hat für die Deutschen Leicht '

athletikmeisterschasten in Berlin eiye außerordentl >l»
starke Expedition gemeldet.

*
Der Fußball -Etädtekainps Berlin gegen Niirnberg 'Furth

am 25. Oktober in Verlin stattfinden .
■k

Helen Wills , von der fälschlich berichtet wurde , sie wolle BerusS '

spielerin werden , erklärt fetzt, daß sie im nächsten Jahre wieder
den Weltmeisterschaften in Wimbledon teilnehmen wolle.

*
Die 14 . Etappe der „Tour de France " führte am MittwoSi i"" :

Cannes in einer 133 Kilometer langen Schleife nach Nizza . SiW
blieb der Italiener Gestri in 4 : 47.01 Std . vor seinen Landsleute
Pesenti und Cremo . Die Deutschen sind auch auf dieser Etap?
weiter zurückgefallen , sie stehen jetzt im Länderklassement aus deu
letzten Platz .
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Minister Malles über die Finanzlage.
Besoldungskürzung um 5 oder 40 %? — Schluß mil der Kredit - und Defizilwirlfchaft .

Auf dem Wege zur Verwallungsreform .

Die Parteileitung der Deutschen Volkspartei hatte am Dienstag
^ chmittag Beamtenabordnungen der einzelnen Ortsgruppen aus
dem ganzen Lande zu einer Aussprache nach Karlsruhe gebeten . In
« lnem Vortrag über die Finanzlage Badens führte Finanz -
Minister Dr . Mattes folgendes aus :

Die Notoerordnung ist ein unabwendbares Entwicklungsprodult
®er letzten Woche . Wie war die Entwicklung ? Der badische Staat
hatte in den vergangenen Jahren eine Reihe kurzfristiger Anleihen
«ur Straßenbau , Wohnungsfürsorge , wertschassende Arbeitslosen -
Versicherung und für Bauen von Beamtenwohnungen , in der Hoff -
niing aufgenommen , diese kurzfristigen Anleihen später in lang -
festige Anleihen uniwandeln zu können . Diese Hoffnung ist zum
^ eil fehlgeschlagen . Ende Juni dieses Jahres trat dann eine

e rschlechterung ein , die niemand voraussehen konnte . Zu -
dachst teilte das Reich am 22 . Juni mit . daß die Steuereinnahmen
Erheblich zurückgegangen seien , so das, mit verminderten
«leberweisungen an die Länder zu rechnen war .

- Aus Grund dieser Mitteilung muhte das Defizit des badijchen
Voranschlages statt mit 1t mit 2t Millionen angesetzt werden .

; *Me Auszahlung der Beamtengehälter Ende Juni konnte nur mit
j Aufe eines 3 - Millionen -Kredites durchgeführt werden . Neue
• Kreditmöglichkeiten zu erhalten , war — wie die Entwickelung der

letzten Tage bewiesen hat — nahezu ausgeschlossen . Gleich -

Zeitig wurden kurzfristige Kredite infolge der
Geldknappheit gekündigt . Die Lage war dadurch ge-
' ^unzeichnet , das; auf der einen Seite eine weitere Abberufung lurz -

Listiger Kredite drohte , aus der anderen Seite Kreditmöglichkeiten
gut wie nicht vorhanden waren . Vielleicht wäre die Auszahlung

» er vollen Beamtengehälter infolge des Anteiles aus den Reichs -

feuern Ende Juli noch möglich gewesen , Ende August , bezw . Sep -
« mber muhten zwangsläufig Schwierigkeiten entstehen .
. Infolgedessen hatte vor meiner Uebernahme des Finanzmini -
meriums mein Amtsvorgänger schon ein Notgesetz vorbereitet ,

j was ich in den wesentlichsten Teilen übernommen habe .
3 « den mir gemachten Borschläge » war die Ausrechterhaltung

F ' eines Defizits von 2 Millionen SiM . vorgesehen — . eine Mag -
nähme , die ich nicht verantworten zu können glaubt «.

Zunächst wurden selbstverständlicherweise die sachlichen Aus -
Haben bis zur augenblicklich möglichen Grenze gesenkt . Damit
Allein war es aber nicht getan . Auch mein Amtsvorgänger hatte

Kürzung der außerplanmäßigen Beaniien .

Gehälter in seinem Vorschlag aufgenommen . Dieser Vorschlag
- ^ unverändert angenommen worden . Ebenso sehen die Vorarbeiten
seines Vorgängers die Kürzung des Zuschusses zur ge -
? ° benen Fürsorge und die Einführung eines

r ? Vi beitrages vor und gleichfalls die Erhöhung der
VJ J? c u c J - Eo wenig ich mich zur Wegnahme von Mitteln
ocn Gemeinden entschließen konnte , ohne ihnen einen Ausgleich

l zu geben , ebensowenig war für mich eine Erhöhung der Fleisch -

steuer tragbar , die zur Verteuerung des Konsums geführt hätte .
Das Defizit von 2 Millionen durfte nicht bestehen bleiben .

So muhte ich mich denn schweren Herzens zu einer Kürzung der

Beamtengehälter entschließen, um überhaupt die weitere Aus -

Zahlung der Beamtengehälter sicher zu stellen.

Diese Maßnahme ist hart . Hätte ich aber die Dinge treiben lassen ,
so wären im September wahrscheinlich nur noch 60 Pro -

,
',ent der Beamtengehälter zur Auszahlung gelangt . Ein derartiger
Zustand mußte die Kreditfähigkeit des Landes auf das schw - rsts
erschüttern . Ich habe Verständnis dafür , daß man die Notverordnung
kritisiert . Wer aber Kritik üb : , muß auch bessere Vorschläge
machen können . Bis zur Stunde habe ich von leiner Seite gehört ,
welche anderen Wege man hätte gehen können . Der Vorschlag der

Beamtenschaft , die Gehälter zwar um _ 5 Prozent zu kürzen , diesen
Betrag aber gutzuschreiben und in besseren Zeiten zur Auszahlung
zu bringen , war nach Lage der Verhältnisse ebenso unmöglich wie
die Foroerung , die bestehenden Schwierigkeiten durch einen lieber »

brückungskredit zu beheben .
Mit der Kredit - und Defizitwirtschast muß raschesten » Schluß

gemacht werden .
Der Minister begründete dann , warum ihm keine Möglichkeit

geblieben sei . die Beamtenverbände zu hören . Er führte .zum Schlüsse
seiner Ausführungen aus : Selbstverständlich darf diese Notmaßnahme
nur vorübergehenden Charakter tragen .

Entweder bringt das Reich dem Grenzland Baden Hille oder wir

müssen uns durch eine auf schnellstem Wege durchgeführte Per -
waltung : reform selbst helfen .

Bei der Finanzlage des Reiches wird der letzte Weg beschritten
werden müssen . Der badische Landtag steht hier in Bä 'de vor einer
sehr bedeutenden Aufgabe . Es liegt im Interesse der Beamtenschaft ,
an der Durchführung dieser Berwaltungsreform nach besten Kräften
mitzuarbeiten . Es ist sicher , daß in den vergangenen Jahren die
Entwicklung und Leistungssähigkeit des Landes grundlegend ver -
kannt wurde und dadurch den Finanzen zu viel zugemutet wurde .
Diese Feststellung gewinnt dann erhöhte Bedeutung , wenn die
Frage der Reichsrcform akut wird .

Im Anschluß an die Ausführungen des Finanzministers fand
eine mehrstündige Debatte statt , die trotz aller Kritik von Sachlich -
keit und von Verantwortungsgefühl getragen war . Minister Dr .
Mattes ging in einem längeren Schlußwort auf die verschiedenen
ausgeworfenen Fragen ein und verwahrte sich gegen die Unter -
stellung , als ob er sich von irgendwelcher Antipathie gegen die
Beamtenschaft leitrn lasse . Richtschnur seines Handelns bei der
Ausübung der Staatsvcrwaliung sei , Gerechtigkeit alleiigegenüber
zu üben und die Grundlage für ein gesundes Volks - und Wirtschaft ?-
leben zu schaffen.

Gefährliche Kilfsversuche.
Pfähler hal fein Auto mehrfach übereigne !.

w • Ussenburg , jg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im Pfählet
tt„ £CK wurde heute in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Es

Verhandlung die Uebereignung eines NAG .- Wagens durch
l 'jrÜf un ba ® Finanzamt für rückständige Steuerforderungen ,

lii . x Ier baltc b ' Cfen Wagen unter Eigentumsvorbehalt erworben
iit - , entsprechenden Akzepte noch nicht restlos bezahlt . Weiter

i folgende Vorgeschichte bemerkenswert : Pf . übereignete am
Januar I93g an die Finna Schmidt in Karlsruhe für

ulslleferungen Forderungen , die er a » die Firma Junghanns hatte .
Irh t* ^ ns ' e * ® ^ C' n " nd verivendete es in seinem Ge-

cir>
a ® ' C Firma Schmidt verlangte nun eine Sicherheitsüber -

n r }u nß des Wagens und die Bestätigung , daß der Wagen unein -
Eigentum Pfählers sei . Pfähler gab diese Bestätigung ,

-vwohl diese Uebereignung an die Karlsruher Firma zu Recht
f .; • verpfändete und übereignete Pfähler seinen Kraftwagen
^ rückständige Steuern an das Finanzamt in Ojfenburg . Pfähler
mite damals eine Nachtragssteuer von 70 000 R m zu bezahlen .

■;
C erreichte beim Finanzamt eine Herabsetzung dieser Steuer >chuld,

«jj
m " seine Geschäftslage als außerordentlich schlecht hinstellte .

iiinMetJ *{» ^er ^ ^gen , den er dem Finanzamt übereignete , sei
. °yl damals durch die Uebereignung an Schmidt ( Karlsruhe ) nicht
' " ausschließliches Eigentum gewesen ; er habe aber die Ueber -

HNiing trotzdem vorgenommen , weil er der Auffassung gewesen sei .
sich hier nur um eine reine Formsache ( !) . Nachdem er

>e >ne Steuerschuld von 70 000 RM . aus 6000 RM . heruntergedrückt
eri rf er . hoffen zu können , daß ihm auch die 6000 RM .
bom «i

l roi*tden . Als er den Wagen gekauft hatte , habe er mit
rpi Automobilhändler über Eigentumsvorbehalt nicht gesprochen :
jnj-I . f^ ofutift hätte für ihn den Vertrag vollzogen . Pfählers merk-

tötge Auffassung über derartige Uebereignungsabkommen geht
cvj , » aus einem Gespräch hervor , das er eines Tages mit der

^ rslrankenkasse führte , der er ebenfalls den Wagen übereignet hat .
dnü <5 bort DOn dem Prokuristen darauf aufmerksam gemacht ,
unh 5 ' ^. Bezahlung in Akzepten ja eigentlich keine Barzahlung sei .
35fSi.r " ^ shalb der Wagen nicht in seinem vollen Besitz besinde .
bn « . . ö*,er sagte , die Akzepte würden ja eingelöst werden und

sei das soviel wie Barzahlung .
2 Monate Gefängnis wegen Aufforderung

zum Sparkassensturm .
SJiiu H " '' 6 ' "?' 16 ' 2uli . Vor dem Schnellrichter hatten sich am

wach drei Angehörige der KPD . bzw . der kommunistischen

Jugend zu verantworten , die in der vergangenen Nacht Flugblat -
ter verteilt hatten , in denen u . a . zuin Sturm auf die Sparkasse
ausgefordert worden war . Die Angeklagten wurden wegen Ver -
breitung von der Polizei nicht vorgelegten Flugblättern zu je zwei
Wochen Gefängnis verurteilt . Zwei der Verurteilten wurden sofort
zur Strafverbüßung abgeführt . Der Richter betonte , daß im gegen -
wärtigen Zeitpunkt derartige Vergehen besonders scharf geahndet
werden müßten .

Ein Kund als Lebensretter .
) !( Reilchen . 16 . Juli . Am vergangenen Samstag geriet beim

Baden in der Rench ein des Schwimmens unkundiger junger Mann
in ein 3 Meter tiefes Loch . Karl Stöcke l aus Renchen kam mit
seinem deutschen Schäferhund „Lux " bei der Unglücksstelle vorbei .
Da er jedoch des Schwimmens nicht kundig war , konnte er dem Er -
trinkenden nicht zu Hilfe kommen . Dagegen sprang der gut dres-
sierte Schäferhund sofort auf Befehl seines Herrn in die Fluten . Er
packte den wieder Austauchenden am Arm . und als er um sich schlug,
faßte er ihn kurzerhand am Haarschopf , zog den inzwischen vhn -
mächtig Gewordenen mit großer Mühe ans Land . Durch die mutige
Tat und hervorragende Dressurleistung dieses Hundes , wurde ein
Menschenleben vom sicheren Tode gerettet .

Durlach . 16. Juli . (Vorsicht beim Uebnschreiten der Strohe .)
In Durlach wollte gestern mittag, ? ine 8 Jahre alte Volksschülerin
hinter einem stehenden Straßenbahnzug die Hauptstraße überqueren .
Das Kind wurde von einem aus entgegengesetzter Richtung kommen -
den Lieferkraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert , so daß es ver -
schieben« Hautabschürfungen und eine Prellung an der linken Schul -
ter davontrug .

Murg (Amt Säckingen ) , 16. Juli . (Eeslügeldiebstähle .) Hier
drangen nachts Einbrecher in tan Geflügelhof Bäunle ein und
stahlen 26 Enten und 16 Hasen . Man fragt sich , wie es den Ein¬
brechern möglich war . so viele Tiere zu stehlen , ohne daß diese sich
bemerkbar gemacht haben . Schon vorher wurde versucht , im Nieder -
dorf Geflü ^ ' l zu stehlen , doch mußten die Diebe ihre Beute im Stich
lassen . w>? il sie durch die Tiere selbst , die zu lärmen anfingen , ver -
scheucht wurden .

M . Bruchsal . 16 . Juli . Seinen 90. Geburtstag konnte gestern
körperlich und geistig frisch, Privatier Karl D a i b e r hier , be-
gehen .

Grohfeuer in Kagsseld .
Drei volle Scheunen niedergebrannl .

Hagsfeld ( b . Karlsruhe ) , 1k. Juli . Heute » acht zwischen
Z und 4 Uhr brach hier ein großes Schadenfeuer aus , dem die voll -
beladenen Scheunen von Ludwig Murr , Karl Linder und
Christian Schäfer zum Opfer fielen . Wie wir hören , wurde das
Feuer zuerst in der Scheune des L . Murr beobachtet, das in den ein .
gebrachten Heuvorräten und im Holzsachwerk reiche Nahrung fand
und durch den starken Windgang mit rasender Eile um sich griff . Die
Freiwillige Feuerwehr Haasfeld war eifrig bemüht , dem Feuer Ein -
halt zu bieten . An den Löscharbeiten betei>ligte sich mit unermäid-
licher Hingabe auck, die Einwohnerschaft , namentlich Frauen und
Mädchen, die unablässig Wasser beischafften. Ei « weiteres Ueber .
greisen des Feuers ist aber vor allem auch dem Eingreifen der Karls -
ruher Berussfeuerwehr zu verdanken, die auf den Hilferuf des Hags -
selber Bürgermeisters etwa um i Uhr eintraf .

Der Ueberlandlöschzug der Karlsruher Wehr arbeitete unter
Leitung des Brandirektors mit einer grohen und einer kleinen Motor -
lafettenlpritze aus dem etwa 300 Meter von der Brandstelle entfern -
ten Zveidaraben , der dank dr Regensälle der letzten Tage ausreichend
Wasier führte . Mit 4 82 -Millimeter -Rohrleitunaen gelang es . ein
Uebergreifen des Feuers auf die im Norden und Süden angrenzenden
Nachbarscheunen zu verhüten . Nach zweistündiger Tätigkeit konnte
die Karlsruher Wehr abrücken und die Freiwillige Feuerwehr Hags -
selb übernahm die Brandwache .

Die Vrandursache ist noch nicht geklärt . Verschiedene Anhalts -
punkte lassen jedoch Brandstiftung vermuten . Menschen und
Bich kamen nicht in Gefahr .

Deutsche Kurgäste verlassen die Schweiz.
Basel , 16 . Juli . Die Vorgänge in Deutschland bleiben natür -

lich nicht ohne Einfluß auf die Schweiz . Die deutschen Kurgäste ,
denen deutsches Geld nicht umgewechselt wird , verlassen die Kurorte
und das Fremdengewerbe bestürmt die Schweizer Behörden Maß -

nahmen zu ergreifen , um die Abreise der gerngesehenen deutschen
Kurgäste zu verhindern . Besonders drastisch wirkte sich gestern
morgen die Umkehr deutscher Kurgäste aus , die im Begriff waren ,
mit einem Feriensonderzug in die Schweiz zu fahren und in Basel
erfuhren , daß sie ihr Geld nicht umgewechselt bekämen . Sie haben
das getan , was sie gleich hätten tun können , sie sind in den land -
schaftlich mindestens ebenso schönen und gesunden Schwarzwald
gefahren .

Wie die Telegraphenunion erfährt , wurde in den ersten Ta -

gen dieser Woche ein sehr lebhafter Verkehr an der Grenze be-
obachtet . Viele Leute wollten noch rasch ihre Markbestände in
Schweizerfranken umwechseln . Sie kamen aber zu spät , weil die
Schweizer Banken am Montag größere Markposten um keinen
Preis mehr annahmen und am Dienstag solche höchstens unverzins -
lich ins Depot legten . Diese unvorbildliche » Deutschen mußten mit
ihren gespickten Brieftaschen voll Reichsmark in den meisten Fällen
wieder nach Deutschland zurückkehren .

Offenburger Stadtrat gegen das Slolgeseh .
Offenburg . 16 . Juli . Der Stadtrat Offenburgs hat in seiner

Sitzung am Mittwoch ein Protestschreiben an die badische Regie -
rung wegen des badischen Notge >etzes gerichtet . Darin wird aus -
geführt , daß die Gehaltskürzung wirtschaftlich und politisch untrag -
bar sei . Die erneute Kürzung der Beamtengehälter sei nicht ertrag -
lich . weil der erwartete sinanzielle Anteil der Gemeinden nicht zur
Erleichterung der Wohlfahrtslasten verwendet wird , sondern aus -
schließlich der Landeskasse zufällt . Das Notgesetz bringe eine aber -
malige Verschlechterung des Finanzausgleichs . Der Aufwand für
die Erwerbslojenfürsorge betrage für dir Stadt Offenburg 37>0 000
Mark , davon seien 100 000 Mk . ungedeckt. Eine Hilfe bringe das
Notgesetz nicht , sttatt dessen verbleibe nach Abzug der Ersparnisse
aus der Gehaltskürzung eine Mehrbelastung von 2.

'
» 000 Mk .

In der gleichen Stadtratssitzung , in der dieser Protest beschlossen
wurde , wurde die Genehmigung der Vaudarleh -nvgesuche ausgesetzt,
bis die finanzielle Auswirkung des badischen Notgesetzes auf die Ge-
bäudefondersteuer feststeht. Ferner find eine Reihe von Arbeiten
zum Teil auch Notstandsarbeiten , die bereits beschlossen wurden , aus -
gesetzt worden , bis man über die finanziellen Verhältnisse Klarheit
hat .

Das Wetter bessert sich.
Der tiefe Druck liegt jetzt über Dänemark und hat Kurs nach

Osten genommen . In seiner Rückseite erso
'
gt kräftiger Druckanstieg ,

so daß es zur Ausbildung eines heute morgen über England lie -
geirden Hock>druckrllckcns kam , der hinter der Zyklone ebenfalls nach
Osten wandert .

Mit Ab ' Ug des Tiefs gelangen wir in den Bereich des hohen
Druckes , was langsame Besserung unseres W <! ters zur
Folge haben wird .

Wetteroussichten für Freitag , den 17. Zvli 1931 : Kühl und
noch unbeständig , mit strichweisen Regenschauern . Allmählich ab¬
flauende westliche Winde .

Reisewetter für Deutschland .
Nordsee : 18 —17 Grad , strichweise Regen , frischer Wcst ,

gestern : mäßig warm , veränderlich , mit Schauern .
Ostsee : 15—16 Grad , regnerisch , frischer Südwest , gestern :

matzig warm , Regen .
Harz , und Th ü r i n g er w a l d : 10— 14 Grad , bedeckt, mit

strichweisem Regen , mäßiger West , gestern : kühl und
'

meist trübe ,
einzelne Regenschauer .

Rhein - und Wesergebiet : 14—17 Grad , Regen , frischer
Sudwest , gestern : kühl und regnerisch .

Fichtelgebirge . Erzgebirge und Sudeten : 10 bis
1 „> Grad , regnerisch , leichter Sudwest , gestern : ra !che Abkühlung und
darauf regnerisch .

Alpen : »- ll Grad , regnerisch , bei schwachen Winden , gestern '
kühl und meist regnerisch .

Im 1 . Halbjahr 1931 4/ >
Baugeld zugeteilt iO,3 Millionen RM.

esamtzuteilung in 6 1/2 Jahren Millionen RM

Di« Gemeinschaft der Freunde
als älteste , größte und erfolgreichste deutsche

Bausparkasse hat 11755 Eigenheime finanziert ; sie verschafft billige ,
unkündbare Darlehen zum Bau und Kauf von Ein - und Mehrfamilienhäusern , sowie

zur Ablösung teurer Hypotheken . Verlangsn Sie bitte noch heute die kostenlose Druckschrift F 4
von der Bausparkasse

Gemeinschaft der Freunde
Geschäftsstelle Heidclberf . Bienenstraße i . Telefon 4211 .
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Aus der LandesyauplflaSt .
Karlsruhe , den 16. Juli 1931.

Feinde im Sommer.
Sommertage bringen uns nicht allein Sonne . Als weniger an-

genehmer Gast schwirrt nun wieder die F l i e g e in vermehrter Auf«
läge in unsere Wohnungen , wo sie naturgemäß den nahrhaftesten
Ort, die Küche , wie immer schon bevorzugt. Keine Speise ist vor
diesen Plagegeistern des Sommers sicher. Es ist , als machten sie
sich ein Vergnügen daraus , sich von der haschenden Hand beinahe
greifen zu lassen , ehe sie sich durch einen schnellen Seitenslug retten .

Sie schwirren zum Fenster hinaus und wieder herein . Draußen
statten sie schnell dem Kehriichtyaufen einen Besuch akr, laden all ' die
Krankheitsbazillen und Mitroben zu fröhlicher Luftfahrt ein , summen
und brummen umher , bis sie an einer gutbesetzten Speisetafel gelan-
det sind . Vom Pudding bis zum Braten kosten sie alles durch , ver-
lieren hier und da etwas von ihrer Bazillenlast , um am Milchtopf
ihren Durst zu stillen und sich gleichzeitig für die nächste Reise ins
Freie zu säubern.

Am meisten haben sie es auf den ruhenden Menschen abgesehen .
Sie fliegen um ihn herum , pirschen sich an ungeschützte Stellen
heran und saugen ihm das rote Blut aus den Poren. Daß sie hierbei
auch einige von den Luftpassagieren absetzen , ist selbstverständlich .
Der Mensch aber krazt und juckl die schmerzenden Stellen , denkt nicht
daran, daß an seinen Fingernägeln auch noch einige Bazillen ein
beschauliches Dasein führen und wundert sich , wie so ein kleiner Stich
so anschwellen kann .

Sollte man nicht doch vorsichtiger in der Behand -
lung der Fliegen st iche sein ? Ist das Mitleid mit den armen
gefangenen Krankheitsverbreitern nicht am unrechten Platz ? Tod
den Fliegen heißt die Parole. Haltet sie von den Speisen fern ,
treibt sie aus der Wohnung . Im Freien werden die Vögel schon mit
ihnen fertig . Und in kommenden Wintertagen braucht man nicht
aus Aberglauben die . .Brotfliege " durchzupäppeln, damit sie sich im
nächsten Sommer millionenfach vermehren kann.

Aenderuug der Ruhensbestimmungen für triegsbefchädigte Ve -
amte . Wie wir vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil-
nehmer und Kriegerhinterbliebenen erfahren , haben dieser Tage
beim Reichsarbeitsministerium Verhandlungen darüber geschwebt ,
wie die sehr rigorosen Bestimmungen der Notverordnung betreffend
die Anrechnung des öffentlichen Einkommens von Arbeitern , Ange>
stellten und Beamten abgemildert werden können . Bisher wurden
der Anrechnung der Renten auf das öffentliche Einkommen die Ge-
hälter die am 1. Februar 1331 bezogen waren , zugrunde gelegt.
Außerdem wurden die heute zahlbaren Kinderzuschläge als Einkom-
men mit angerechnet. In Zukunft soll von dem tatsächlichen Brutto-
einkommen ausgegangen werden und die Kinderzulage auf Grund
des Reichsbesoldungsgesetzesnicht als Einkommen angesehen werden .
Die bisherige Mindestgrenze der zu verbleibenden Rente , die auf
drei Zehntel der Grundrente festgelegt war, soll auf mindestens
fünf Zehntel — man spricht auch von sieben Zehntel — erhöht
werden. Dabei sollen zu den Grundrenten auch die Sozialzuschläge
treten . Auch einige andere Bestimmungen der Notverordnung sol-
len, wenn auch nicht wesentlich geändert , so doch wenigstens abge-
mildert werden.

8 Immer wieder Verkehrsunfälle . Ein 60 Jahre alter Werk-
meister von hier , der die Straßenkreuzung Kaiser- und Karlstraße
am Mittwoch abend überqueren wollte , ohne dem starken Verkehr
genügend Aufmerksamkeit zu schenken, wurde von einem Motorrad
angefahren . Der Fußgänger , sowie der Motorradfahrer stürzten zu
Boden, elfterer wurde leicht verletzt . Das Motorrad ist be-
schädigt worden . — Ein ähnlicher Unfall ereignete sich an der
Straßenkreuzung Kaiser- und Waldstraße , wo eine 53jährige Frau
beim Ueberqueren der Kaiserstraße einem Radfahrer gegen sein
Rad lies. Die Frau stürzte und mußte mit einer Verletzung
am Hinterkopf in ihre Wohnung gebracht werden. — Ecke
Bannwaldallee und Keßlerstraße kollidienen Mittwoch abend ein
Lieferkraftwagen und ein Motorradfahrer dadurch , daß der Motor-
radfahrer dein Lieferkraftwagen gegenüber das Vorfahrtsrecht ver-
letzt hatte. Durch den Sturz vom Rad zog sich der Motorrad -
fahrer am linken Knöchel einen Sehnenriß , sowie
Hautabschürfungen zu . Das Motorrad ist stark beschädigt
worden.

§ Diebstähle. An einem Verkaufshäuschen zwischen Stichkanal
und Altrhein wurde das Dach abgedeckt , in dem Raum ein Eis-
schrank erbrochen und daraus Mineralwasser im Werte von etwa
10 RM . entwendet . Die Ermittelungen sind eingeleitet . — Die
Frau eines Kaufmanns von hier erstattete die Anzeige, daß in
einem hiesigen Bade der Versuch gemacht worden sei, in zwei Fällen
einen Auslagekasten mittels Meißel zu erbrechen. — Ein junger
Mann wurde dabei betreten , als er im Begriff war. aus einem
aufgestellten Personenkraftwagen einen Korb mit 20 Pfund Birnen
zu entwenden . Der Täter ist geflüchtet und hat den Korb in einiger
Entfernung von dem Tatort weggeworfen. Ermittelungen sind im
Gange.

§ Unfälle. Ein Telegraphenarbeiter erlitt dadurch einen Un -
fall , daß eine Benzinlötlampe beim Anbrennen explodierte
Der Mann zog sich im Eesicht , an beiden Unterarmen ,
sowie am linken Fuß erhebliche Brandwunden zu und
mußte ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden. — In einem
hiesigen Betriebe wurde ein Arbeiter beim Umstellen einer Dampf-
Maschine am rechten Oberarm von einem zurückschlagenden Schwung -

rad getroffen , so daß er mit starken Quetschungen in das
Städtische Krankenhaus überführt werden mußte.

Ein großer Voxkampftag auf dem Germania -Sportplatz . Die
Karlsruher Boxwelt wird am Sonntag, den 19. Juli 1931 , auf dem
Germania -Sportplatz die Elitemannschaft des DASV. -Verbandes im
Ring sehen . Die Württembergische Länder - Mann -
schaft kämpft am Samstag, den 18 . Juli , gegen Saarland , kommt
morgens 6 Uhr in Karlsruhe an , und steigt nachmittags 4 Uhr
auf dem Germania -Sportplatz in den Ring. Man bekommt also
die komplette Ländermannschaft, die noch durch Sportvereinigung
Prag verstärkt ist . zu sehen . In Karlsruher Sportkreisen mißt
man diesem Treffen die gleiche Bedeutung bei , une tm Fußball
Nürnberg gegen KFV. Die Mannschaft der Sportvereinigung Ger-
mania wird alles daran setzen müssen , um gegen die Besten von
Deutschland ehrenvoll abzuschneiden . Alles nähere siehe Plakate
und Anzeige in der Freitag-Abendausgabe .

Das neue NitrattwnSprogramm im Kabarett Roland . Die neuen
Künstler de! l Programm « 2. Juli -Hälfte geben heute abend ihr crUeS
Debüt . ES ist gelungen . u . a einen der besten Antipoden am Seutichen
Barietö und jwbarett . streb Stutzbart , bekannt durch feine sensationellen
Erfolg « beim Skolakonzern Berlin . Oskar Huber . den glänzenden Ko -

. . . 1 _ <~ - _ . orii _ - . il
Barietö und Kabarett . streb Stutzbart , bekannt durch feine sensationellen
Erfolg « beim Skolakonzern Berlin , cskar ?' »ber . den glänzenden Ko -
miker . zwei Karnas . die Tanz - Ättrattion und andere namhafte Künstler
,1, verMi -hieu , Die b' oiiserenc liegt wiederum in den be -uabrten Sauden
Erich Riwnack 'S . » er seiner groben Beliebtheit nn-gen prolongiert wurde .

Wasserstand des RbelnS .
Schnfterlnfel . IS . Suli . morgens S Mir : 273 Ztm . ( gestiegen 11 Ztm .1.
Kehl , IS . Juli , morgens S Uhr : WS Ztm . ( gefallen 14 3tm . ) .
Maua « . 16 Juli , morgens 6 Uhr : 589 Ztm . ( 15. 3ult , motaenS

6 Uhr : 566 , mittags 12 Uhr : 574 , abends 6 Uhr : 582 Ztm .)
Mannheim . 16. Juli , morgens 6 Uhr : 4,96 Ztm . ( gestiegen 6 Ztm .».

Wer erschwert die Arbeit der Polizei 7
Zu den Vorgängen am Mittwoch in der Allsladk.

°bend mußte die Polizei , wie bereits im Morgen ,
blatt ausführlich berichtet, vor allem in der Altstadt verbotene An.
sammlungen auflosen, bei denen politische Drahtzieher ihre Hand
im Spiel hatten Der P o lize i b e r i ch t bringt nunmehr über
die rTrnfiff̂ riPttho WoThiiMrt -die Vorgänge nachstehende Meldung :

„Entgegen dem allgemeinen Umzugsverbot versuchten am Mitt -
woch abend mehrere 100 Anhänger der K .P .D. in Befolgung einer
für einen Reichserwerbslosentag gegebenen Anweisung der Partei -
zentrale , n Berlin , unter Führung des Abgeordneten B ö n i n q.
immer wieder in größeren und kleineren Abteilungen zu demon-
stneren . In der Alt - und Südstadt mußte die Poiizei wiederholt
bei der Auflösung von Umzügen und Zerstreuung von Ansamm-
lungen gewaltsam vorgehen. Dabei wurden 17 Personen
festgenommen . Auch in Durlach kam es in den späten
Abendstunden bei der Auflösung von Demon st rations -
zügen verschiedentlich zu kleinen Zusammenstößen zwischen Polizei
und Demonstranten .

Auch am Mittwoch hat sich eine große Menge Neu -
gieriger , insbesondere Jugendliche , die mit der kommunistischen
Aktion an und für sich nichts zu tun hatte, immer wieder den An-
sammlungen der Demonstranten zugesellt und dadurch der P o l i -
zeidieArbeiterschwert . Die Polizei mußte zur Säuberung
der Straßen auch gegen diese Personen mit allem Nachdruck ein.
ffiteiten und mehrere festnehmen; die Betroffenen haben die
Nichtbefolgung der früheren Warnung am eigenen
Leibe verspürt . Ein Nationalsozialist gelangte wegen Beamten -
beleidigung zur Anzeige."

Man kann nur die Bemerkung des Polizeiberichts , daß die Arbeit
der Polizei durch die große Menge Neuaieriger erschwert wurde,
unterstreichen. Es war ein geradezu beschämendes Säiauspiel am
Mittwoch abend , zu sehen , wie jugendliche Burschen die Polizei ver-
höhnten und da?>n beitrugen , die Arbeit der Polizei zu erschweren .
Es war erfreulich, daß die Polizei energisch bei ihrer in diesen kriti-
schen Zeiten wirklich nicht leichten Aufgab? vorging . Und wenn dabei
Unbeteiligte mit dem Gummiknüppel Bekanntschaft machten, dann
haben es sich diese Leute selbst zuzuschreiben . Immer und immer
wieder wird davor gewarnt , von der Straße weg zu bleiben , wenn
die Polizei bei verbotenen Demonstrationen und Ansammlungen
einzugreifen genötigt ist. Aber die neu -gierigen Gaffer scheinen unbe-
lehrbar zu sein und müssen d<?nn auch die Folgen tragen, die sich
dadurch ergeben, daß sie bei Räumungsaktionen aus Neugierde aus
der Straße bleiben. Nichts ist in dielen Tagen törichter als Demon-
strationen , bei denen die politischen Leidenschaften entfesselt und die
Erregung der Bevölkerung gesteigert wird . Reichsnnanzminister
Dietrich hat in seiner Rundfunkrede am Mittwoch nacht mit Recht
betont , daß es in diesen kritischen Stunden eines Volkes vor allem
darauf ankommt, daß man die Nerven nicht verliert
Man kann deshalb nur wünschen , daß sich die Bevölkerung von ver-
botenen Demonstrationen und Ansammlungen fernhält .

Besonders merkwürdig hat es in weiten Kreisen der Bevölke-
rung berührt, daß es ein den badischen Regierungskreisen nahestehen-
des Parteiblatt für nötig hielt , dieser Tage scharfe Angriffe gegen
die Leitung der Karlsruher Polizei zu richten. Diese in keiner Weise
berechtigten Angriffe sind nicht gerade geeignet , die Autorität der
Polizei , die in diesen ernsten Tagen eine schwere Nervenprobe zu
bestehen hat , zu stärken . Wer frei von jeder Parteipolitik seine Ob>
jektivität bewahrt hat , der muß sagen, daß der Leiter der Karlsruher
Polizei , Polizeidirektor Hauser, seit mehr als einem Jahrzehnt mit
viel Taktgefühl und großem Verständnis für die Bedürfnisse der
Bevölkerung die Polizei in der badischen Landeshauptstadt Vorbild-
lich in den schwersten Zeiten des Staates geführt hat . In diesen
kritischen Tagen Ruhe und Ordnung im Staat aufrecht zu erhalten ,
ist keine leichte Aufgabe . Man sollte meinen, daß in diesen Zeiten
alle ordnungsliebenden Staatsbürger die Polizei in ihrem schwieri -
gen und verantwortungsvollen Amte unterstützen und nicht noch das
Ansehen der Polizei untergraben und so den Hetzern und Feinden
einer gesitteten Ordnung Vorschub leisten.

Vöning vor öem Schnellrichler.
Der kommunistische Führer erhält 4 Monate Gefängnis .

Der kommunistische Landtagsabgeordnete Hermann Böning ,
der am Mittwoch abend bei dem Aufzug der Kommunisten in der
Markgrafenstraße festgenommen wurde , hatte sich bereits am Don-
nerstag mittag vor dem Schnellrichter zu verantworten. Die

Verhandlung fand unter Vorsitz von Gerichtsassessor FShrendach
statt . Als Vertreter der Anklag« fungiert « Staatsanwalt Dr. Ems '
h e i m e r .

Kurz vor Beginn der Verhandlung , zu der sich im Schöffen -
gerichtssaal «ine große Anzahl der Parteigenossen des Angeklagten
eingefunden hatte, wurd« Böning aus der paft vorgeführt . Staats-
anwalt Dr . Emsheimer erhob die mündliche Anklage, in de»
u . a . ausgeführt wurde , daß sich der Angeklagte Hermann Böning
gegen § 2 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. März und
gegen die Verordnung des badischen Ministers des Innern vom
3. Juli 1331, die Versammlungen unter freiem Himmel verbietet,
vergangen habe.

Auf Befragen des Vorsitzenden , was er zu der Anklage zn sage»
habe, bestritt Böning , den kommunistischen Zug geführt zu haben.

Es wurde darauf in die Beweisaufnahme eingetreten,
in d er als einziger Zeuge Hauptwachtmeister Oberndorfer ver«
nommen wurde , der dtn kommunistischen Landtaasabgeordneten
Böning am Mittwoch abend festgenommen hatte . Der Zsuge er«
klärte , daß der Polizei bekannt gewesen sei , daß die Kommunisten
trotz des Verbots einen Umzug beabsichtigten. Es wären deshalb
von der Polizei größere Vorbereitungen zur Verhinderung von
Demsnstrationszügen getroffen worden. Als er mit einem Kam«'
raden auf Patrouille durch die Markgrafenstraße ging , habe er
obachtet , wie sich ein Demonstrationszug von der Markgrafenstraß «
nach der Kronenstraße zu bewegte. Cr sei dem Zuge nachgelaufen,
an dessen Spitze er Böning bemerkt habe. Böning s « i bei dem
Erscheinen der Patrouille nach der Schwanen «
straße zu davongelaufen . Es fei aber gelungen , ihn fest «
zunehmen . Die Demonstranten hätten versucht , Böning zu be«
freien , und er habe sich deshalb mit dem anderen Beamten dur#
Ziehen des Seitengewehres schützen müssen . Durch Ziehen des Re<
volvers habe er die Leute in Schach gehalten und schließlich drel
Schreckschüsse abgegeben, durch welche die Wache Mendelssohn«
platz alarmiert word« n sei .

Der Angeklagte Böning bestritt nochmals, daß er den ZuS
geführt habe und daß er Geschäftsführer der kommunistischen Partei
sei. Die Beweisaufnahme wurde hierauf geschlossen.

Staatsanwalt Dr. Emsheimer wies in seiner Anklagerede
darauf hin . daß sich der Angeklagte zweifellos gegen die Verord-
nung des Reichspräsidenten vom März 1331 vergangen habe. Der
Angeklagte habe sich in der vordersten Reihe des verbotenen Demon«
strationszuges befunden und aus seiner Stellung als Abgeordneter
ergebe es sich ohne weiteres , daß er zu den Führern des Zuges
gehörte. Die Verordnung des Herrn Reichspräsidenten sei ein «
Abwehrmaßnahme des Staates gegen die Aus «
wüchse des Radikalismus . Wenn sich jemand ständig gegen
die Verordnungen des Staates stelle , dann dürfe er sich nicht wun«
dern , wenn er streng bestraft werde, vor allem dann nicht , wenn
er noch Landtagsabgeordneter fei . Die Mindeststrafe von drei M<"
naten sei in diesem Falle zu überschreiten. Er beantrage eine
Gefängnisstrafe von 5 Monaten und Erlassung eines Haftbefehls,
da die Gefahr bestünde, daß sich der Angeklagte der Strafverfolgung
durch Flucht entziehe.

Der Angeklagte Böning erklärte auf die Anschuldigung des
Staatsanwalts , daß er sich gegen die- Argumentation der Höhe der
Strafe verwahren müsse. Es sei ihm ganz egal , welche Strafe er
bekomme , aber er bitte von der Erlassung eines Haftbefehls Abstand
zu nehmen. Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er noch einen Antrag
zu stellen habe , erklärte er lächelnd, daß Anträge in der demokra »
tischen Republik ja keinen Wert hätten.

Der Vorsitzende verkündete nach kurzer Pause das Ur/
teil . Der Angeklagte Böning wird wegen Vergehens gegen die (
Verordnung des Reichspräsidenten bezüglich der Bekämpfung poli - '
tischer Ausschreitung zu vier Monaten Gefängnis un!"
Tragunig der Kesten verurteil . Von der E r l a s l u n g eines
Haftbefehls wird Abstand genommen .

In der Begründung des Urteils wird ausgeführt , daß der
Angeklagte den Zug mitaeführt habe. Das ergebe sich aus seiner
Stellung in der kommunistischen Partei . Dem Angeklagten sei be'
kannt gewesen , daß Aufzüge r,erboten sind. Er sei sich deshalb über
die Folgen seines Verschuldens klar gewesen . Die Fluchtgefabr

scheine dem Gericht nicht genügend begründet zu sein . Es habe des«

halb den Haftbefehl abgelehnt .
Die ganze Verhandlungsdauer fptnig eine halbe Stunde.

Techniker und Notverordnung.
In einer am Freitag, den 10. Juli 1331, von der Ortsverwal-

tung des Bund der technischen Angestellten und Beamten abgehal-
tcnen Mitgliederversammlung referierte der Gauleiter, Ingenieur
E . Bote -Etuttgart , über die Auswirkung der Notver -
ordnung vom S. Juni 1331 für die technischen Angestellten und
Beamten .

Er zergliederte eindeutig die durch die Notverordnung sich er-
gebenden weiteren Belastungen der Arbeitnehmer ,
die in der unsozialen Gestaltung der Gehaltskürzung der Beamten
und der Einführung der Krisenlohnsteuer zum Aus -
druck kommt . Ferner unterzog er die durch die Notverordnung dik-
tierte Ausschaltung des Reichstages bei der weiteren Gestaltung
der Arbeitslosenversicherung einer scharfen Kritik.

Nach einer sehr interessanten Aussprache der anwesenden Mit-
glieder gelangte nachstehende Entschließung einstimmig zur
Annahme :

„Die am 10. Juli 1331 versammelten Mitglieder des
Bund der technischen Ange st eilten und Beamten ,
Ortsverwaltung Karlsruhe , erheben schärfsten Protest
gegen die untragbaren Bestimmungen der Notverordnung vom
5 . Juni 1331 .

Bei aller Anerkennung, daß die schwere Wirtschaftslage und
das Millionenheer der Arbeitslosen große Opfer fordern, an denen
auch die Beamten und Angestellten ihren Teil beizutragen haben,
bringt jedoch diese Notverordnung durch ihre unsoziale Gestaltung
der Gehaltskürzung oer Beamten , durch die unsoziale Gestaltung der
Krisenlohnsteuer, durch die Schonung der Besitzenden in der Krisen-
steuer Ungerechtigkeiten, die unbedingt zu beseitigen sind.

Besonders wendet sich die Versammlung gegen die in der Not-
Verordnung enthaltenen Subventionen der verschiedensten Kreise der
Wirtschaft , die eine weiter « Belastung statt eine Entlastung der
breiten Masse des Volkes zur Folge haben muß.

Die Versammlung protestiert aber auch gegen die durch
die Notverordnung diktierte Ausschaltung des
Reichstages be - der weiteren Gestaltung der Arbeitslosenversi-
cherung , gegen die sogenannte Abhängung der Arbeitslosenversiche-
rung .

Die Versammlung sieht in dieser Maßnahme die Gefahr , daß

auch die übrigen Zweige der sozialen Versicherung der Mitwirkung
des Parlaments entzogen und der einseitigen Diktatur der Regie'
rung überantwortet werden. .

Die Versammlung richtet an den Bundesvorstand das dringend«
Ersuchen , sich mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln für eine
gerechte baldige Umgestaltung der Notverordnung einzusetzen .

'

Voranzeigen der Veranstalter .
~

)

Jf &u, !

— Bortrag In der Kleinen Kirche . Wir möchten hiermit nochmal
( siehe Anzeige im Mittwvch - Moraenblattj auf den Bortrag hinweisen .

den Donnerstag abend 8 Uhr verr Missionar Richter über , .D «

Mission der Brüdergemeinde " in der Kleinen Kirche MU
wir » . Er bat schon da und dort so «n Muhlburg . Rüppurr in U
Südstadt darüber gesprochen und ist überall mit dem gröfiteni Jnteren «

gehört worden . Als Sachkundiger wird er viel Neue ? , und Wertvoll «»

zn berichten haben , weshalb der Vortrag nur auss wärmste empföhle
iverden

grfiYofiptnb . ^ tomcitoÖefoiuctt . Bei giinstiger Witterung ver¬

anstaltet die Batifche Polizeikapelle unter Leitung von Herrn ObermuU ^
meister Heist« heute Donnerstag von Vit—Vtl Uhr aus dem Sau »«

vlalz ein Promenadenkonzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Am 14. Juli 1981 hielt die K a u f m Ii n n i f ch e K r a n t *; « \

fasse (Ersalzkasse ». Halle a . Saale ihre 17 . ordentliche Hauvtversainw
Iiinr ab . Aus dem vorgelegten Geschäftsbericht geht hervor, das,
Einnahmen an Beiträgen im Jahre 1930 8 991 451 NM . und die ÄU
gaben für VersichcrnngSleistnngcn 7 202 475 RM . betrugen . Der A .
scrvefonds erhöht « sich um 405 503 RM . auf 1220 900 RM . Die C ®

|(j
denreserve wurde durch weitere Zuweisung vnn oOOOO RM . auf 140A ,

gebracht . Kiir eine zu errichtenSe P -nfionSzuschntzkAe wuroc
10 RM zurückgehen » 5Vr Wcferurfniths stellt fiifi ie Stamm >!vn ^
> fli

'
tf

*
14 .17 RM .

1.02 RM . im Bei
aus 86191 gestiegen ,

«
allen

Verhältnisse
"
wit

^
ihrer

"
In

" '
dielen

"
Tagen

"
vörgcnömme ^ en

"
Zuttttüuo JK

nent den Beweis der führenden Stellung , welche sie als älteste ,
» f.r

gröstte deutsche Bausparkasse einnimmt erbringt . Im ersten Halvi °^ .
19 .11 wurde an 1120 Bansvarer 10.8 Millionen RM . , n »et - ilt . jljj )

MÄGGI 5 Rheinische/ää /
MAGGI S Cegierte

Zuiei neue Sorten , die auch Ihnen gut schmecken werden
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Elekfrmiäi im Haiishalfgeräl

Glektto-Qetäte
Ceix

Un^ ^ un8 ö«uichen di« Freuden , die der Sommer bringt ,
v« find es aber Heine reinen Fremden. Wenn die Hijie grob

beeinträchtigt ste die Leistungsfähigkeit des Menschen sehr
stark und auch das fAllgemeinbofinden in mitunter recht unange«
" Hmer Weise .

3" diesem Falle ist uns die Elektrizität ein« treue und be -

Kühlgut . Trotzdem ist es mügttch , in einem Kefonderen Teil de»

Schrankcs Speise- oder Klareis herzustellen.
Für den Betrieb des elektrischen Kühlschrankes steht in den

Nachtstunden von 20 Uhr bis ö Uhr, sowie von 11,80—13 .30 Uhr der

billige Strom von S Pfg . pro Kilowattstunde zur Verfügung . Hier-

durch sind die Betriebskosten nicht hoher als für den gewöhnlichen
Eisschrank.

I . ; ' Ii » " -> in * uuv w - _

j . ns wirksame Helferin . Der elektrische Wand » und Tischfticher |
r"i9t gegen die Wirkung der großen Hitze fühlbare Erleichterung .
' kann an jede vochandene Steckdose angeschlossen werden. In
uro . Werkstatt und Haushalt besteht so die Möglichkeit, die lästige
% abzuwehren. Die Schnakenplage im Schlafzimmer fällt z. B.
e8> wenn man den Luftstrom eines Tischfächers so einstellt, daß er,°^ e den Schlafenden zu treffen , über das Bett hinstreicht, weil die
Analen bekanntlich Zuglust meiden.

. Die Betriebskosten der kleineren Fächer find nicht höher als die
l '

.
ner mittlren Glühlampe , stehen also zu den Annehmlichkeiten des

tfa<äjers in gar keinem Verhältnis .
Ein weiterer großer Nachteil der heißen Jahreszeit ist das rasch«

werben der Speisen.
Der mit Eis beschickte Kühlschrank verhindert zwar dieses V?r-

erben, er hat aber doch auch große Nachteile. In erster Linie gibt
" statt der wünschenswerten trockenen , eine feuchte Kühlung , durch
^ lche die gekühlten Speisen leicht Schaden leiden, oder unansehn-
'ch werden . Weiter bildet er Schmelzwasser , das entfernt werden

Endlich hängt die Kühlung von der regelmäßigen täglichen
'Gerung des Eises ab .

diese Nachteile vermeidet der elektrische Kühlschrank . Er

fi* V ine t^ ckene Kälte , die innerhalb bestimmter Grenzen regelbar
' ■ Im allgemeinen genügt eine Temperatur von plus 6 bis 8 Grad
Mammen : Temperaturen unter 0 Erad schaden dem eingelegten

BERGMANN
lYlotopen -Ventilatoren
für Haushalt und Gewerbe :

Heiz- u . Koch-Apparate .Fulgura'

Ausstellungs - Räume :

Kaiserallee 25 Telefon 333

Elektr . Hausgeräte , Beleuchtungskörper ,
Herde (Gas , Kohle und kombiniert ) , Bäder

bekannt billig , nur führende Marken , bei

- SchOtzenslr . 1
äylOSCllCl * beim Stadtgarten

Gaswerksbedin ?. / Teilzahlung / Ratenkaufabk .
eventl . ohne Anzahlung ( 1 . Rate im Okt .)
Barzahler bis 25 % Rabatt

Such die Bereitung heißen Wasser» ist im Sommer sehr unan-
genehm. Die Elektrizität gibt uns auch hier die Möglichkeit, jeder»
zeit mühelos heißes Wasser zu entnehmen. Der elektrische Heiß»
wafferspeicher erhitzt während der Nachtstunden mit billigem Nacht -
ström eine bestimmte Wassermenge auf etwa 85 Drad . Da » heiß»
Wasser steht dann den ganzen Tag iiber zur Verfügung . Die Ab-
kühlung ist nur gering , da der Speicher mit einer Isolierschicht ver-
sehen ist. Für ausschließlichen Hausihaltgebrauch genügt ein Speicher
von 80—50 Liter Inhalt . Soll er auch für Badezwecke ausreichen,
so muß er etwa 120 Liter fassen . Um lange Rohrleitungen und da-
mit große Abkühlverluste zu vermeiden, wie dies bei anderen Warm -
Wasserversorgungen oft der Fall ist . empfiehlt es sich , für Küche

und Bad getrennte Speicher zu verwenden.

Der Stromverbrauch für das heiße Wasser hängt lediglich von
der Größe der Familie ab. Ein 4—5köpfige Familie verbraucht im
Monat fllr den Haushalt etwa 90—100 Kilowattstunden , bei einem
Strompreis von 8 Pfennig pro Kilowattstunde ergibt sich eine Aus«
gäbe von 5—6 Mark im Monat . Wird der Speicher täglich zum
Baden denützt, so ist mit einem entsprechend höheren Verbrauch zu
rechnen .

Jede Hausfrau , die zu rechnen versteht, wird zugeben müssen ,
daß sie bei ihrer bisherigen Art . heißes Wasser zu bereiten , so
ziemlich die gleichen Ausgaben an Heizmaterialien hatte , für die
hohen Annehmlichkeiten des elektrischen Heißwasserspeichers , die vor
allem darin bestehen , daß ständig wirtlich heißes Wasser für alle
Zwecke, die im Haushalt vorkommen, zur Verfügung steht , ohne da-

fllr auch nur eine Minute Arbeit aufwenden zu müssen , hat man
also fast kein « Kostzen zu bezahlen.

Aus dem Dargestellten ergibt sich , daß die Elektrizität auch

gegen die unangenehmen Wirkungen der schönen Sommertag « « in»

willig » Helferin ist.

vis Mitglieder der Elektro - Gemeinschaft Karlsruhe
empfehlen sich zur Lieferung von elektr . Fächern , Heißwasserspeichern und Kühlschränken
und bitten die Auslagen in den Schaufenstern in der nächsten Woche zu beachten !

Ainl' *"- Allif . El . -Ges . Aunalionstr . 79. T . 4 ">80
Btrr ? ln - Wilh ~ Oartenstr . 57. Tel . 129G

ysmann,
"

Elektr . -Werke . Ivaiserallee 25,
rj_V' l . 332 u XVi

Gebr .. Kianpreehtstr . 23 Tel . 1294
" »aschey . Kranz . Bulach u Beiertheim ,
r>,*Vue Anla ee 62. Tel . « 735
gleiche :-. Wilh .. Luisenstr . 35. Tel . SWS _" ■C . Brown , Boverie & Cie ., A .-G .. Kai -
i .?erstraße 90, Tel . 749 u . 750
Senner . Fritz . Moltkestr . 20 . Tel . 4765
fiBhrle & Hörmann . Zirkel 24. Tel . 2129
cij ' fner . Hermann . Neikenstr . 13 . Tel . 7885
Jeimann , Karl , Herrenstr . 54 , Tel . 4559

Rüppurr . Asternweg 29. Tel , 242
To , ^ ,.? I aun - Beiertheim . Breitestr . 106.

Ftrt
Frank "

vvnS ' ™ « LutsenKtr . 35b . Tel . 3947
Goßmann wiii . c^.ne tz ' erstr . 2. Tel . 2386
Geniler Amt r ! Akademiestr . 28, Tel . 7065
Haitz ValSJfti Gottesauerstr . 20 . Tel : 2886
Hauer Rheinstr . 13 , Tel . 691
Hauer '

* ?i ft ^ leKsstr . 184. Tel . 1708
Tel Sttl * Feldstr . 7« .

Köhler , Martin . Douslasstr . 22 . Tel . 5090

Kohrmann . Karl . Daxlanden . Agathen -
straüe 12 . Tel . 905

Klinig & Vollmer , Knlellniten , Hauptstr . 23,
Tel . 4103

Konanz . K „ Georß -Friedrlchstr . 15. T . 6533
Krauskopt . Sigm .. Karlstr . 68, Tel . 3644
Kuehenbeißer . Wilhelm . Rüppurr . Astern -

wi e 10 . Tel . 2514
Kiisterer . Wilh ., Hirsehstr . 113. Tel . 6744
Leonhard . Jak ., Rüppurrerstr . 90 . Tel . 4942
Lipp . Wilhelm , Lessincstr . 47. Tel . 1328
Maier . Gottfr ., Körnerstr . 55 Tel . 241
Martin , Elektrohaus . Karlsruhe -Beiertheim ,

Marie - Alexandrastr . 48. Tel . 5235
Marx . Joseph . Waldstr . 33 . Tel . 7304
Mecklenburg & Siegel . Hirschstraße 25.

Tel . 7320/303«
Mundle & Obert Georg -Friedrichstr . 17,

Tel . 1169
Nagel & Klefer , Kaiserallee 67. Tel . 4321
Nagel & Fuchs . Moltkestr . 19. Tel . 1337
Nahrgang . Karl . Kaiserstr . 225. Tel . 3028
Neef , Ernst . Roonstr . 31. Tel . 4917
Rtickel . Fried, '.. Augartenstr . 19, Tel . 6914
Schmitt . Reinh ., Bernhardstr . 7, Tel . 3059

Schmidt & Kons .. Emil , Hebelstr . 3 . T . 6441
Schlebach . Wilhelm . Inh . Adolf Schlebach ,

Erbprinzenstr . 6 . Tel . 1898
Schumacher . Georg , Hardtstr . 31. Tel . 5216
Schwarz -Haaf . O ( to . Viktorinstr . 8 , Tel . 745
S .S .W ., Sicmens -Schuckert -Werke . Balin -

hofstr . 3 —7. Tel . 6074/75
Singer . Jos ., Jollystr . 25. Tel . 3388
Steinemann & Jehle , Grenzstr . 12
Stein «!. Alfred . Brauerstr . 11 , Tel . 574
S .E .G .. Südd . Elektr .-Gcs .. Karlstr . 28,

Tel . 4951
Tröndle . Emil , I êssingstr . 11, Tel . 4250
Vogel . Johann , Werderstr . 1 , Tel . 4252
Weber . Alfons . Vax !.. Federbachstr . 29.

Tel . 5517
Weiß . Hermann . O .-Insr . . Kriejrsstr . 65,

Tel . 6567
Zischka . Eduard . Steinstr . 1. Tel . 2453
Dürr & Giicklcr , Glümerstr . 10. Tel . 2811
Enderle . Josef . Waldstr 20. Tel . 127
Mees «. Jos .. Erbprirezenstr . 29, Tel . 1222
Müller . C . F . Otto . Kaiserstr . 138. Tel . 243
Schwarz , Karl . Kaiserstr . 174. Tel . 56
Schwarz . Konrad . Waldstr . 50 . Tel . 352

BERGEaEfS
EINEN

ATE ELEKTRISCH AUTOMATISCHE

KÜHLSCHRÄNKE UND

RAUMKUHLANLAGEN
ARBEITENOHNE WARTUNG UNO TEUREN

WASSERANSCHLUSS MIT DEM GEFAHR.

LOSEN KÄLTEMITTELMETHYL-CHLORID

DEUTSCHES tRZEUGNIS
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Vertretung : Karl F. A. MUller Sohn , Karlsruhe I . Baden
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Seit « ». Skr. 326. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Donnerstag , den 16. Zuli 1931.

Südwestdeutsche Jndustric - und WirtschaftsZeitung
Die Lahmlegung der Börsen .

Völlige Unterbindung des Börsenverkehrs bis zum Ende
des Monats ?

Die Vorstände aller deutschen Börsen haben in diesen Tagen eine
Suspendierunff jeglichen Effektenhandels verfügt , um eiivn neuen
Unruheherd , der angesichts der katastrophalen Rückwirkungen der
in den letzten Tagen eingetretenen Ereigui ^ n an der Börse ent»
standen wäre , zu ersticken. Die gleichzeitig erörterte Abschaffung des
Effettenterminhandels dürfte kaum eine Abnahme sein , um d,:n
zu erwartenden katastrophalen Kursrückgängen Einhalt zu gebieten.
Auch die Aktivität einer Baisseclique, die die augenblickliche krisen -
haste Zuspitzung der deutschen Wirtschaft? - und Finanzlage , wie seit
Jahren als Basis ihrer Baissespekulationen nehmen würde, würde
hierdurch kaum gehemmt werden, da es den Baissespekulation auch
beim Kassageschäft zweifellos möglich wäre , sich die gefixten Stücke
zu beschossen und demnach eine Spekulation auf eine weitere Unter -
minierung des Kursnioeaus nicht erfolglos fein würde . Von die-
sen Gesichtspunkten ausgehend , ventiliert man bereits in Bank- und
Bärsentreisen eine völlige Unterbindung jeglichen
Börsenverkehrs in diesem Monat . Zum mindesten er«
wartet man zur reibungslosen Abwicklung der schwebenden Termin -
engagements die Festsetzung von Zwangsliquidationskursen . Der
Umfang der Börjenengagements dürfte , wie es bereits in der ver-
minderten Nachfrage nach Reportgeld zum Ausdruck
kommt , nicht allzugrog sein .

Zweifellos überwiegen die Baissepofitionen, doch ist zu er»
warten , das? die Geldbeschaffungsverkäufe des Publikums , der Ban -
ken und der Industrie einen außerordentlich starken Druck ausüben
werden, so daß man . wie gesagt , zur Festsetzung von Zwangskursen
schreien wird , um eine völlige Dezimierung des Kursniveaus zu
vermeiden. Dast der im Verlauf der Abwicklung der schwebenden
Terminengagements zu erwartende Abbau der Baissepositionen auch
nicht im entferntesten ein Gegengewicht gegen diesen zu erwartenden
Abgabchruck schaffen kann , liegt auf der Hand . Infolge der mög -
lichen Aussetzung des Börsenverkehrs in diesem Monat , erscheint es
jedoch müßig, sich darüber d,?n Kopf zu zerbrechen , wie das Ange-
bot an der Börse untergebracht werden soll, da im Verlauf von
14 Tagen doch immerhin eine wesentliche Besserung der Gesamt-
situation , wenn auch nicht zu erwarten , so doch zu erhoffen ist.

Eine zu starke Abwertung des Kursniveaus hätte stark,? Nach-
schüsse bei der Liquidationskasse zur Folge , da die hinterlegten
Effekten infolge ihrer Wertminderung nicht mehr genügende Deckung
für die laufenden Engagements des betreffenden Mitgliedes der
Liquidationskasse biegen würden.

Von besonderem Interesse sür die Börse wird auch die Abwick-
lung der Efsektengcschäste mit der Danatbank sein , wie sie sich nach
der Zahlungseinstellung des Institutes ergeben w«?rden.

Ueber alle diese Fragen haben in diesen Tagen Besprechungen
stattgefunden , doch ist es nirgends zu einem Beschluß gekommen , da
es überhaupt noch nicht abzusehen ist, wenn und in welcher Form an
eine A>vderaufnahme des Effektenhandels herangegangen wird und
wie sich die Dinge in den nächsten Tagen gestalten werden.
Vorbereitung für die Börsen -Wiedereröffnung .

Berlin . 15 , Juli . (Eigenbericht . ! Der Berliner Borseuvorstaud be-
« niete seine Beratungen am Mittwoch vormittag mit der Eiuseyung einer
inestrköpfigcn Kommission , die die technischen Einzelheiten für die Bor -
bereitnngen der Abwicklung der Terminengagemeuts nach Wieixreröff »
innig des Börsenverkehrs ausarbeiten n>H. Ter Ausschus , wird über
die zu ergreifenden Mannahmen dem Borstan ^ svleunin berichten , das
dann seine Beschlüsse fasten wird . ? ine neue Sit >nng de ? Gesamtbörsen -
Vorstandes ist . da die Börse in bis Samstag geschlossen ist . noch nicht an¬
beraumt . Tie dürfte voraussichtlich erst am Samstag vormittag statt -
finden .

Brandschadenstatistik .
Die bei den Mitgliedgesellschaften »er Arbeitsgemeinschaft privater

ftoierverfichcrungSgcleNscstaftcn im Juni sür da ? Deutsche Reich an -
<v so Helten Schäden betragen insgesamt 8 .02 Millionen gegenüber 11 .1Millionen im Juni 1M0 und 8 .2fi Millionen im Inni lf >2fl . Tie Wc =
samisnmme der im ersten Halbiastr 1!>3I angesallenen Schäden beziffert
sich somit ans 47.76 Millionen gegen 49.87 Millionen NM . in 1930 und
70.21 Millionen in 1929.

GV. Lenz & Co.
Berlin . 1 ." . Inli . Tie WB . der allgemeinen Pangelcllschast ? enz

Ii . b' o . «enebinigte den Abschluß sjir 1980 . der eine Erhöhung des Ge -
winnnortrageS von 7."i00n ans »9IKIO RM . ausweist . Infolge des d? i'>
niederliegenden Baumarktes ist die Zahl der Beschäftigten , wie mit -
geteilt wurde , ans etwa die Hälfte des Boriahres zurückgegangen . Eine
Fusion mit der 91.»öS. für Verkehrswesen , die etwa 7»» Prozent der An -
teile belli,t . erscheint wegen der völlig verschiedenen Betätigung nicht mög .
lich . Ein Antrag auf Zuivastl von Kleinaktionaren in den Aufsichtsrat
wurde abgelehnt . !>! eu gewühlt wurde der zweite Aufsichtsratsvorsitzende
der A .- G . für Berkehrswefe » . Neichsmluister a . D . Albert .

Verlust bei NSU .
Die Bereinigte i^ahtteugwcrke AG . in Neckarfulm berichtet , bah sich

infolge der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse der Zbbsab der Kirmain Motorrädern incuqenmäijig um 28 v . H . und wertmäßig um 32 v . H.
ermäüigte . Dabei seien die Aussichten für 1931 nicht gunstiger . Aller
Borausncht nach dürfte mit einer weiteren erbeblichen Einbuße des
Absatzes zn rechne » sein . Im verflossenen Ä? int «r ivucde zum iveseut -
licheii Teil auf Lager gearbeitet , um den Stand der Belegschaft von2U*) Köpfen über die schwierigen Monate hiuwegzubriugen . Nachdem das
Frühjahr die erhoffte Entlastnv « der Lager nur teilweise gebracht habe ,mnkten in der Fabrikation weiiere Einschränkungen vorgenommen wer -
den . ? as fortgesetzte Abgleiten der Rohiwaterialienpreise und die starkreduzierte » ohnehin schon knavven Berkaussvreife sowie die in der jetzigenwirtschaftlichen Not unvermeidbaren Verluste machten es jedoch notwen -
dia . dieser Zach läge durch auherordentliche Abschreibungen ans Borrätefvivl « Rilckstetlungen ans Annenstände Rechnung z» tragen Die Ans -
Wendlingen betragen hierfür rund 1 .1 Mill . RM . Der Binttoüberschnsjbat sich auf 3 .8V (5.&0 ) Mill . RM . vermindert . Handlungsnnkostcn be -
ankprnchen 2 .99 (2 .91 ) Mill . RM ., Steuern und Soziallasten 0.93 (0.94 )Mill . RM . Nach regulären Abschreibungen ans Betriebsaulagen von8^ 917 (944 970 ) RR ! verbleibt ein Verlast von 1073 180 RM . gegen -über einem vorjährigen Reingewinn von 502 289 RM . Durch den Ge -
wlnnvortrag ans dem Vorjahre vermindert sich der Verlust , der auf neueRechnung vorgetragen werde « soll , aus 94« 190 RM . Im Vorjahre wur -den bekanntlich aus das 10 Mill . RM . betragende Aktienkavital 4 Pro

andererseits Auveuftünde mit 4.11 ill . RM . ausgewiesen .
Londoner Goldureis . Der Londoner Goldpreis gemäß Verordnungznr Durchfuhrung . des Gesetzes über wertbeständige Hypotheken betragtvom lö . Juli ao für eine Unze Feingold 84 sh 11 !̂ d , für ein Grammsbimttrt .nt s ff.o taflrFeingold demnach 82 .769g veuee .

. Württemuergische Wostnunao - Kreditaustalt . Stuttgart . Da » Instituterzielte in de mam 31 . März 1931 abgelaufenen Geschäftsjahr Zinsenund Verwaltnngskvftenbeiträgc von 8 KW 720 <7 198 318 ) RM .. sowie aus
erforderten 8 104 ö81Mieten 3 646 (3 996 ) RM . Zinsaufweirdunaen e

<6 731 899 » R M . un d Verwaltungsunkosten 374 372 <354 KZI ) RM . , soda « ein Reingewinn von 133 414 (108525 ) RM . verbleibt .Berel « igte Kunstmühlen Laiidsbut - RoienKeim A .-G . in LandsSut .Die Vcscha -ftiauuq der Mülileuiverke war im Geschäftsjahr 1930/81 durch -fchnittlich normal , obwohl die zahlreichen behördlichen Maßnahmen zeit -ivelse Aisabstockiinaeu in Rcogenfabrikaten veraulaßtcn und ein dauerndeUnruhe in das Geschält brachten . Zur Konsolidierung der Betriebsmittelwurde auf das Werk Landshut ein größeres Annnltäteukavital anige -uomineu . Aus dem Reumewinu von 288 593 <290 44.'! » RM . werdenwie im Vorjahre 123 V00 RM . zur Erhöhung des ErneneruugSsonds ver -wendet . -, (X»0 RM . werden dem Äohlsahrtskonto ziigewieien und 10Prozent Dividende verteilt . Zum Vortrag bleiben 58 539 (60 448 ) RM .Vrutwgewlun von 2 .32 (2.16 ) Mill . RM . stehen 1 .71 ( 1.51 ) Mill .RM . Unkosten und 0 .08 (0.10 ) Mill . RM . Abschreibungen gegenüber ,« " an , erscheinen »Uänbiger mit 2 .14 l2 .88 >. Akzepte mit 0 .57

kapital vertraten , genehmigte die vorliegenden Anträge nnd wählte diesabuugsinaßig ouSscheidenden Anssichtsratsmitaliedee ivieder .
Adam Lpel AG . . Riisselsheim . Nach einer Mitteilung der Verwaltung

ist man nunmehr bestrebt , auch im außereuropäischen Auslände durch eine
groß angelegte Aktion , für dessen Durchführung der Adam Qvel AG . be-
kanutlich die weltumspannenden Errortorganisatione » de ? ihr befreundeten
Geueral - Ätotors Co . zur Versüauug stehe » , eine Absatzsteigerung zu er -
zielen . Man sieht speziell dem Südamerika mit größte » Hoffnungen eut -
gegen . Mau liofft , den Erport i,n nächsten Jahr so steigern zu könne » ,daß sich Inlands - und Auslandsablatz im Berstältnis 2 :3 gegenüberstehenwerden und rechnet damit , in zwei Jahren die doppelte Menge des inner -
dentschcn Absatzes exportieren zn können . Bei Fabrradgcichäit machten sichdie schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse stärker bemerkbar lieber die
Abschlußzifferu kann vorlänsig noch nichts Positives gesagt weiden . Wennder befriedigende Absatz im vergangenen Jahre vielleicht nach außen hinin de » Abschlußzisseru nicht in dem erwarteten Ansuiaße zum Ausdruck
kommen wird , so ninß in Betracht gezogen werden , daß man in erster
Linie Mittel sür den inneren Aufbau d " 8 Unternehmens verwendet bat .

Wandererwerke AG vormals Winklhofer & Jaenicke i >> Schöna » bei
sshemnitz . Ter Absatz der neuen Waudererm .' delle 6 30 PS . und 10/50
PS . ist . wie die Gesellschast mitteilt , über alles Erwarten gestiegen .Der Umsat > an ?»!aiideierwägen konnte um 80 v . H . gegcullver dem
Vorjahr erhöht werde » , obwohl der Gesamtumsatz der deutschen Auto -
ittdustrie durch die uucrsreulichc Wirtschaftslage um fast 35 v . H . ge-
sunkeu ist .

pmll Busch Optisch , Industrie AG . In Rathenow . In der GV . . die
die Regularien für 1930 erledigen sollte , beantragte die bekannte Op »
Position Rapsch Optische Werk « , die ein Aktienkapital von 0 .84 Millionen
von einer Gesamtpräsenz von 2 .71 vertrat , nach längerer Debatte , die
sich ans die Bemängelung verschiedener Bilanzposten erstreckte . Vertagung .
Dem Antraq wurde stattgegeben .

Obligationärverfamimlnng der Eboeolat Tobler AG . . Bern . Am
Dienstag fanden die GB . der Obligationäre der 7pro ^ . Anleihe von 1921
im Betrage von 4 Mill . Skr . nnd der 5proz . Anleihe von 1910 in Höhevon 5 Mill . Skr . der Chocolat Tobler . Holdina Eo . AG . . Bern , statt . Von
den 4 Mill . der 7proz . Anleihe waren 2 100 500 Sfr . vertreten , « iir die
Anträge der Verwaltung stimmten 1 445 000 Sfr . , gegen die Anträge571 000 Sfr . . ungültig waren 93 500 Sfr . Von den 5 Mill . Sir . der
5proz . Anleihe waren 2 027 000 Sfr . vertreten , von denen 1 1V 500 Sfr .für die Anträge nnd 441 500 Sfr . dagegen stimmten . Der Rest war un -
gültig . Die Verhandlungen haben daher zn einem negativen Resultatgeführt . Die Verwaltung bat die Kouseanenzen gezogen und das ,' ormelleGesuch um Bewilligung des üblichen Nachlaßverfahrens eingereicht . Vonii ' cfern Verfahren . und »ou de» Verhandlungen im allgemeinen wird die^ abrikationsgelellichast AG . Ehoeolat Tobler in Ver » in keiner Weileberührt . Ihre indnstrielle und kommerzielle Arbeit vollzieht sich weiterhinin der bislxriaen Weise .

Ein russischer Teetrnst . Der Mat der Volkskommissare der Sowiet -
» nion hat beschloste» , einen besonderen Vuudestrust für die NercitsteNunavon Tee zu bilden Dieser Trust ? schajestrei hat das Recht erhalten ,aus dem Weltmarkt selbständig auszutreten . Er ist mit einem Grund -
kapital von 20 'Mill . Rubel ausgestattet .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 18 . Juli . <EI »e «bcricht .) Der an und für sich lehr ß.cr ' !!.

®!
Geschäftsgang im Berliner prompten Getreidehandel wird durch die ^schlverung der AbrechnunasversaHren von Tag zu Tag befchränkter .
der dringendste Tagesbedarf des Koufums ist nur unter allers »»?!.»
Schwierigkeiten einzudecken , da man heute iast ausnahmslos zu rein.'..
Bargeschafte « übergegangen ist. Die Adwickelungssorgen sind cs ,>n der Hauptsache , die einen regulären Gschäktsgana im Augenblick
hindern . Das Angebot von Getreide aus dem Inland ist verbältnisinMklein , während 5jausnei « uug für die meisten Getreidearten bestehen blv " '
Entsprechend der Preisnotierungen für die vergangenen drei Tage vur >.
die amtliche KurSfeftietzuna für ) ofortige Abladungen in Getreide
Erzeugnissen der Getreidemullerei heute wieder keine Veränderung bnnS ^ '

Mannheimer ttsutesuktion .
Mannheim . 15. Juli . (Eigenbericht . ) Für die bad -fch -vkälzischeu ff -

falle wurden folgende Preis « erzielt <in Psennigen ) : Knhhaul ^' ~ — - — —" - 79 M

bis 100 und m . Pfd . 38. — R i n d e r h ä n t « : rot « ohne Kopf 30;Psd . 59W—(am . 50—59 Pfd . 01 %—68, 60— 79 Pfd . BSV»—8l« 4, 80 u . m . ® '
HiVt —OSVi, bunt « ohne Kopf 17— 49 PO . 44 — 1.5V- , 50 — 80 n . m . Psd .— Bulle « häute : rot « ohne Kopf 30—49 Pfd . 46 . 50 —59
43 '4— 1« . bunte ohne Kopf , 24—100 it . m Psnnd 39—40. — Kalbfellsrote ohne Kopf bis 9 Pfund 96— 105.5 , 9 .1—15 Pfd . 95—100% , 2 ®" ®
kalbfelle 5514 . dito bunte ohne Kopf bis 9 Pfd . 03—68 ',6 .

Angebot 13 231 Stück Großvichhäiite , uud 18 976 Stück Kalbst ^ i
Tendenz für beide f e st . Bei gutem Besuch gestaltete sich der Berka "
schleppend . Großviehhäute waren gegen letzte Preis « zum Teil bis *
8 Prozent Höher . Kalbfelle letzte Preise biß 2 Prozent höher .

Da die Auktion den osfiziellen Verkehr infolge der allgemeiaenanf etilen späteren Zeitpunkt verlegte , waren bis jetzt nur iveuig - ,c
kaufsergebniffe zu ermitteln . Der Besuch ist gut .

lZdst- und Gemüsemärkte .
Ob - rkirch . 15. Juli . Oifigroßmarkt . Kirsche » 10 - 16 , Pflaumen ^Zwetschgen 20—28 , Aepsel 8—20, Birnen 8 —22, Psirsiche 40—50.

hannisbeeren 15— 16 , Stachelbeeren 18—20, Heidelbeere » 18 —22, LAbeere » 30—35 , Bohnen 7—12 , alles per Psnna , Gurke » 6—12 per ®tu
Pilze 20—25 je Pfund .

Pfälzisch « Obftgroftmärkte vom 15 . Juli . Bad Dürkheim :
knbr 160 Zeutuer , Absatz gut . Es notierten Kirsche » 12 —24 , Johannsbeeren 12 —16 , Heidelbeeren 20 —22, Stachelbeeren 10—28 , Birnen S-- 2;,Pfirsiche 30—46 . Aepfel 20—26, Spillinge 30 —35 , Mirabellen 20—30.
Ellerstadt : Ansnhr gut , Ablag flott . Es notierten Kirschen 22-̂ "

$

neu 4 —5. — st r e i n s h e i in : Anfuhr 580 Zeutuer , Absatz nnd
«rage waren gut . Insgesamt wurden bis jetzt 20 i">oo Zentner ai -gelieMund 300 Waggons verschickt. Es notierte » Kirsche » 5—20 , Johannsbeere « 14— 17, Stachelbeere » grü » 14—16 . rot 20—24 , HeidelbeerenPsirsiche 25—50. Aprikose » 50, Birnen erste Sorte 18—24 . zweite8 — 14 . Aepfel 11—27. Spillinge 25—3« . Mirabellen 30. Pflaumen -S'
Zwetschgen 85—50, türkische Kirschen 20, Tomaten 20—25. Bohnen— K l e t u b o ck e u h e i m : Die Aufulir war wegen des NegeuwcttL ' .'
schwach iv >d betrug 15 Zeutuer . Es notierten Birne » 5 —8 — s . ,:>N artin : Anfuhr aut , Absatz iu Birnen gut , in Heidelbeeren In'™,sam . Es uotierte » Birnen 7—10 , Heidelbeeren 15— 18 . — Weiß ^ >!, ,heim a . Sd . : Anfuhr 350 Zentner . Absatz gut . Es votierten Job ^ ,uisbeercu 14 —16 . Stachelbeeren 14—25. Psirsiche 40—50. AprikosenPflaumen 23 —28 , Birueu 12—15 , Aepfel 14—18 , Tomaten 22—25,nen 4—8 .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkte .
Bruchsal . 15. Inli . Schweinemarkt . Angefahren wurde » : 100 M ' Ä

Ichweine . 34 Läufer . Verkauft wurden 65 bzw . 10 . Höchster Preis >!ü
Paar 22 bzw . 40. häufigster Preis 18 bzw . 35 RM ., niedrigster V r <
14 bzw . 30 RM . j

Lichtenau . 15 . Aull . Schwcinemarkt . Es wurden I' lifgefiihrt
verkanft 103 Milchfchweine . Bezahlt wurden für Kerkel von 9—21
pro Stück ,

Radolfzell . 15 . Inli - Viehinarkt . ES wurden 118 Stück G^ . ,,viel » zugeführt : darunter waren 4 starren . 22 Ochse» . 34 Kühe , 35
binnen und 23 Junariuder . starre » galten 450 RM . . Ochsen 320
Kühe 100—>>50, Kalbinnen 415—<520 und Junqrinder ISO—400 fir -jBei mittelmäßigem Handel wurde die halbe Ausfuhr verkauft .
Schwcinemarkt war befahrcu mit 4« 8 st .' rkcl und 14 Läufer . stcs> .
kosteten 15— 35 RM . und Läufer 38—.55 RM . das Paar . Bei lcbh »s"
Handel wurde die ganze ?luffuhr erkauft .

Sonstige IVIZrkte.
MiMdeburg , 16 . Juli . Weih,ucker (einschließlich Sack nnd Verbra »^

'
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » inn >!,halb 10 Tagen — RM . Juli 3Ö.55 RUif . Tendenz ruhig . Terminprr ' .
für Weißzucker (inkl . Sack frei Seeschissscitc Hamburg fiir 50 Kilo
Juli 7 B . 0 .90 G . Aua . 7 . 10 B . 7 W , Sept . 7 .20 B , . 45 G , Okt . 7 .4»
7.80 G , Noai . 7 .00 B . 7.56 G . Dez . 7 .85 B , 7 .75 G . März 8 . 10 B , 8 .0^ <* ' '
Mai 8 .30 B . 8 .25 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 16. Juli . Baumwolle . Schlukkurs . Ameriean Middl .Standard N . mm . loeo per engl . Pfund 10 .33 Dollareeut ^ .
Vom Jutemarkt . Rohjuiemarkt . Märkte ruhig , stirsts koste» :

August Verschiffung £ 16.10/— je tou , August - « eptember VerschiL 'M
k 16.5/— je ton . stabrikateinarkt i » Diindee . Rnbiges «Geschäft. T «l'
scher Markt . Einige Garnverbrancher deck«» ihren nächsten Bedarf . ^
gegen war der Gewebe , und Säckeniarkt last ohne Geschäft . ~

Todes -Anzeige .
Am SonntnK . den 12 . Juli , entschlief sankt nsrh

langem , mit . großer Geiluld ertragenem leiden , mein
einziger , innigst geliebter Sohn . Bruder , unser lieber
Neffe und Vetter <3525 »

Theodor Wagner
Karlsruhe , den 15 . .Tuii 1931.

In tiefem Sehmens :
Elise Wagner Wwe .
Elise Wagner .

Di « F »uerbe «tattun «r fand In der Still « statt .

Danksagung .
Alien detven , die unserem lieben , in Gott ruhen¬

den Mütterlein (*)

Luise Zilly
geb . Wenz

Alt -Ratschreiberswitwe

wiihrend ihrer Krankheit Liebe erwiesen , und uns
bei ihrem Heimgang ihre Teilnahme bezeugt haben ,
danken von Herzen .

Die
trauernden Hinterbliebenen .

Söllingen , den 16 . Juli 1031.

Offene Steiler »

Dauernde desciflioio
und oute Verdienste fflr jedermann durch
Verkauf von vrima ! a wollenen Herren -
socken an Vekanut «. Verwandte , streuude ,
Landbevölkernng usw . lstzg01 >

n Paar nur «. // . <z Paar 12 Ji ,
Verkauk ? ivert nahezu da ? Dovvelte . Prima
Ware . Garantiert rein « Wolle . Rur Personen ,die über obige Barmittel verfügen , wollen
sich melden unter ff 8 (104 an t>. Bad . Presse .

Auslieferungslager
verb . niit Gcneralvertrieb uns . selbsttätig .
Waschmaschine D .R .P . . welche jed . Quant .
Wäsche iu all . vorh . Waschkesselu von 40 bis
AXi Lit . Inst , ohne elektr . Strom wäscht ,zn vergeben . Erfind , erst . Ranges . Verkaufs -
preis Sicherheit notwendig . Auaeb .unter <rP . SK6 an die Aun .-E »» . D . Zchiir
mann , Diiffeldars . <A 5»22j

Bezi rk sdir eKfIon I
fllr grSBcrcn Bezirk Badens an seriHsen
arbeitsfreudigen Herrn zn vergeben .
Ausführliche Bewerbliniren m . Erfnlgs -
nachweis an (A5924 )

Volksbausparkasse G . m . b. H .
Heidelberg , Bienenstr . Nr . 1 .

Damen und Herren , gleich welchen Stau -
des , können sich dauernden Verdienst (S15H21
sichern durch de« Vertrieb meines neuesten
schlaaerS , was auch von Hans aus bc,tätigtwerden kann . 10J / tagt . Mlndestveroienst .
Sofort ninsebbar « Probesendung mit Eilän -
teruug geg . Voreinsendung von 1 .U &vrth
3 . Gärtner , Mannheim . Windeckstrahe 1»!.

Abgebaute

wrne ss

■
fii r leich te , verdienst reiche Tä¬
tigkeit in , Außendienst ge¬sucht . Vorstellen mit Aus¬
weis Freitag 'AlO—VA .
Herrenstraße 24 II.

und Verdienst durch Stricken von Pullover ,Westen . Schals . Kleider , Miiben usw . Strick¬
geräte und Material werden von uns geltes .
Anfragen nur von ernstlichen Interessenten
unter IS 8803 an die Vadisch « Presse .

lltrMr
welche in Karlsruhe
oder auch in größerem
Bezirk dioloulalwareu -
geschäfte , Drogerien
usw . besuchen , rönnen
den Bertrieb eines cht -
geführten Markenarti¬
kels bei sehr hoher
Provision niitiibcruey -
men . Nur seriöse Be¬
werber mit nachweis¬
baren Erfolge » werden
berücksichtigt . (A2CG8«

„Nova ",
Cstcmischc Fabrik ,

G . m . b . H .,
Freiburg t . Br .

i5brlicher . kräftiger

ZMM
^ äckeilcljrlials Bäckerlehrling }.

sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Aua . u . f» 8S (l!
an d . Ba resse.

Verliäuier(m)
selbständig , fiir hiesig .
Zigarrengesch . gesucht ,
ilauliou oder Sicher -
heit wird verlangt .

Angebote unt . C4SS4
au die Badisch « Presse .

ÄW . MlSWtl !
iaaSüb . f . einige Stun
den zn Kind , gesucht .
Krlegsstrafte GS. 2. St .

( .IM 9 »
Junges

Mädchen
f . Hau ? n . Küche ges.
Markgrafeuftrahe .1« .

♦34741
Gesucht .

Junges fleißiges

Mädchen
das gut nähen kann ,
nich, unter 20 Johren ,
fiir Laden uud Haus¬
stätt gesmvt , Zweit -
mädchcu vorstanden .
Rud . Kiin ^, Metzgerei .

Manusteim ,
Schanzenst . 21 . (22W8a

Dauerstellung !
Suche sofort Fräu -

leiu im Alter von -26
bis 30 Jachten , als Gc -
schiistssüftrcriu in Ma -
nufakturwareugeschäst .
Juteresseneinlage vzw .
»kaution tn Höhe von
RM . iOOO mutz gestellt
werden .

Eilangebote unter
» 20<öl an die Badische
Presse .

Alleinmädchen
auf 1. August gesucht .
!»! ur solche, die einem
grosien Haushalt <4
Personen » vorkt . köu -
neu und gute Zeug -
uisse besitzen , woll . sich
melden . (3479)

Wäschegeschäft
Wertlieimer .

Kreuzstratze 10.

Freundliches

MiiWki !
welche ? kochen kann
U. Lust hat . das Ser -
vieren , n erlernen ,
sofort gesucht . Auaeb .
uuter V 22033 an die
Badische Presse .

Fleißiges

Mädchen
nicht unter is Iastren ,
f. Kiichc N. HauAhalr
ver sofort gesucht .
Briefe Schlieiisach 14 !»
Bruchsal . (FH 4364

WniMei !
f. Weißnäheu lernen
gesucht . (8477)
Wäschefabrik Beideck .Karl - Friedrich - Str . lg
Zuverlässige , saubere
Monatssrau gesucht .
Kriegsstr . 23, vart .

<8476)

Alleiustebcud «
bessere Frau

iu allen häusliche »
Arbeiten bewandert ,

gute Köchin
sucht Stell « »u allein -
ktelid. Tame od . Herrn
a . Haiiobälterin . Geil ,
.'inichrisien nnr . F .W .
IStRSS an die Badische
Prcsie . Fii . Merdervl .
Junges , zuverlässiges

NöWei
sucht Stelle im Haus -
stall auf 1. Aug . od .
sväter . Zeugu . vorstd .
Näher , zu erfahr , bei
,̂ r . Baurat Schember .
) ' orbolistr . 4 » , 1 . St .

( FH45 .i7>

6eM! iHl5to (lilfL
f . l'aude , sucht 2t<?J
int Büro u . HaN ^A -,
Sing . H . O .. ,tU

l !>I<tl»rigeS
»velcb. in dess .
tat . war , n . STcittiOW ^
all . Hausarb . bestU^ .
Stelle a . 1 . Ana . % \.
it . S! 226Cla a . Vad . +

FrSulclu , daS i» / „i
Arbeiten bewandrn ^
und gut koch .' ii

sucht StettuiM ., ^ .
b,S 1 . Sevt . i« ffiit .
kinderlosem S>alt

Angebote unt . LA «.
an die Badisch «

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

a -l«e
wenn Sie etwas kaufen

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellun *

Personal suchen .
wenn Sie eine Wohnung ® jpte ®

tauschen oder rerffl
wollen . itt el

wenn Si « Teilhaber .
oder Hypotheken suche : '

-rl-
wenn Sie einen verlorenen

stand wieder erlangen w

DURCH EfNE KLEINE ANZ6 , C

DER BAD9SCHEN PRESSE !
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«j , f l« oben auf dem offenen Plateau wuchs der Wind zum Orkan .
sich die entblätterten Ranken des Buschwerks , die

»>en Wasserlachen der Schafweide warfen Schaum auf und ein

laus? ^
.̂ fcen, der von Süden kommend , schreiend über den Berg

W
® ir6eIte unter den Stößen des Windes hoch auf und stürzte

n wie ein dunkler Schatten in die schützende Tiefe des Tals .

Ka»
aItc Schafhirte lag langausgestreckt über einen kaum be-

feitet " ? eIs6Iorf ' der einst vor langer Zeit die Pfosten der Zug -

soff»
soust war nichts mehr übrig von der gemauerten Ein :

u " 9, die zweifellos einmal das schwarze Loch umschloß . „Kyf "
w,e er. „Kyf ".

tr0 ^ angestrengten Horchens hörte man nichts als das

«d° . ? . Bausen der Luft , entweder war das Tier schon ertrunken ,
w >eine Stimme besaß nicht mehr die Kraft , aus solcher Tiefe
lz^ ^ Mdringen . Der Brunnen war sehr tief . John warf einen

Ichie
" Gunter , hörte aber nichts von dem Geräusch des Falles , er

Zettls Qls reilI>e das Loch wirklich bis zum Tor der Hölle , oder aber

lohe ,
^ k" unten lagernde Schlamm jeden Laut . Soweit er

' war das verrottete und halbeingestürzte Mauerwerk

ttis
ctilnt f te5 sehr uneben , hohe Gräser , die in der ewigen Finster -

eienjf
6 waren wie Ereisenhaar , wucherten in den Ritzen und

brock
° ^ ^umen schoben ihre farblosen Kelche zwischen die Stein -

flefefA
" ' ? 5 schien Poung nicht schwierig , hier Fuß zu fassen , voraus -

n i4t
' d ' e brüchige Mauer hielt , und er überlegte , daß er sich

Po
? fest anklammern dürfte , weil sonst möglicherweise der

^ elsk>
^ ^" " " enschacht einstürzen konnte . — Er prüfte den großen

(j . v r
.
0 (fen am Außenrand — der war gut . Er lag tief in die

"° tt / ' " gewühlt und sah aus . als ob er mit Leichtigkeit das Gewicht

lein Männern tragen könnte . Der Stein mußte sein Träger

Ref» das Seil , dessen eines Ende bereits um seine Mitte

Jet . roQr - doppelt um den Felsen , umwickelte die Hände mit
» n und begann vorsichtig , hinunterzuklettern .

95
®*aue tfctocfett lösten sich' bei jedem Versuch , Fuß zu fassen ; ein

Mif
°

i?
n fIeincn Steinen und Mörtel ging nieder , und das

Windes verstärkte sich in dem engen Schacht zu einem
nven Brausen , das der Stimme eines Nebelhorns glich . John^ — — -ein ganzes Stück abgestiegen , als er , beide Füße in ein

Bauers ^ ^ vuu . vviw
«nb ^ gestemmt , rasten konnte , ein schwacher Ruf drang zu ihm ,
l te j

et !ah hinauf . Die Oberwelt war nurmehr eine strahlende
unde Scheibe , ein Stückchen unwahrscheinlich blauen Himmels ,

er über dem Brunnen stieg ein großer Vogel in die Höhe ,
®ehn « ^ in gewaltigem Flug aufwärts , schraubte sich mit

rin°
" " Quelle empor , und das Firmament verschluckte ihn in

1,1 Meer von Sonne .

und kletterte weiter , das Sausen schien ihm stärker zu werden ,
^ UJLuft war kalt und von sonderbaren Dämpfen erfüllt . Er

husten und hielt sich zaudernd an einem Stein fest, denn der

ROMAN von LfENMKl/ELLER

Gedanke an betäubende Gase war ihm gekommen . Aber dann fiel

ihm ein , daß der Hund stundenlang gebellt hatte , — nein , wenn
ein Tier hier atmen konnte , konnte es auch ein Mensch . Doch die

Lust war verpestet , und sie wurde mit jedem weiteren Schritre
ärger , der kleine Ali hatte schon recht , es stank nach Schwefel , nach
Moder , und noch ein Geruch stieg in Johns Nase —

ein Geruch , den er kannte es stank betäubend nach Petrolnim .

Youngs ruhig und gleichmäßig arbeitendes Herz begann plötzlich
wild gegen die Rippen zu trommeln , und sein Atem kam stoßweise

irrte er sich ? Im Schein der elektrischen Taschenlampe be-

trachtete er seine umwickelten Hände , die Fetzen trieften von Oel .

Er war beinahe am Grund des Schachtes , ein gequältes , leises

Winseln fem zu ihm — dort , halb versunken im schwarzen Schlamm

lag Kyf , er lag auf der Seite und bemühte sich mit letzter Kraft ,
den Kopf zu heben , die Zunge hing ihm aus dem Maul , und krampf -

Haft zuckten die kurzen Beine . John packte den Hund und warf ihn
über die Schulter , das kleine Herz jagte wie sein eigenes , das

geängstigte Tier winselte weiter und suchte sich mit schwachen Pfoten
an den Retter zu klammern . Aber Young achtete nicht mehr auf

Kyf . Er stand knietief im Schlamm und richtete den Strahlenkegel

seiner Lampe gegen die Mauern , am zuckenden Flimmern des Lichtes
erkannte er die Unsicherheit seiner Hände . — Schwarz floß das Oel

über die fettgetränkten Steine , es quoll aus hundert Ritzen , preßte

sich in dünnem Strahl zwischen den Quadern hindurch , ein paar

Felsbrocken des Brunnengrundes hielten schlecht und recht , aber

sonst gab 's nur noch grundlose Erde . Und von jenseits der brüchigen

Alauer kam der Ton , den Johns Ohr so gut kannte , er kannte das

glucksende Brausen , er kannte die Stimme des gefesselten Oels . Er

hatte sie gehört , als sein Kabel an der texanischcn Grenze die unter -

irdischen Ströme fand , er verstand das Zittern des Gesteins das

unter dem gewaltigen Druck wankte — pfeifend und gurgelnd füllte

sich da ein gewaltiges Lager , quetschte seinen überquellenden Reich -

tum durch die Felsbrocken , sank und füllte sich wieder , gespeist durch

einen nie versagenden Zufluß , der aus Urtiefen stieg — immer

schneller , immer stärker bahnte sich das Erdöl den Meg zur Ober -

fläche . Durch das lockere Gestein des Berges versickerten die Strome

seines Ueberflusses bis ins Tal . die Felder von Jokardi, . umstritten

und begehrt von den Finanzleuten zweier Kontinente , waren nicht

mehr als Brosamen vom Tisch eines Reichen .

Hier lag die Quelle , hier mußte man die Rohre herunterleiten
und das ungemünzte Gold heraufholen , das der Berg gleichsam
emporzuschleudern schien, hier waren die Millionen , die sie unten
in Jokardij vergebens suchten.

Der erschöpfte Hund war an Johns Schulter eingeschlafen und

schrie jetzt schmerzlich auf , so krampfhaft preßte sich die harte
Männerfaust um seinen Körper . Poung erschrak und lachte dann
wie ein Wahnsinniger . — In diesem Lachen , das dumpf und vn -

heimlich von den engen Wänden zurückgeworfen wurde , verebbt «
seine maßlose Erregung , er konnte wieder atmen , sein Herz schlug
noch immer schnell, aber regelmäßig , und er kam nach und nach
zu sich .

Hinauf
* M0rme Kyfs strich über fein Gesicht, er mußte

u - !.e^ .
nur eine Hand zum Festklammern , die andere

hielt das nervös zitternde Tier , große Mauerbrocken kamen herun »
ier , einer traf feine Stirn und riß ihm ein Stück Haut weg , und
^ ohn fluchte laut , als er spürte , wie das Blut über sein Gesicht
rann . Er fluchte , lachte und sprach mit dem Hund . „Es wird ein
verdammtes Geld kosten, Kyf , bis wir das Baumaterial für die
Pumpstation auf den Berg hinaufkriegen "

, sagte er . „Was meinst
du ? Aber wir werden 's wohl schaffen - was ? Geld genug , um
eine Stadt aufzustellen . Wir wollen bei Flaherys Bank anklopfen
und ihr vier Prozent bieten " Im Licht der elektrischen
Lampe betrachteten ihn dankbare , demütige Hundeaugen , eine feuchte
Nase drückte sich an seinen Hals , und das Zittern wurde stärker .
„Courage , kleiner Kerl , wir bleiben beisammen ."

Zekiriah schrie vor Schreck auf . als der Amerikaner über den
Brunnenrand stieg , und das war weiter nicht zu verwundern . Johns
Rock hing ihm in Fetzen von den Schultern , der Schlamm haftete
fingerdick an den Kleidern , und über sein fahles Gesicht rann
das Blut .

„Effendt , Sie haben an diesem Tier gehandelt wie ein Be »
schützer der Hilflosen . Möge Ihnen Allah gnädig sein ."

John sah sich um . „Wir müssen den Brunnen sofort zudecken,
Zekiriah "

, antwortete er heiser . „Allah war mir gnädig .
"

XII .

John blieb die Nacht und den folgenden Morgen auf seinem
Berg , er quartierte sich in Zekiriahs Hütte ein und versetzte den
alten Schafzüchter in Schrecken und Unruhe , weil er sich bis Mitter -
nacht auf dem harten Strohsack herumwarf und dann aufstand ,
um bis zum Morgengrauen vor dem Haus herumzulaufen . Der
erschöpfte Hund winselte im Schlaf , er erlebte alle Schrecken
des vergangenen Tages noch einmal , und dann verließ er plötzlich
seine warme Herdecke und verschwand durch den offenen Spalt ber .
Haustüre . Er folgte John — Zekiriah , der vorsichtig durch die
kleinen Scheiben seines Fensters hinaussah , beobachtete den
Amerikaner , der im Sternenlicht schnellen Schrittes auf und nieder
ging , er trug den Kopf sehr hoch , seine Stirne glänzte , und die
Augen lachten — neben ihm lief der Hund . John sprach mit dem
Tier , und Kyf schien jedes Wort , das er sagte , durchaus zu billigen .

' „Ich will fünfzig Dollar für dich geben , Kyf . Du sollst ein
schönes Lederhalsband bekommen und eine feine Erziehung — wir
sind noch lange nicht am Ziel , mein Bursch — sie werden uns mit
Gesetzesparagraphen und mit Drohungen gleichermaßen anfallen —
aber ich glaube , wir sind die Stärkeren — übrigens dürfte ich die
Chauffeurstelle verlieren , weil ich meine Urlaubsstunden über
Gebühr ausdehnte .

"

John verlor die Stelle nicht . Als er am späten Nachmittag
des folgenden Tages wieder in Muhamed Arufs Landsitz eintraf ,
erfuhr er von dem alten türkischen Hausverwalter , daß Herr
Flahery in Begleitung Salzmanns nach Angola gereist sei , um
die Uebernahme der Oelfelder zu vollziehen . — Herrik habe den
Wogen bis zur Bahnstation in Kilidschi gesteuert . Houng runzelte
die Stirn und lachte dann . — „Unheil nimm deinen Lauf "

dachte er .
(Fortsetzung folgt .)

Den Zeitverhältnissen entsprechend haben wir unsere

ttn fPretae
bedeutenddüeine

herabgesetzt !
Probieren Sie bitte folgende Sorten:

Scfiokoladengesch .
umständehalber sofort sehr preiswert gegen
bar zu verkaufen . Näheres durch (22659)
Wilb >Huhn , B -Bade « , Kernöbacher Str . SS

finnische
ancllung und

J9?rung"
! "'Odern

Vorrichteten
Kellerelen
^ 'Mhrleisten
yen eine

a"ernd
"'

ermäßig9ute Qualität I

Tischwein
Edenkobener
Bechtheimer
Alsheimer
Weisenheimer Kalkstein
Niersteiner Domthal
Wachenheimer Kissel
Forster SilAkopf
Wachenheimer Handelgarten
Ungsteiner
Dürkheimer
Dürkheimer Feuerberg
Wachenheimer
Königsbacher Reiterpfad

Weiß Fl.

dvMtnde « mi
in konkurrenzloser Lage itt kaufen gesucht
Angebote mit näh . Angaben von Telbstver
känfem unter Nr . H . N . iil 'J? an die Söiv
tische Presse Filiale Oanvtvust erbeten .

Karlsruhe .
Günstig gelegene . gutgehende

Wirtschaft
ist auf 1. Oktober (3583)

zu verpachten !
Interessenten wolle » sich unter Angabe ihrer
Mittel und bisherigen Tätigkeit wenden an :

»»Ier - G . m . D . ßiergroßMig.
Karlsruhe . Hirschstrabe 30.

(5' ines der schönsten

Preis « mit Glas . Fflr elg . laera Flaschen vergüten wir 10 Pig.

Offen vom Faß In bekannt guter Qualität :

ROCSS&IWeiflwein
Liter

Geschäftshäuser
an bevorzugter , erstklassiger Berkebrslage
in lebhafter Stadt Oberbadens , nächst der
schweizer (Grenze , ist besonderer Umstäude
halber haldigst »u verkaufen . Das Haus ist ! « ,
vorzüglich unterhalten und gebaut und ren - >v
tlert allein aus Mieteinnahmen nachweisbar '

zu 12 Prozent . Ernstliche Bewerbe '- wolle »
sich unt . Nr . !? 22ß25 an die Bad . Presse tuend '

.

Grundbesitz,
die sicherste

Kapitalanlage
Jmm o bilien -Fachmaun
erteilt kostenlos Aus '
kunst über wertbestän
dw « Anlagen .

Offerten uut . 83fi09
au die Badische Presse .

Zwecks Heirat soll in
einem AiutSstädtcheu
im Heg« u kleineres

Pukaefchäft
(30 Ntihre best . ) , bei
gut . lim « . , blll . Mete ,
sich. Existenz . für ei,» .
hu » d , Mark verkauft
ivetden . Angebote u ,'U228I4 au «lad . Pr

Hühnerfarm
evtl . mit Futtermittel
händig , » , guter N » »d -
scha ' t z» verkf . Erford .
2 —IWO . 11. Angebote
unter C3ÄS ? au die
Badisckc Prcffc ^

in herrlicher Lage aus
dem Turmberg , Tur -
lach , mit 3» Ar Obst -
garten , zu günstigen
Bediugungeu zu verk ,
Angebote unt . 33S07

an die Sadilckc Presse .
Gut rentables

Haus
in Karlsruhe , gt . Lage ,
mit 2 Bier -, 1 Zivei -

1 Etnzim .- Wohlig . ,
Eigentümer direkt

nLnstia zu verkaufe » .
Eiwu « . » . Nr .
mt die Bad . Presse .

Pensions '
Haus

mit 23 Zim . tit . vollem
gut . © etriC '6 , in schön¬
ster Lage der Stadt
Freiburg I . Br „ Ist ni .
vollständiger Einriwt .
sehr preiSw . z» Verl .
Interessenten müssen

über mindesten » 30000
Mark bar Versligen .

Uebernahme rann so -
fort erfolaen . Gute u ,
sichere Existenz ,

A»sk» ns> durch
Slidweside » ts <I>e
LiegenkchastS - » nd
ss' nanziernngs .
G . m . b. H, , Freiburg
i. Br .. Kaiser » r . 63.

(933608 )

IhrSeid
legt » Sic am sichersten,
vorteilb, , sorgenl . und
doch gewinnbringender
aus HSnser an . Kosten -
lose Beratung u . An -
läge durch Oberinspekt .
a , T . Brenner , Treub, -
li . Rechts » ,, Lessing -
str . 48 . Tel . 5974.

(©$ 4572 )

1 . Goldmark-
Hypotheken

bei bestem Zln5 , ver -
mittel !, für Geldgeber
kostenfrei (3482)

AugnstSchmitt
Hhpotbekengeschiist ,

Karlsruhe ,
Hirschitr . 43

Tel . 2117 . Gegr . 1679.
Weststadt , Rabe Gilten ,
bergplav , >n . Einsahrt ,
Hos » , Garte » , frei -
Iverdeiider Wobuung ,
vorgernclt . Alters weg ,
lici einer Anzahlung U.

--.fiWO h 3» verlauf , gegen gute Sicherheit
Ncslektaute » wollen izeltgeinäsiem ZinS

Siif " im Ä C
| • uuu Selbstaeber sofort

•t 'ÄSll j , III der Vadi - Igislillit . )>lugeb , Hilter

2500 M .

sch.' » Presse , Filiale
Saiihlt ' osl , abgebe » .

Herrschaftliches , 3Vi
itvckig, , 5 Zimmer -

Etagenhaus
mit Waiage u . Obst
garte » , in best . Wohn ^
läge in Karlsruhe , in
tadellos . Zustande , um
stäudehalb , weit unt .
Tteuerwert zu verkauf .
Ang . u . H . V . fllSfi a .
Bad , Pr . fr » , Hmipto .

Bauplätze
mif groben Obstbaum
anlagen in ruhiger

age , 15 Minuten von
der elcktr . Haltestelle ,
Endstgtion Durlach ,
billia zu verkaufen ,

Offerten ii . DZ2M
au die ,'kodische Presse .

Belm Einkauf von 10 Flaschen er¬
halten Sie Doppelte Rabattmarken !naiten sie Doppelte RaoanmarKen :

PlannKuclt
^ ''

' '
iCî ^ B ^ ^ ^ ^ llllllillilllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllillllillllllllllllllllllllllilllllilllllllllllllllllllllllllllilllliHIII

Sicherste Kapitalanlage
ist das eigene Haus
ind wird h (>ute . jedem ermfiulielit , clor hierfür Mk . 7000

bis Mk . 10 (100 IiieenkaDital als Anzaliiiifie . je naeli Größe ,
aufwenden kann . Sie kiipnen damit ein Haus Uli Wert von
zirka Mk . 30 000 bis Mk . 40 <100 in bester Viilenlage des
neuen Westens der Sladt Karlsruhe bauen , und ohne wie
bisher Miete zu zahlen , in wenigen .lahren amortisieren
und ersparen . Wir besorgen Ihnen die Firnnzienme für
Ank - iif des Platzes - und ( (in Hm ? "" Tlip «ut "
des Bauplatzes ist bedingend für den Wert des TIauses .
Zögern Sie daher nicht , sich vor allem einen guten Platz
unter günstigen Bedingungen zu sichern . Unverbindliche
Auskunft , Hardtstraße 37. Telefon 1834.

Baugelände seideneck Vg. m. v . ».

Reeller und facht» .Meiitm
auch ausw «rtö d » Ob .-J » >p , a . D , Brenner ,Treust , - Mechl-lbiiro .
Lessingstr . 4S. Tel . 5974

(FH44S71

GM . 500- 1000
bei bester Sicherbeit n .
gut , Zins gesucht ,

Offerten >mt , O3f>10
an die Badische Presse .

D 3«02 au d . Sab . Pr

leibt Mk , 250 (1.—
geg . allerbeste Sicher !, .
» , gut . Zin ? '? l« e-
samtbetrag wird sicher-
gestellt , Angebote unt .Nr . 38278 au die Ba .
dische Presse .

Gute Sick' erbeit biet«
ich demjenigen Seivst .
geber , der mir

2000 Mark
leiben kann , Angebote
unter an die
Badische Presse ,

Gesucht per sofort auf
2 . Hvvoibek

600 -700 RM.
reelle Zinszahlung .
Offerten » . 32 » ;3(M

au die Badische Presse .

10—12000 M .
nur 1. Hypothek , sofort
aus, ;uteiftett . Zuscvr . u .
fr *ÖJ.365* a . v . Bad .
Presse .

Für empfind !. Füße
Mit Gelonkstützen ,
Spreizfußsttitzen

und tür Einlagen .

Reformhaus
Neubert
Karlstr . 29 a
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die in diesem Jahpe füp Sie von gpösstep Bedeu¬
tung sein düpften . Unsepe Ppeise haben zu diesem Zweek einen dep-
aptigen Tiefstand s «-halten , so dass Ihnen beim Einkauf hoohweFtigep

HERREH - u . KNABEN -KLEIDUNG
ganz aussepopdantllohe Epspapnisse geboten sind #

Besuchen Sie uns , es wird sich lohnen i

PJEGEUWEL
Kapispuhe IrS 1^ » Kaisepstp . 166

Da3 Haus dep guten Heppen - und Knaben - Kleidung

Ratenkaufabkommen I

In unserer Maaß -Abteilung gewähren
wir während des Saison -Ausverkaufs lv Rabatt

GroHeS |
gut Mim . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . (5baile -
longue , Hill, zu verm .
Westendstr . 53. III .

MüH lbu r .iertor . (2679 )
Großes . leeres

Zimmer
Itff . Pi>. I . Sinn . j . vm . ,
H- rreustr . 42. 2 . St . * I

Gut möbl . Zimmer
au ? 1. Aug . zu verm .
Akademiestr . 42 . III .

© crrcnftr . 25, 2 Tr .,
gut mübl . Zimmer

zu vermieten . *

W mW. Zimmer
auf 1 . Ana . zu verm .
Adlerstrabc 1, 2. St .

(3.5211

3n tffiig . kW
ist schönes , gut möbl .
Limmer . Aufsicht auf
Garten . Zeutralheiz . ,
mit od . vknie Pension
aus 1 . August z» vm .

Baischstraße 6 .
(3530)

öbl . . aut . Zim ., sehr
bill . .

' sos. zu vermiet .
Kaiserstraße ? zg . 117.

«FS 4575)
Möblierte Mansarde

fof . zu vm . (ft © 13655
We roer ftr . gl . III ., r .

Leeres , sep. Parterre -
Ziiwmer zu verm . *
Martenstr aße 89 . I .

Möbl . Zim .. fep . , m.
l ŵsh . , ansckl . Wasser?
Lickt . vs . . f . 22^ . aö
l . Aug . an vktl . Bez .
zu vm . b . Bnchleiter ,
Marienstr . 2« . z . Zt .

(83 8 13659
2 Mansarden
möbl ., fof . zu vermiet .
4 Jl die Woche . Ruits -
str . 22, b . StCtift .

t (FH45HS)

Beim ftädt . Wafon »
meister . Schlachthaus -
Itraße 17 , befinde » sich
folgende 13475)

SunOOnnöe :
5 Schäferhunde .

i) m„ 2 w .,
1 Dobermann , m . ,
1 Windbund , ib. ,
Nicht innerhalb 3 Ta .
Ben vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den getötet bzw. ver -
steigert .

K - rlsr »b« .
den 15. 5Uli 1031.

Städt . Schlacht » « .
Bichbosamt .

7u vermieten

Zwangsoersteigrrnna .
Im ZwangSweae

wird Samstag . b .
18 . d . Mts .. vormitt .
IN Uhr . ein Presto -
Personenwagen,K - Sitz .
B/3U PS ii . eine Stand ,
nhr össentl . geg . bar
versteigert . Der Ber¬
kaus findet voraus -
sichtlich bestimmt statt .
Zusammenkunft am
Rathaus i . Herrenalb .

Seidel .
Gerichtsvollzieher

(22866)

verschiedenes

Malerarbeiten
im Betrage von ca .
50» RM . gegen lieber -
tragung von Maurer¬
arbeiten In Gegenrech -
nun « zu vergeben .

Offerten unt . 21568
an die Wadilche Presse .

^ uto -falirtell
preiswert .

Telephon 247 . (ZS28)

Wer hat
Malerarbeiten

zu vergeben .

kleinere « . grötz . Auf¬
träge , werden gut und
billig ausgeführt .
Angebote unt . HB91SS
an die Badi ' che Presse ,
Sil . Hauptpost .

sollen die Leute
es erfahren , daß
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Badische » Presse
aus . Sie werben
vom Ersola über -
rascht lein .

Laden
Kaiserstrasse nächst
Adlerstraße z . 1. Oktober
billig zu vermiet . Erfrag.

Armbruster ,
Uhlandstraße i9 .

Jriedenstr . 6, vart .
geräumige

6 ZilN.-WolWllg
mit Bad u . reichlich
Zubeh . , in ruh . Haus
aus i . Okt . evtl . früh ,
zu vermiete « . Näheres
Friedenstr . « , 2 . St .

Fernsprecher 2671 .
(1816 )'

Im ' Könen Mittel -
baden ist ein geräum .

Laden
mit 2 Nebenräumen so-
fort zu vermieten . 12»
bis IS» M . Eilangebote
sind zu richten unter
E2262 « an die Badische
Presse .

Auf 1 . Okt . Itttl in
guter Geschäftslage
(Hauptstr . 27)

Laden
zu vermieten . (22fi64a)
Carl Burg , Ottenburg .

3 Stockwerke und
Kellergeschoß , je
150 «Zill . m . Zen¬
tralheiz .. Garage ,
gute Zufahrt , gr .
Hof . für Büro .
La « . . Fabrikation
usw . (evtl . mit
groß . Laden , zu-
faininen od . ein -
zelne Räume ) , v.
sosort od . später
billigst iu verm .

E . Schub .
Saiferstraße 227,

Telesvn 2498.

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 7M
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsheimftr . 7. 8. St .

Werkstatt
größere Einfahrt . Gas
Kraft . Wasser . Licht ,
sofort zu vm . ( FH4512
Leffingstraße 39 , II .

Kleine Werkstatt
zu bm . Adlerftr . S. H .^

Herrfchaftliax

8 3im . =2Boönunn
Balkon . B >ad , reichlich .
Zub ., Westendstr . p . 1 .
Olt . od . früh , sehr bill .
zu vm . Zu erfr . Lefsing -
str . 3, III . Tel . 7331 .

(FH44S4 )

Große . schöne
8 Zim .-Wolinung
mit Badez . u . reicht .
Zubeh .. 2. St .. 1.
Okt . zu vermiet . Näh .
Borbolzstr . 17 . 3 . « t . .
Telephon «125. *

z Z. -Miim
3. Stock , ohne Man¬
sarde , mit Bad u . sehr
schöner Einteilg .. aus
1. Okt . »« vcriiiietcn .
Anzuseheu von lv —12 .
Räber . Leovoldftr . 2 ,
4. St ., b . Ör . Schmidt .
TelcfM2D7 ^ <3178)

5 helle , m . Badezim .,
2 Tr . h ., Nähe Schloß -
Play u . Kaisersir . , auf
1. Aug . od . später zu
vermieten . Näh . Kro -
ucnstr . 16, Part . *

Schöne billige

4 Zim.-Wohng.
mit Bad , Weststadt , a .
1 . Sept . zu vermieten
gegen Umzugsvergüt .

Offerten u . HTAS4
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

In schöner , freier u .
dabei zentraler Lage
ist geräumige
5 ZiM .-MlWNY
in gut . Hause , möbl .
od. teilweise möbliert ,
umständehalb . zu ver -
miete « . Zentralheizg . .
groß . Bad , helle grobe
Diele , große lüstige
Räume . Auf besoud .
Wunsch können auch
nur 3—4 Zimmer ab¬
gegeben werden . An -
geböte unter HES155
an d. Badische Presse .
Fil . Hauptpost .

Durlach
4—5 Zim .- Woh » .
an d . Turmberg -
str . , ncnzcitl . ein -
gerichtet , m. Hei -
zungsanlage mit
od . . ohne Garage
vreisw . zu verm .
Näheres <34481
Turmbergftr . 11.

Moltkeftr . 31 , 3 . St . .
ift eine Wohnnng von

» Zimmern
m . Bad u . sonst . Zub ..
sow . Zentralheizg . , a .
1 . Okt . oder früher
zu vermieten . Anzuf .
v . 11 —1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

2. Stock , Telewn 79.
( FH4519 )

4 Z. 'MMW
Gebhardftr . 33 . 3. St . ,
sonnig , ruhige Lage ,
ohne vis -a-vis,Etagen -
Heizung . Ver . , Man -
sarde u . kl . Garten .
Näheres 1. Laden od .
Bannwaldallee 132.

( FH4545 )

Zwei revräseutablc

am Rondellplatz , « vermieten . (2153)
Näher . Kaiserstrahe 181, Teleso » 4Z8.

Am Marktvlatz :

3. Stock , Zentralheizung , auch für Büro ge-
eignet , aus 1. Oktober frei . (2800 .)

Internationale Avotbeke .

Hirschstrabc Ecke Vorbolzftrafje , S. Stock :
Herrschaftliche

s mmv - wimm
mit grober Diele und 2 Mansarden (Osen -
Heizung ) . Süd - und Lftlaae , aus 1. Oktober
zu vermieten . . . ^ (17501

Baugeschäft W i l b e l m S t o b e r ,
Rüppurrerftrai -e 13. — Tel . 87.

4 Zim .-Mlinung
Sohenzollerilftrafie 6 .
Nabe Karlftrabe und
Bahnhof , i Tr ., mit
Mauk . . Balkon , fonn ..
mod . eingericht . Päd .
Wcischtoil .. vorteilhafte
Sei, . , ver 1 . Okt . zu
verm . Näh . daselbst
od. Tel . 2737 . . (^ H457l

2 Zim . - Mnung
m . all . Znbehör . preis¬
wert zu vermieten . Zu
ersr . Zähriugerstr . 57 ,
Laden , Teles . 1266 . *

Kleinere
3 Zim . - Mnung
nebkt Mansarde und
Keller , in guter Lage
(Hauptpost ) 3. Stock ,
iu saub . Hause , ist an
kleine Familie aus 1 .
Okt . od . früher zu
vermieten . Aug . unt .
H.'t «2110 an d . Bad .
Presse , Fil . Hanptv .

z Zimer -

»illtWOMl !
schönste Lage , Erdaesch .
(2X28 u . 23 qra | mit
Küche , Bad , Zub .. ohne
vis -a ^vis , zw . Gärten
n . Park , 1 . Okt . zu
nermiet . Birchowstr . 14 .
« ür » Nivsche . (3011,

3 Zim .-lüohnung
beim Hanvtbahnhof ,
Schnetzlerftr . 1. part .,
auf sos . zu verm . Näh .
daselbst od. Tel . 1944.

(34091

Grötzingen .
In schöner , staubfreier
Lage ist eine
3 Zimmer Wohnun »

tu . SUiche , Bad , Loggia ,
Garten , elektr . Licht u .
Gas sofort zu verm .

Wo sagt u . HXS1W
die Badische Presse .
Fil . Hauptpost .

Schöne
z Zimmcr -Woh « « »a

1. St . . fof . od . foüt .
bill . zu verm . Darlan -
de», Federbachftr . 26a .

S Zimmer -

Altwohnuna
mit idüche und Keller ,
Marienstrasze 58, zu
vermieten per 1. Aug .
b. .« iefer , NeckarstrLS »
Südweftftadt neuzeitl .

Schöne
3 ZiM .- MhllUNÜ
mit Bad , Mansarde u .
sonstige « Zubehör , in
der Weststadt . sosort
oder später zu verm .
Näheres : Ervvrinzen -
strafte 9 (Büro ) . (2678

2 Zim .-Wohnmg
m . Zubeh . . im Hause i
Wlelandtstr . 12 , H„ II .
Inf 1 . August zu vm

Leeres5iimmer
m . KochgÄegenheit , an
einzel . Person sof . od .
spät , zu verm . Zu ersr .
Luisenstr . 5» . III ., t .j *

Ptöön möbliertes
Zimmer zu vermieten .
Kaiserstrabe 1»». vart .

(FS 4563)

1 Zimm . u
zu vermieten .

Osserten u FW13650
an die Badische Presse ,
Fll . Werderplatz .

2 gut möbl . Zim .
rAtl . mit oder ohne
Wohnzimmer , in schö -
ner Lage Ettlingens
preiswert zu vermiet .
Auch für Ferienkinder
mit guter Perpflegun «
geeignet . Anfragen un -
ter HSZ62S an die Ba -
difche Presse .
Gut möbl . Zimmer

sev . Ein « ., sof . od . spät ,
preisw . zu vermiet . *
Kaiserstrasie 5, 4 . St .

Dauermieter
sindet schönes Heim ,
2 sonnige , leere Zim .,
schöner Balkon , billig
zu vermieten . York -
str . 13a , II . Stock . *

mieigesuche

Beamter , kleine Fain .,
sucht schöne
3- 4 Z .-Ml )Nl ! !l
in gutem Zustande .
Süd - od . Slldweststädt
bevorzugt .
Angebote n . FW13W2

an die Badische Presse ,
Fil . Werderplav .

2 Zim .-Wohnunl!
in nur ruh . Hanse , v .
2 berufst . Damen nc.
sucht. Mittelstadt be¬
vorzugt . Off . erb . u .
E4 586 a . d . Ba d . Pr ."

Brautpaar sucht eine

2 3 -lBoOnung
aus 1. Okt ., evtl . auch
früher . Aug . u . Nr .
(54573 a . d . Bad . Pr .

Die Sidierung der Kaufkraft
Ihrer Spargelder erreichen s <

durch Bauanzahlune auf ein
oder wertbeständig und hypothekan '

^
Kesicherte Einlage bei uns .

Nähere Auskunft

Sdiaftcr - Gilde e . K . m . vL

Lammstraße 11 , Telefon 7222

Wir erledigen die TJe-bertrajrung Ihrer Einlagen bei B aI
J}

ken und Sparkassen auf uns . Weiter verweisen wir ä "
unsere ab verg . Samstag eröffnete Innenausstellund
serer Einfamiiien -EigeElheime und laden zum Besuch » ""T
mals ein . Eintritt 11

Junges Ehepaar sucht
Wohnnna
2 Zim . m . Küche
per sof. . Ziähe Südst .
Aug . unt . , >W 1:ti;r.7
an d . Badische Presse .
Filiale Werdervlatz .
1
-2 Z .-Wchnung

gesucht . Preisangebote
unter Nr . W45S0 an
die Badische Presse .

Stadtmitte
ungeft . , gemütliches
Wohnzimmer gesucht .
Angeb . unt . HS » 193
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Tiermarkl

Junger
Perser -Kater

einfarbige , reinrassig ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis und
näheren Angaben über
Alter usw . unt . (Pill
an die Badische Press « .

Sonderverkauf in
Möbeln !!
Beste Kapitalsanlage !

Schlafzimmer Eichen - korffi: 345 .-
Speisezlmmer 495 . -
KUCnen komplett Mk. 135 «

'

niese Preise gelten nur bis Samstag

BurKhardt & Söhne
Kreuzsiraße 3.

Komvl.
Speisezimmer

beste Qualitätsarbeit ,
zu verkaufen . *

Schreinerei .
Georg - ssriedrichftr . 12.
Weites , hölzernes

Kinderbett
mit Matratze , aus gu -
tem Haufe billig , 11
verkanse » . l i>£>4562
Ä!eltzieuitr . g. HI . , r .

Zizhlwigsfäh . kl . Kam .
m. 1 K. sucht

2 Zim .-Wohnung
PreiSof ' . u . Nr . R1S87
an die Bad . Presse .

\ SON -

UGUSt
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_

Vörden großen Ferien!
Ein willkommenes Ereignis für weiteste Kreise , denn die

grossen Ferien bringen doch mannigfache Bedürfnisse
an Kleidung , Wäsche , Schuhen usw . , die im Saison -Aus¬
verkauf erstanden , manche Mark ersparen lassen

Der Saison - Ausverkauf bietet die Möglichkeit , wirklich

gute Qualitätswaren zu Ausnahme - Preisen zu erstehen ,
denn der Geschäftsmann muß seine Lägerfürdie Herbst¬
und Winterwaren unbedingt frei machen

Durch die zahlreichen Kauf - Gelegenheiten im Saison -

Ausverkauf führt Sie der Anzeigenteil der Badischen
Presse , der die Ankündigungen der leistungsfähigen
Karlsruher Geschäfte enthält . 52 787 feste Bezieher , fast

jede F a m i I i e von Karlsruhe und Umgebung richten
sich bei ihren Einkäufen nach dem Anzeigenteil der

Badischen Presse

Schlafzimmer .
Nur durch Bareinkaus
und durch Ausnutzung
der heutigen Wirtschaft !.
Lag « ist eS erklärlich ,
daß wir ein derartiges
Schlafzimmer schon
zum Preise von 375 .—
anbieten können . TaS
Schlafzimmer ist na -
türlich , wie es heute
modern ist , in Heller
Birke -Farbe gehalten ,
kamt aber auch in
dunkel angefertigt wer -
den . Tas Zimmer bat
großen Garberobe -
schränk , '/ für Kleider ,
% für Wäsche , mit In -
ncnfpiegcl . 2 Bettstcl -
len , 2 breit « moderne
Nachttisch « m . GlaSPl ..
1 Wa ' chkommode mit
Spiegelauffatz , ZStühle
und 1 Handtuchbalter .
Statt der Waschkom-
mode kann auch l mod .
Frisiertoilette geliefert
werden Wenn Sie JHr
altes unmod . Zimmer
durch eiu modernes er -
fetzen wollen , fo miis -
seu Sie einmal zu uns
kommen . Brautleute
haben bier Gelegenheit ,
Ihr erspartes Geld gut
anzulegen .

Möbelhaus
Carl Baum & Co .
Erbprinzenstrake 30 .

— Kein Laden . —
Ständ . Lager über 100
Zimmer und Küchen .
Teilzahlung . (31!24)

Schlaf , u . Sveifezim .,
sowie aller Art

Möbel %Z !LZ
Zähriugerstr . 29. *

Schlafzimmer
hell eichen , auf Wunsch
Marmor , wie neu , so-
fort zu verkaufen bei
Job . Mater , Maler -
meister , Ottenau i M .

(33657 )
Wir hatten Gelegenheit

uns in

Schlafzimmer
sehr günstig « inzuveck.
Wir geben deshalb ein
eichenes Schlafzimmer
in . Nubbaumabseizung ,
voll abgesperrt , zu dem
billigen Preis vou

485 . " ab .
Dos Zimmer besteht

aus 2 grok . Bettstellen .
1 Waschkommode mit

viegelaussab » .echtem
weistem Marmor , 2
Nachttische , desal . 2
Stühle . > Handtuch -
Halter , 1 Schrank , IM
cm . V, fiir Kleider ,
% für Wä ' che , m . Gar -
dine und Jnuenfpiegel

mabei - Krämer
Karlsruhe , Kaifcrstr .Z»

Schlafzimmer
echt eiche , der Schrank
ist 20» cm breit , mit
Nußbaumumraudung ,
% für Wäsche , 'A für
Kleider , außen Glas
u . Junenfpiegel , dazu
eine Waschkommode m .
weiß . ital . Marmor u .
Spiegelauffatz , 2 Bett -
stellen , 2 Nachttische m .
Glas od . Marmor , 2
Stühle mit Polster . 1
.Handtuchhalter
• RM 475 .—

Eine nie wiederkeh¬
rende Kausgelegeuheit .

E . Pistiner ,
Möbel -Palais

am Rondellplatz .

Z « verlausen :
lklnderbettsteltc a . Holz

mir Matratze , *
1 Kinderstubl .

Hjrfchstiasic 'J2 , 2 . St .
Deckbetten , wie neu , 17
u . 2» M , Nähmaschine
23 M , Taselllavier . gt .
Ton , 7» M , zu Verl . *
Körner str . 38, Hth ., II .

Ein Posten kompl .

Küchen
sind billigst zu verkauf .

Daube ,
Möbclvertricb ,
Adlerftr . 14 . *

Fall neues Büfett
sowie anderes billig zu
verkauf . Wiuterstr . 17.
V . Stock . (3506)

» ommode
billig abzug . (?sS4ü7 «>
Welfenstrake 4a , vart .

Berler-TMilh
aus Privatbesitz zu
verkaufe» .

Offerten » . HS0202
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Ausverkauf
wegen Umzug .

Caiselongue . Couchc -
S » fa,Sesscl,Matrat !en -
Drelle , Rosthaar

billigst
Frc « ,

Erbprinzenstr . 2«.
(FH46K5 )

Geleae «hcltskaiif .
1 grober , beanem .
Diwan . Plüsch ,
sehr gut erhalten ,
1 Sosa . Eordbez . ,
modern aufgcpol -
stert , (324» )
2 Chaiselongue .
1 Kopfkcil fest.
1 ditv verltellb . ,
alles beste Arbeit ,
in . Roßhaar , bill .
abzuaeb . (32431

Schütz .
Kaiserstrasie 227,
Svez . - Werkstätte

Klub - u . P .- Möb .

Chaiselongue
fast neu , preisw . zu vk.
Mar ienstr . 3« . Hth ., I .

Z « verkaufen :
Gasherd mit Disch u .
ältere gut erii .. Zink -
badewanne . l,>v45>78 )

Nokkst l asie 22 . l . l .
Piano oder

IflfeKIiiDler
Beide Instrum . sehr
gut . billig , u verkauf .
Rastatt . Poststraße 1 .

(22667a )
Einige , gebrauchte

RADIO
2 , 3 it . 4 Röhr Net ?»
empfang ., neueste Mo¬
delle , weit unt . Preis ,
volle Garantie . (34SOi

J . PiasecKiH
Luisenttrasie 50. Hl

$d>ön - TalellWier
ekeg. Winterüberzic ^ !'
mittl . Figur , zu VC' .'
© i^mattfitt . li . tgi

Radio
mit Äubebör . 2

Geige
alt . wegen UM^ !
äußerst preiswert
verkaufen . Bra »»a>?
Jjorfftrafse 17,̂ 4^ .Ä'

Schöner , weiß en«Ä !
guter & S}W

Herd ■
komp . , wegen StuJt 11"
billig zu verkaufen .
Seilmid t <r a u i eiijlL>

Neue .Agopressc . (
MlWllichine ä>

Mim Uieutt-
Kadus Dauerwellc » .

Apparat , « »teilig . w
12 Heizern und
Zubehör , wenig J ,
brauch «, bill zu v«>

W . Truscki. ^
Tameu - u . Herrc ^

srisiersalon . KarlSlU ? !
Darlanverftraße &>',

Telefon 7439,j ?< J

Schreib¬
maschine

wenig gebraucht ,
lig zu verkaufen .

Gebr . Bofchen
Kaiser -Passage 1«^ >

Ürea -Priuat
ScfirBibmasöijnß

Mark 15.— moiia » ^
•« . StrSble . Karlsruh ,
Rüppurr , Graf -E °1-
steinstr 14 . T- l . TJ>

Damenrad ,
Gelegenheitsk .,
preisw . zu verk . » X
cherftr . ? «Albfiedlu »

^
.

Damen - u . H- rr -Msl
für 42 und 4U fl

'lv ,
bereits neu . ab »u «i ,,
Kaiserallec 23. lSa °; „
Melle rt . P
Dame » - « . H- rre ' ir « .
gut erb . , sehr billi « ,

ZLerderstratze 73 -̂

Großer , eleganter
Stubenwagen

mit Zubehör z»
Sisenlobritr . 4 .

Kleid ^
für ältere Dante , " '

,u
flett . , Gr . 48 , 20 >' •

VL
vk . -Risniatctnt . lg ^

Zoppen, Hosen
neu u . gebr ., sp » >>°,, .
gährinoerktr .

^
2 Paar braün ^

Herrenschuy'
.

Gr . 42, wenig flc ' -
pjl

zu verkaufen , ivf It .
Vorhol,str . 8 5. " - u '
2 große , mit
^

T ?a « svort -« ift-^ l.z

ÄM
'

PriiymierteB ^
große und kleine
Stück 50 Pfg . . i .

Steinstr . l - ^ >

Auch Si& werden itauneti.
welch eroße Auswahl Sie yorfin <JeB

sciiläl und Speiiezimmer
rvf#1"

poliert und eichen , sowie

Küchen
in nur guter Qralität ._ zu une

tet bi Iii Ken Preisen im ,
Möbelhaus mit eigener Schrein «

Ch. Sitzler lt
Kein Laden — Ludwiß -Wilhelmstr .

g
Auf Wunsch weitgehendste Zah >

erleichteruns :
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